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Beiträge zur CescIiicMe der Pest in Kärnten.' 



S).^' 



Einleitung. 



iKli'i-liamls VorHerimliens, die Siimpigpliiotc der Dsclirsirah und 

■II' KÜtiiushau eilende Niodoruiigeii Aaieas sind die {ieliurtsstütten 

|i iirr l'ftichterlidlon KmnkUcit, die unter dem Namen der Pest hoknnnt 

ist. Von da aus fljipkei-to diiB vurdcrbenbringendL' „(Nftfem'!-" vnn 7.mt 

/u Zeit nach Europa herüber, weniger vor. mehr nach dem 6. saec. und 

trotz der Quarantaine. die zuerst durch die Venütianer im Jahre 1484 eiu- 

irofnhrt wurde. 

Das Wesen* der Pestseuche, deren Weikrver breitung (Infection) und 
Heilung ganz zu ergründen, ist der medicinischen Wissenschaft noch nicht 
■.;''lungen. Die autlalligate pathognoniiBche Erscheinung dieser Ki-ankheit 
^ind die „Pestbeulen"* uud sie äussert sich folgendeimassen: „Ungleii^h 
ik'm Aussatze trügt sie einen liitzigen, tieberhal'ten Charakter, zuweilen in 
-.olehem Grade, dass der Betroffene, wie vom Dlitzstrahl.e berührt, leblos 
niedersinkt,* Gewöhnlich beginnt sie mit Frost, Erbrechen, Angst und 
Ivnprschnierz. Es brechen im Achsel- und Schenkelgelenk mehrere hühnerci- 
^rosae Drüsengeschwülste, die „Pestbeulen" hervor, die i» Eiterung über- 
L;(;hen. Die Genesung kündigt sich durch Schweiss an, der Tod durch die 
l ieschwüre. welche neben den Beulen an Rumpf. Oberarm und Oberschenkel 
^ich bilden, zunächst als blutrüthliche HaulHecken, dann als kleine Uliis- 
chen, die aufplatzen und eine schwarze, brandige Fläche zeigen. Während 
der Brand um sich und in die Tiefe greift und alle lobenden Theile zer- 
stört, zeigt sieb eine allgemeine Säl^zersetzung mit libelm Geruch ver- 
bunden; es folgen Blutungen, Schlafsucht uud endlich der Tod durch 
scblagflussartige Anlalle."* 

' Die iiühi^reu I>at«u uatiiuhiUL' ich aim Actfii <les Laiidgeriobti's Muri» Sah\ au» 
ilnn Jnhron ITlfi — ITIT. In 'lipsr Kiosicht lu unhman urmnglii'htr mir iiiDiti guter Prciuiil 
A ltilt.-r V .I-.ti-l, , \r-i,iv,r luii Rii<Mphiniiiii in KUgi-nfurt, wofür ieh ihm lui iliesfr 

» sirl!. !■ ! ■ r. : h; „GpsphiphlH der Pest in Stfiiiriunrli. (Jnis, IH??." I.D. 
]iy. 7 — ;il ~ : ..illi'n die Pest nls aiiwifisrhe Knwkhtrit lilc!hl nnerkonuen, 

iiniiiiTii ■;ir|.-iiinir. r i, ,1. ■ [nlcriiiwht'ii Krunliliniten iMitur diVsein Nnmcii- Vnrgl, Dr. AI«. 
Kilfmnnu: „KulturLniiiklirlli'ii ditr Völkor. üoMhinhtlicli«' rutunudiiinKPn übur Hin pMlim 
und Um Heilkunst d«r Vorzdl. BrÜnn IH'iT," 

* lUhrr ist es auch unricbli^, von einer ,)>eri1(l<-iai;lien Pest" (luino 430) zu sprenltMi, 
du ihr diese Erscheinung fehlt; siu d&rfte iitn richtigsten als BliitlernsFUchc nhnruktpri- 
siert worden. 

* Beispiele werden später rebraoht. 
" Dt. J. J, Egli: „Ntun Krdkunde. St, Gulleii, 1870." 
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Von dci' Mittf (k's 14.' Iii« in (He eratou Deceiiien lUa 18, «aet:, wcrilen 
70 Jahn) als „IVHtjahre" Iiezekimet ' r atino 1715 uud 1711) baustn die Seiu-he 
zum IcUteiimalc in hervorragctulor Weise — es ist die Zeit des ^groBscn 
StPiliens". Audi Kärnten gehört in deu letztgenannten Jiihren zu «Iph 
iri)icii'r(i.'M Liindern. liosoiiders hart initgenonimen wunle der östljc.lie Tb«l 
mit den (Ninlineo: Friosacli, Althoff^ii, Vftlkermarkt, Bk'ibiirg, St. Veit U. a. 
Die meisten Opfer fordert sie im Sonnner und Herbste 1715, weniger in 
dor ä. Hälfte 17l(i. nni am Knde dieses Jalires endlich zu ersticken. 



Die Pest im Jahre 1715. 

Der Beginn der Infet-tion ist in die ei-sten Juli-, vielleicht lctzt<<D 
Jtinitiige zu setzen, denn bereits Mitte Juli functioniert in KhiKenfiirt <Iic 
vnm löbliclien AuaschuHBe des „Ertz-HerzogÜiumbs Kiirnthen" einw-^fi/t«' 
„Haupt-Commission in ("ontagions-Sachen". Die Commission war zusaimu.ri- 
geaetzt aus den Männern: Franz Cliristof Graf v. üraenbeck und M:issitai 
als Obmauii und den Commissarien : Franz Andreas Cirafv. Grottenogg und 
:WoIff Franz Freiherr v. «ttenfels. 

„Aus zuverlässigem Bericbtschreiben" (so Leisst es eingangs des später 
zu citierenden Patentes) erfuhr die Commission, dass „leider! auch iinwoit 
'MetiiitK das leidige Pestübel zu verspüren sei". Auf dashin erliisst «io lun 
31, Juli ein Patent au alle Landgerichte, Burgfriede. Verwalter, Stiidte und 
Märkte mit Betonung der strengsten Darnacliachtung und Androhung von 
-grossen Leibesstral'en" im entgegengesetzten Falle. Das Patent besüiumt 
Joigeodes : * 

„1.) Alle müssigea Leute sind abzuscliaffen, die Bettler in ihre Pfarren 
(in denen sie gehUrtig sind) : da sind sie mit gewissen Zciclicn zu vctrselu-'O, 
damit man sie, falls sie sich in andere Orte einschleichen wollten, sofort 
erkenne ; dabei ist Obsorge zu treffen, da.ss diese Zeichen nicht verwecliaelt 
oder „veralieniert" werden. 

2.) Die Stiidte und Märkte haben „Feden"* auszustellen, ohne Fede 
niemand einzulassen, die Uiitei-schrift den Ankommenden giatis^ zu ver- 
alifolgen. Dies soU in jedem Orte gehörig publiciert werden, sowie es 
auch iii Klagenfurt geschehen wird, damit eich niemand mit der Unwissen- 
iieit, Feden nehmen zu müsBen, entschuldigen könne. 



Der ,Bfhwnrze Tod" umm 13411. 

Dr. Friedrich ScbnnrrBr: „Chronik der Scuehi'U". — ]V'iiilii;!i. t, ii. 11. llii, 
Kinige Patente liegeu mir in AWhrlftun, aurfore im Original'^ vor. 
P • Wälsclier Au«dnick fiir Schein (Besuhciniguiigl. Einn wilr'he KikIb Iniitotij; „Itli 

^^adtsnut«rHnfa rieben« r nrkuiide hieiiiit trneenden Am^willeii olTentli'-li, ilns» alliier, und 
I ^;tor Orten beriimb (Gott «eye Lob!) iiit aÜeiu frisch- und ^esimdpr Liifft., snnrieni aniih 
Ir'vn» nin- mlor anderer verdwitigeii Krankheit, noeh eontagiospn Sucht, odnr derley Ybel 
■ iin weiiigüteii elwiw vorhanden: minder zu versiiflrren Beye; Dabero hab ich fllnveia^rn 

, diew nach nbgeBchickt. 

Zu wahren Urkuiidt dessen, Awr»' Fede, damit derselbe imbedenkliehen freyeri rnii; 
und Repass erbnlten ki^nne, mit meiuetu hieraiilf gedruckten PetachafTl verfrti'tigtcr hinauts 
erthnilt. Geben la Maria Saal den . . . 

HöPh-PUrstl. Ert7.-BiBcl.offl, Salzburg, Verwalter dsr Herrschaffr 'i'aggeiibrunn iind 
L«nd- Uicht^r de* Land - Geriehts Zool alda im S.u.1. ^^^^ ^_^^,^^ Verwcsser." 

dpn Liindijteriehteu, Stadt- Kanzleien. 
! der I'aBsiening (oder fiepaüsierung) 



eiiKüsierungl 
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3.) Zur eigenen und des gauzeu Landes Cuusorvittion sind die liüt-hst- 
iLothwendigmi Wachen aufzustellen. 

4.) Sobald eiu Ort fßr suspect Iwfunden wird, ist dies sofgrt der 
Ilitupt - CoRimissioii »nziueigeu. 

n.) Von diesem Pateute habe» allp Laiidnclitor, Biirgfriodlierren, V(-i- 
wiiltcr, .Stadt- und Marktvertretfr und Set-lsorger Extracte zu macbeti : die 
letztiTii HüUi'U sie auf der Kanzel verkünden." 

Die l'est beschränkt sich nicht lange auf den Metnitzcr Histrict, 
siiiidcrn äussert sich bald iistlieli davon, gegen die Suuulpc zu und auch 
ji'nseits derselben: Friesach und fiuttariiig erscheinen suspect, dio Ort- 
scluiftoii um Friesach inliciert. „lu allen Orten ringsum grassiert das con- 
lagiose Übel" meldet am '6. August der Vicedom-Amteverweser Johann 
Adam Lasaer dem Georg Andreas VerwesHer Edl. v. Wcsaenthal. Pfleger der 
iHiilzburgischen) Herrscliaft Taggenbmun und Uichter des (salzburgischen) 
Landgerichtes Maria Ssial. Die iufieiert^n Orte werden im Patente der 
II.-C. V. 2. Aug. genannt: Zossendorf (nördlich von Hüttenberg), St. Joliunn 
;ini Pressen, ütosz- und Kleinpresseu, die Mosioz, die Vorbäuser von IlUtten- 
lierg, der Bamberg'sche On Roicbenfels im Lavantthale und die ünigebung 
von Altliofcn. 

Am 31. Juli bereits ergieng an obgenanntes Vicedom-Amt von der 
Ilaupt-Comniission folgender Befehl: 

pl.) Zwei Magazine sind zu eniehten; eines zu Friesacli (am sicher- 
sten Ort eritwedijv in oder vor d«r „Stadt") und eines zu Onttaring nicht 
nur zum Unterlialt der zur Bewachung dorthin abgeschickten Süldateaka, 
sondern auch damit nothleidonde Personen dorthin erigiert werden könneil 
und die wegen dos rontagions-Tbels zu befürchtende Hungersnoth ver- 
hütet werde, 

2.) l>ie in Folge der einreissenden Contagion nothwendigeu Geld- 
mittel sind den untergebenen Beamten einstweilen vorzustrcekvn ; diese 
Auslagen wenlen später gebührend contentiert werden. 

3.) Uen Beamten ist die geuieaaene und scharfe Ordre zu ertheilen; 
Sie hätten sich in allen Fällen vigilant zu halten, den Haupt-Oommissioua- 
Hcfflhlon genau nachzuleben, in den Oiten, in welchen die Contagion sich 
/■■igt, von selbst ohne Cunctierung die Interims- Anstalten zu tretfen und flU' 
^'chü^ige Verpflegung und Bewachung zu sorgen, da bis zur Einholung dos 
Befehles viel Zeit verloren gehen und sieh das Übe! nur vergrössern wUrde. 

4.) Aus den suspectcn und inticiert«n Orten ibiri' kein Eisen, Erz 
und Flossen ausgeführt werden, da diese Dinge sehr „ati-actin"' sind und 
die Contagion leicht übertragen werden konnte. 

ft.) An allen Orten, welche in der Niihe von auspectcu oder inficier- 
ten sich befinden, sind die offenen Wochen- und Jahrmarkt* goneralitcr 

.MP[,'i?gelMTi und ItL'i jwler ist die iiiiHilrfliAlicIii' Bemurkuug hiiwiigdfügl : .Gült Lob! i'iü 
' hl <i}it Tri^ir-Iier und p^suiidur biift*. Damit kiiiii innii dvm UofelilB dur Ilniipl^Couniiidstou 
^. l' \iiirii--l tiaeli: „All dar t'ede iiiuss der Ort utid diu Zeit, wo und wiu hnee der Dilrah- 
l<-i-M< r<'[i<i>' .\a einem Urte sii<b »ufguhatteii und diiw er lieiuen BUBp«cleii oder iiiädert«ii 
Uli li.r^rtiti liftlip, B|RTifl(ti inwriwrl wtirdeli". 

\'«ii ilieseni Hf^fehle wiirdi' hie und dn UuiKUUg Ki^uomuieti: Dnr Mnrin SaolBr 
li"ti' boklngt siüli baini I*ndfii-hter, diws rr filr Üntarsolirifti'ii in OberVarnten 2 bi» 
li Kri^iiKpr b<<Ealileii muwt«. 

' Au einer anderen Stelli'{P«tMit v. 2. August) heiast e«: prupter siuuuiiuu pnnculuni 
< Dntagiunis, Im iie|,vusulxi- lum „iitmctinen' Metall wurden itili nnd witriuea Brvd nb 
t'rä"TViilivniitIel iiiiiryseliL.n. VtTgl. l'einÜL'b: II. I.. iip. 147, löO ii. 1511 H II,. pHg- ^72. 



Hanimt den Privat- und öffentlidicji KircbfahrU'n zu inhibieren; auch sind 
Täiizo' uud „öffentliche Spielleutti*' alizuscbaffeu. 

6.) Die Balzburgischen Beamten haben in den jetzt und künftig liin 
(was Gott gnädigst behüten wolle!) inficiei-ten Orten Kaswnon für dii' Infi- 
fieiteu, (,'ontumazliüuser für dir Ri'convaloscent^n auiziirichteu ; für letzten* 
können „Hadstuben" oder „Stiidel" amphiriert werden, 

7.) Die CniTespondenz mit der HiUipt-Commisisinn ist genau zu führrn: 
in gegebener Nothwendigkeit soll mit dorn daselbst bestellten Uulcr-Com- 
missär': Franz Baltliassar Ebner Unterredung gepflogen werden." 

„Damit min das contagiose übel sich nicht in mehrere uiiil volk- 
mchere Ort*" verbreite", ergeht ein Patent (2. August) auch an die übrigen 
Behörden Kürntena. Es enthält' theilweise Vei-acharfiingen des I'ateutcs 
vom 21. Jnli. dann Bestimmungen, wie sie im vorerwälinten Befoblo aii das 
Vicedom-Arat enthalten sind {Einstellung der Tänze, der „pafticulami und 
offenen Wallfahrten'', der Ausfuhr von Eisen), endlich die katcgorisck' 
^Aufforderung, die iiötliigen Praecautions- Anstalten zu treffen: 

„Die Aufstellung der höcbstnothwendigen Wachen dürfe nicht unter- 
[ lassen werden ; diese hätten genau zu invigiüeren, dass niemand ohne Htitlicn- 
I tische und gebfthiend unterschi'iebene Fede die Grenze überschreite."' 

„Die vorgeschriebene Bettlerordnung müsse genau gehandhabt werden: 
I den ohne Zeichen kommendou Bettlern dürfe nicht« gereicht, die uufitäu- 
dischen sollen aus dem Lande igetiieben' werden." 

„In den inficierten Orten sei die innigste Vorsorge an Getreide zu 
treffen." 

„Die inficieilen die sollen .immediate' bewacht und die Anzuigeii oo 
die Hiaupt - Commissi on bei Tag und bei Nacht abgeschickt werden, damit 
die entsprechenden Anstalten vorgekehrt würden." 

„Auch dieses Patent soll publiciert werden zur Conservatitm des 
Landes, damit es nicht in gänzlichen Ruin geratlte." 
• Ich lasse hier gleich ein andere« Patent folgen, welches die Einstellung 

der Ja:gd betiehlt. Es ist datiert vom 1, October und lautet: 

„Bei den jetzigen Conjuncturcn und da bereits an unterschied Üi-lien 
Oitcn die Coutagions-Flammen sich zeigen, steht es der llaupt-Conitiiissinn 
XU, alle ersebnlicheu Praecautions -Anstalten zu matlien. Damit nun dies 
abscheuliche Dbel nicht das ganze Land obruiere und in dato noch ge- 
sunde und nnniaculierto Orte extendiere, so geschieht an alle Landyoi-ii-bts- 
und Iturgfriedhenen etc. der ernstliche Befehl, in hat: urgenti summa 
necessitate die Jagd absolute zu inhibieren: es ist nämlich zu boMorge», 
dass hl Folge der gewöhnlichen Zusammenkunft bei der .lagd sowohl durch 
die hiozu iiöthigen Leute, bei welchen sich solche einfinden kriuoteii. die 
die Contagion besorgend in Wälder i'etirierten, wo schon ein (niir iler andere 
' inticierte Todte aufgefunden wurde, als auch durch die .bi^illminle. welche 
au unterschiedlichen Orten sich verlaufen, genanntes Ülnl hiebt über- 



tragen werden könnte — widrigenfalls empfindliche Bestr: 



lolgt." 



' DJK Zeit war zu ernst für derlei Vergntlginici'n, l'iiA 
-Weil Juroh Täax in dou wÜrthshSuseni nuAtu -.Mvi'';-- iT rn' 
leichtfertige thntten eiitBU^hcn, uuil der üorn (i"H' ' ' 

* In den inlidert^n (tiAoieutlicIi (iretu-i i'r > 
niifwHre aiifgealelll. Ihueii musste imbedingli' J' .' i 
uatvr HQderem nu^h dantuf xu tteheii. diins uiilii „:.'<ii.":i >i!r 
dSchtigen Handels nnd Wandel« uud ihrer iiiei»<t''iitli<'i]s mi'-, 
— in sie mit pitiem (ieMinilheitstinuie vonwheti wgreu, die liifin 
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AüfaiißB August wird die Gieiize gegen das Salzburgisclie güazlich 
iiligeaporrt ' und diis (aalzburgische) Vicedom-Amt tu Frieajicli slolit sidi 
^'rnötliiyt, Amtsgeldui- in der'Höhe von 14,175 Gulden zur einstweiligen 
AiifbewaLi'ung au das Ijaiidgericht Maria Saal, als an einen (h-t mit „friscli- 
iiiid gesunder Lnfft." abzuar-hicken. 

Fi'iesach war damals schon inficiert und man wu8st<* es auch an 
linderen Oi-tcn. „In dem VorstÜttl von den Teutaclieiihcrren* hinein soll 
<s bereits ein übles Aussehen haben"," Dus Hof-Kamer-Piw;si(ltuiii (PrJi- 
nidwit: (jraf T. Platz) ist ei'Stiiunt, warum acliou die zweite Friesacher Post 
.tnsldeibt und veruiuthet dii' Pest daselbst. Das Landgericht Maiia Saal 
Ivhirt diisselhe :uif mit Heridit vom 13, August: „Alle Wege von Friesadi 
rwch Salzburg sind aligeschnitten . denn in den Häusern von Frjesuell, 
wt'tclie der deutschen Commende getioren, ist dem sidierston Vernehmen 
(i!it;h i'ine ansteckende Krankheit ausgebrochen , so dass die VorstatU 
tli'isstL'iithcils schon fiusgestorben ist. Die Kraiddieit wird jedoch nicht 
für (he Pest gehalten, soiicterii tllr die schwarze „Herzhreiu", welche der- 
art züBetr.t, dass einer vom anderen angesteckt wird".' Wie es sich später 
Jicrausstellte, war es die Pest.* 

Es ist begreiflich, wie unangenehm es dem Laudriditor von M. Saal 
war, Briefe ans diesem Ort« zii erhalten. Er ersucht daher das Vicedom- 
.Vmt, dem künftighin abgehenden Boten zu bedeuten, dass er keinesfallB ' 
mehr M. Saal oder gar den Ptleghof betrote, sondern die Briefschniten bei 
linem Bauer hinterlege; denn erstens sei es verboten, Fremde, noch dazu 
vi.n L'incni infi.'ii'rten Orte kommende, ehizulassen, zweitens sei Mai'ia Saal 
i'iii uH'ciici- i)it, der täglich von vielen Wallfahrern besucht werde, „Gott, 
•]ff Alhii:Jr!Ltii;i>, kiiinie uns zwar überall mit dem leidigen Übel heim- 
•iui'hen. niilitsdcsito weniger sei es ernste Schuldigkeit, die Gefahr auf diese 
Weise liintanzuhalten," Er findet es für geittthen. eine Wache aufzustellca 
luid don Durchgang zum Pflegehof und Miüereigebnude abzusperren. Der 
\' erkehr mit Fnesach wird ersehwert, durch den Haupt-Commissions-Befcld 
vom l-i. August, welcher bestimmte, dass kein Bote mehr bis nach Krieaacl» 
iiljgehen. noch ein solcher von dort eingelassen werden dürfe. Ausnahmen 
in dringenden Fällen wurden in ersterer Zeit allerdings gemacht. Die 
tiacli F'ricsach bestimmten Briefe wurilen zunilclist derart betordert, dass 
vic ein Bote nach Mölbling {( )rtBg, llabing) brachte, wo sie der Friesacher 
l'iite abholte. Es kamen aber andere Schwierigkeiten dazu. Der M. Saalcr 
Hute berichtet: „Die wachhabejiden Soldaten nahmen die ßriefschaften 
nicht an; endlieh acceptiertc sie der daselbst bestellte Wach - Inspector 
Hanns v. Kellerberg, bedeutete jedoch, man solle keine mehr liiehcr bringen. 
rterui er gebe keinen Postmeister ab und könne sie aucii nicht nach Frie- 
saidi espediereii,'* Noch scliwierij|cr war es, Nachncliteu aus Friesach zu 
irlialten, weil die Wachen die Briefe verbrannten oder unleserlich machten, 
.vi-AS daher rUhii, dass man sie solchergestalt räuchert und zn nachcnt an 
iHe (jluet hült, dass die Potschatften völlig zerschmelzen nnd auch wohl 
gar aufspringen müessen," 



' Krüiehflii-Ii «us eiuer üusrhrill ■!<■» Viriiiiini-An 

* Vorstadt dns Deutsvhvu OrilBii», 

' M. Saaler LnadgerichU-Ai-'t, 4. Augiist. 

• Es liegt auf der Hand, duss mmi den Lt-ulrii 
.uidon) Krunkbeit nauiite. Siehi' iiucli pa^. II. Aimi. 1. 

" Si.-li« pp. II II. 12. 
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Mit grosser Ängstlichkeit suchte man die Einschleppung der I'mI 
zu verhüten, Einige Beispiele: Eä wurde der Haupt -Commiaaioii liinter- 
bnuht, daaa sich zwei „Kerle" aus dem inficierten Hüttenbeig f'ortge- 
schlictien liättou; der eine habe sich au die Uurk («imi Bsiiier Perkounigg), 
der andere in das Gral'ensteiner Burgfned begehen. Sofort wurden Muss- 
aahinen getruffcn. Has M. Saaler Landgericht erhiUt den Befehl, den uc 
der Ciurk sich aufhaltenden „Kerl unpraejudicierlich anderer Oe-richte mit 
aller Praecautitm aufsuchen, ihn bei Androhung des Todtschiessens, sofern 
er nicht parieren sollte, in einen gänzlich separierten Ort oder in oiiif. 
Badstube treiben und bei Verabreichung der alimentjt bewachen ku hissen" 
Der „Kerl" wird auf „offener Weit" angetroffen und naih (Sag) drOblnch 
in eine Badstube gehracht. Unter „offenem Hinmiel" wird mit ihm eii 
„Examen" vorgenommen und das Protokoll der Haupt-Commissioii ein- 
gesflkickt. Er gestand, er habe in Maria -Waitschach* als Schuhiiiaclie 
gearbeitet. Er sei entwichen aus Furclit vor der Pest, In Waitschach sei 
allerdings nichts davon zu verspüren, doch redeten dort die Leute, datu» 
auf der Zossen viele sterben. Acht Tage irre er schon herum; niemand 
t habe ihm Herberge gegeben. Ein gleiches Schicksal traf einen \V«?lu'r- 
' kneciit, der von Lölling kam. Auch in Lölling wisse man nichts von di 
Püst, wohl aber wtithe sie in Hllttenberg und auf der Zossen. Tioti der 
Fede, die ihm der geistliche Uen* von Silberegg ausstellte, sei er niigunds 
eingelassen worden; die Nahrung habe man ihm von weitem Bureitht. 
Obwohl es sich herausstellt«, das» beide „vom cnntagioscn Oil\ ruciit beleckt 
waren", so wurden sie doch durch einige Wochen hindurch bewacht und 
erat dann fruigelassen, als sie sich in einem Bache im Beisein einer Wache 
gut gereinigt und frische Kleider angezogen hatten. Die alte Khadunp 
wurde verbrannt, das Verbot des Besuches iuficierter Orte ihnen nntiicrjchcn 
Als die Pestseuche sich immer mehr ausbreitete und Klagcutnit , i. 
umsti'icken drohte, wurden diese Vorsieh ts-Massregeln natürlich vcim ii uh 
und es erlässt die Haupt - Commission den Befehl, die 42tiigige tiMituiiiü/ 
der aus inficierten Orten herbeigekommenen Personen „bei Verlicrung di? 
Kopfes" auf das „schärpfeste zu contiuuiren", die „habenden Pinji-^l im 
Beysein eines Ehrlich beglanbten Undterthans mit geziemend achtnemiiun^. 
daas es mt zu uachend neben ihnen geschehe, verbrennen zu lassen,' die 
alimenta praecautione zu verabreichen und die mit inticirten Peraohticn 
cominunicirenden in Verwahrung zu nehmen."* 

Schliesslich wurde diese Bestimmung auf alle, auch aus gesunden 
Orteu kommende Personen ausgedehnt und nicht nur „herbeygeliuiffein 
Kerle" hatten die Sti'enge des Befehles zu fühlen, auch ein Herr Har'M' 
Gabelkoven samrat Familie, der von Erauenslein uach Maria Siiul zuin 
„Orgamstenwirth" gekommen war: er nmsste daselbst trotz der „lanieEi- 
tationes der gnädigen Frau Baronesin" und trotz der „Cavalliers paroUa". 



' Bei Maria Sdal. 

" Nächst HBtUiiiberg. 

" Dieaem Befehle kam : 
eia aus dem iuficierteu n t 
Bufurt leineu „Pinggl" abliefe 
im Beyeeiu des Ereuierwirtbes und dpe 
EeatAUaea und itiessen zuge; hu d s ; 
(Bei. n. A. H.-C) 

* Auch die l'udtengriih n d selb t d P t 
dis letite Öhluug reichten, « d la ge Z t bow 
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iliiss er von einem gesunden Ort kiiniii 
tumuz ' mitmaclion. 

Am 21. August ergebt vou der Haupt- Commissioii durch das VuG- 
ilonmmt an das Landgericht M. SjuiI der Befehl, ciiion Holen nach Sal«- 
litirg* uhzuachicken, damit von dort ein mugisttr sanitjitjs" und ein Bader 
mich Kürntcji ahpoordiiet werde. Der Bote überbringt dem Laiidnuhter 
in M.Saal ein Schreiben aus Friesach (unterzeichnet: .Ihb. Ant. Fischer) 
unter gleichem Datum, daas vergangeuen Samstag Herr Clement Juaef 
Aichwalder, Stiwltpl'arrur zu Friesach, an der Pest gestorben sei. Suit 
n;ihe/u 4 Wochen habe die verheerende Seuche bereits 170 Personen hin- 
vu';^gerafft : Die „Deutschhäuser Vorstadt" sei bis auf 2, das „DoutBchn 
ILtiis" bis auf 4 Pei-souen ausgestorben. 

Am 2(). August erhält der Laudiichtcr vum Hof-Kamer-Praesidium 
in Salzburg den Befehl, über dou Stivnd der Contagion in Kärnten von 
/oit KU Zeit Sr. hochfürstlicheu (inaden zu relationiercn. Diesem Befehle 
kommt der Landricliter mit grosser Pünktlichkeit nach und es goheu von 
nun an, in der bedrängten Zeitj die Berichte* in Intervallen von 8 bis 
14 Tagen daliin ab, 

Bericht vom 22. August: „Das Hinsterben der Menschen in Hutlen- 
lierg soll nicht mehr so stark, der Ort Metnitz von dem tbel schon ziem- 
lich befreit sein. In Friesacdi starben beieits 170 Personen, u. zw. 127 in 
deu letzten 14 Tagen.* Auch der hochwürdigo Herr Stadtpiarrcr Clement 
■losef Aichwalder wurde ein Opfer seines höchst erbaulichen Seeleneifors, 
Kr war des hodiförstlichen Bestandt-Maiei-s zu Taggenbrunn leihlicher 
Sidin und sein Stolz und seine Stütze. Der Vicedom - Amtsvorweser hat 
sich mit den seinigen und mit HineinuH.hine eines P. Dominicaners im 

' Die rantumuoiiireudeii Persuiii'u Teruiöglichen Stiuidoa liutten alle (Jukusli-ii svllixl 
KU tiiigeu; Kr diu ümi^reii buzniilteii vinsf^nilon ilio Hirrsrhaflcu und GericbM, dodi 
wnrdmi ilit Ausinjfuu durch ftllgciin'iii!' fliwIit'iTitihie'i'ii j^pft'iT wiedsr gednokt 

" ÜiT Bote musa den Wi.>t' iil-r \".l>l-iL-Vj||.i.-li-r.ii..riili.ti-Siiil,Iul-(Jmöiid-Mrililbw!h- 

Kateohberg iiehiuvn, um smii »Khljur-i- Imi l'li-v t M-i-linn (Ih-i Taiusweg) tu gl^l]n)gen, 

von wo Ulis die Bn«f#clMft«n iiufli S.lI/.Iuji;.' !,.1,,i,|.j I wiiniiii Hiusdii W(« iiuctht llbriKeDi 
wöchniiÜipli niti Butu mit Brief ^o hü Iti-n ile? M. ä.i.ilor i.iiitd^i'richts nud deu Anitamatii^ii 
liier «Hill.) I^egäuiter HnobReubiu-g und SU\Ü. die ihm in GiiiUud uinKehitudigt wunlt^ii. 

' ,I>ie mngiBtri sauttatis waren vornehmlich tiatu berufen, die lufii^iert^n in die 
üatJichi' Kur lu nehmen. Die pp>itmcdicBmente, nuf Kosten dos Landes iingeknuft, wurduii 
vi'i] iliiieTi dt'ii Pnti"iit.>ri nn''nt^'pltlii'h verabn-icht , JMlocb hatten »i« ditn Auftrag, .mit 
ilii- M-iliiih [r.-w,ilii-..iiii iiii'i j;i.-|.ir[j^' umiHgfheu". Dft es der genrBften Wundintt« 

(il"'ili-iij[ bt Mi |i' !.mIi iiikI kiiiüi [.'.■iwuageu werdtu konuta. dns Amt eines inagister 

v^mrLiii- /ii i(liMiir-l II, -■ l,.i[ji ... iitr.T.^ viir, dnss untn Leut* xu diewm so ttiuhtij^n 

Am'" .Liifin'li II iiiii-.>t>', Uli iMiil v-lf immer mnn sie fand, wenn via nuch uur gering«" 

ärztliches Wi^ücii hatleu, wi» Bad'T, ltiLrbii'r<-. Apotheker oder auch nur doren (jesellcn,- 
Ijiehe Peinlich: B. I.. )>p. 360 u. Sril. 

* Di« Bpriehte des Laiidriohlera verdienen volle Glaubwürdigkeit, den» sie i^rud 

frossttintheilt) die Wiedergabe di'r Mittheiluugen der Haupt -Commixslon, die er stet» um 
usitunft ersuoht. Obwohl er dies in deu Berichten nicht imuier nusdrlloklich erwähnt, 
so geht es doch aus der Stellti hervor, die sich einigeuiale vurtiadot: »leh habe de Uoti> 
die H.-C. befhigt.." Sehöpft er seine Mitlheiluugen aus anderen Quellen, so gibt er nie 
au. Unterläuft ihm hii^ unil da eine Unrichtigkeit, so corriginrt er sie simter. Zwdifel- 
hafts Nwhriohten bringt er mit griwser Beservü. Der ehn-nworthe Clinrnktor dii^ws Manues 
steht aiisNer Zweifel und er wird in vielen Ziisohriften hervorgehoben , gans hes'mden in 
einem Schreibeu des Bischofs von Lavant, (.'ail PhiÜpTi, vom 30. Sopteuiber 171f>. — loh 
gebe diese Berichtp, die mir in Abschriften v<irliegen, im Auswige. 

' Es wird bieuiit die Aiigiibc des Jos. Fiaiber aus Priemich ergäuül. 
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Amtsliüt" eiiiRfspeiTt und lilKst niemanden liiiieiti. ' Dom siclierstwi Vcr- 
ntiliiiien micli leiden die urmeii Leute iu Kriesacli grossen Ilunger wepcn 
Mangel der Ziit'ulir und Al)gang der Leheiismittel. Dasa nicht früJn?r liesser 
gesnrgt wurde!* Briefe nach Friesacli zu bringen ist jetzt ebenso immög- 
licli, als Wglken vorn Himmel zu ziehen. Auf Hefehl der H,-C. wurde dir 
Althufer, Linder-" und (iumisvhei'* Brlleke abgetragen."'' 

I'iLs Pestlibel macht nun einen gewaltigen Sprung nach Völkerinarkl. 
In der Nacht vom 24. — 25, August starben daseibat die ersten 3 I'ersonGn. 
Diese betrUbendc Nachricht erhielt der Landrichter am 'J5. August vom 
Tainmher Propst, dem sie wiederum vom Yölkermarkter Medjcus ziiVaiu. 
Bestiitigi wird sie auch durch einen Brief vom Ki-euzcrwirt Josef KnappitM-h 
(unweit Tainacli) und ergänzt durch die Mittheilung, dass der Herr M^-dicus 
von Vöikermarkt durchgieng/ als er die Pest verspürte. 

Bericht vom ^S). August: „Schon sfit 8 Tagen kam der H.-C. kein 
tturiclit mehr nus Friesach zu,' und so muss man das Schlimmste für diesen 
Oll befürchten. Die nun auch in Volkemiarkt siusgebrocheno Pest niacht«^ 
es nuthwendig, dass die Passe gegen das Lavanttlial abgesperrt vrarden; t-^ 
ist daher unmöglich, Amtahriefe an das PHeganit* St. Audrii xu befördern. 
Taiuach wird Tag und Nacht bewacht.'^'' 

Beriebt vom ö. September : „Es ist mir die glaubwürdige Zeitung 

rzugekoramen : In Friesach wetzt der Tod noch ziemlich seine Sensen and 

, nur wenig Biirgersbnuser sind mehr übrig , die noch nicht inticiert sind. 

Dio Zahl der Todtcii belauft sich bereits auf 200. In der Mosinz soll der 

grimme Tod last alle Ihinser durchstrichen und fast alle Menschen erwOrgl 

haben. Xicht minder tüdtete sein Pfeil im Maikte Reichenfels vit'le hi- 

, wolmer: nur noch etliche sind verschont. Vor zwei Tagen sagte mir ein 

b Kbügenfiirter Medicus, dass Lavamüud suspect sei. Die Sta*lt Volkermarkt 

' empfindet hart das Joch der pestilenzischeu Seuch ; seit 14 Tagen niusstei] 



' „Dip Furcht viir diT Cuütagiun (BerÖhning mit, iiifiok-rttii PeriKHieii t i ■ 
' Wohlbtigilliiili^tii und dii- Verhiiluiig und Veraieidmig dfradbuii faat liss uiniigi^ im . 
t-foUe dH8 kläf^li? Millrtl. um «Ji'h vor der Pnstileui ku k'wdir»!!.'' Llcms xn»' > 
V Voruchl und Bpiiiitü»iuki'il luuichti! gemRüht. wurde imd diu P«st diinu iii duu iib;,'i ~j i . 
f Bimueii lidiiVii .il- .m-iv^n-t'; wOlhele, *eigi Peiulieb «u viTBiiUiedwien Beiüpidi'ii iu li 1 

iaig. 167 (I .1 \ii 11 ■!■ i Mii'domamts-VprweBi'r koiiote die Seuche vom Amtshi>fi> uiclit 
^mi! hülii-ri. ili'tiij Uli '.> i'riolwi' meliii>t er dem Lliidrirfaler , Anns seiue Küchiu hu (li'u 
Wirk!ic:lli-Ii ri-(].'ii!.:i L-'-r-rbcn Bei. 

■■ I.- ■ : r TiKikt 1 dn-s Pntpnte» vom 31. Juli scIilPclit befidf-t wordi.-n 



"■ 1 !'. 1" AiiniibrQfke) hui Xiisummuntluss der Dmi mid Gut' 

' !-■■ /■! IViixtpiri). 

■■■ l),-j K. 1,. 1.; '.1 ■ ■ ,l'-!i bin <'i!i vi"lL'"rlv-''"r MiLim. Das, Üott Lob 




getiunde 
■llf, djln. 


LivndgiTii'lit iiiii Ir;. 1 ■ 1 ■.-■ "tI 1 ■'■ '■■■<■■ i'i ■■■'■ M 'i-ibcii SU «ehr hüimgvau 


ich vor 8lnt]>aucii ihm ^l. ■<■ ■ i-bier krajdc tu werden 


furcht'.' 


fch bitiG diiUr Hill ...-:— 1 -lU.-r wird bewilligt u 


d erhrtl 


wociaiitiii* 1 ciidri-:, I...; , .!■ : 1 .,.,,„„ Ml ;.. Iv. 1 -l-l 




• Er VibiT/i^'T- u.-II.i.li( |..lL-.u.lrii lliitli: „Niüit M.^h die lureiliori, su 


k.uilV ,|i 


ein Baar Marke Si'bubi' inni l.iiiii' -.. buifro mid so weit fort, bis die Sohlen dur 


■|l|n,.)„T 


tfiid" oder es wnr Dini <li<' n-d i.''i."'t im ,B«gimeiil, wiv itiaii «ich iu der ^ 


-.■iiUMk.i 


Pustilimi bew;ihr.>]r iiml .rrvtiin ...l|- von Dr. Johanu Sultzmuiiri a, .1. J, 1.V22 


bi-K 111,1,1 


„Von difsn- iTwbri'ctUchMii Plnn si.Ji m verhütpii ist die sicherst.- imd h- 


valirlrsl. 


AraK'i: Klii'bi' bnbi, fKm bindnn imd komme- liingaam iiint''k". 




' Niimliil, nber Mölbling. 
" Siil/l,iiii'(s--b. 
. "Die Wm.Ik'Ii im den fireiiMn. LimiirufhciL. Cmituiiiiiihäiiseni huitcii d 
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tJmneu iirieult'<-l!liib la stelb-ii. Di« ],iindarb«lt ptb kein (ield hi.-/,u her. 
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-^i'Iion üb«r 20 Personen die Schuld der Natur mit ilu'eni Leben bezahlen. 

Kill aus emcm vordäcbtigoii Orte gekommener Schuster soll sie (laiin ge- 

linicht haben. .\m Maraunberg' sind 20 oder ^5 Pemonen in b inScierteu 

ILiusern gefttorhen. Sieherem Vernehmen nach soll die Pest auch in Sirmtz 

und Glödnitz (Albecker Landgerirht) ausgebrochen und sich ^oiUissert 

liiiben. Der von Moshaam Kurückgekebrte Bote meldete, das» auch in 

r ffe u ] 'm Landskru er IJe?'rk das C'ftfe er zum V rs h ' ^ k f 

1 e H C 1 est] b^te s Treffe sin I 4 H luser gesj u i n 

a herbe g 7e gt f h lai t bei an d r h verd cht go I e sone soll 

I n d'iH B berste ner I a d{,er 1 1 (,g1 ra ht wonle se n * M S^ 

t 1 ge d In h <»t d e Für ht 1er Rewol ar u t s 1 r b! h Das 

I d mn t I nte ^u 1 1 ibe ule a me I^e te n M Sai I 1 r 

dz 1 „Ma het I" w e h hst w ns h n wert dass mit VI u se 

s d r A uts assa 1 la 1 1 w lo "" 

Bencbt von 1 Scjtenbe leb labe le r horste Natlrcht 

I Ite d as Hütte 1 e g d e le d ge (. ontag o * no 1 arg vtttl e Seht n 

ht es au 1 T effen au besser an (Hs a he berg Und Lng bu g 

am d I ^ a f l r sus] t b elt soll 1 efre t se vo jegl he Ver 

1 1 \ Mir nb g den man f r erl t 1 It starbe heute » «"der 

w P sou N st a b &t Marg r tl c ' fi ert u I Neu lenstt, 

n M erl ot les Ba o Ko tter tarl e dr I er o I an t d e Pe t 

1 1 übe d e ( u k gel acl t werde st eh notl w nd g d Brü ken sti rk 

u bewa h u on S Uel rücke ^ nd Sc! pl dort urde t er 

U we V ächo 11 Augi r li c tetf b K agenfu BlnrW 

gl m fws a Mi bi-i^ n e miu B» ernhHUse (p i jah X e b ut e 

\ fd n An Pestbe Jeu g be ee DoHL hiie sofort nu Palb n e dabu 

i|q juduc) II h d t- P tkra ikh o titut t »)nd n 1 Mihwn it I oUU ht^n 
» am d « geitfatt wu d n, n J aue dau o » Ms e j, b Oall hetauHfloiis 

CS L 1 ÜB wft geht H otgmBc blev nnlwlde Mnnuinb* g « s *ro 
h !|fw Ort hon von d e / uo von S t 1> w wu 

ElBgdFulnhdiKUBMIartaBli huhwdlw b ndeu 

^h B on ka non D H gesta j -d ■ch o u' inflB rt B hflb h «b- 

hhhitpb shdliud Bhhd 
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I f, u d V 

1 k u hn h 

1 uu u U US li d kiu U 1) u üb ht 

pe t ind hn d e Kraf a di-m »u varpiNten Wer uf d osnu W ge d Pe I h 
I r erfahrt dto Wirkung der CiuUgi n. P iiibdi. B. 1.. | ]>. 1») ii. 1^1. 
' n.-w. V, Välkermarkt 

' Zwisüheu VfiiVurniarkt iiud Tniusiih. t>k ursln Narhrkhl flbor den Ausbruch i\vt 
F'i'Bt in Neudensteiti erhiell der Liindriohter vom Kroiixerwirt W. Sppl.); „Pie Kuchhüni 
-i.ir\i M\ den wirkliuheu Pesthenleii, die BMUilirii li«gt im Sterben". Ilii-s bi^»ltittgt auch 
i'iii SchreiWi de» Bnders Sille nn» i^illehiiivkeii |tl, i^pt). 
' llrlsg. St, ThuHia^ um Zi'is^dbtrg. 
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ftcWieasbai'eii Tboreii verselioii. Taiiiach bewachen nun doppelte Waclien.' 
Xur kflDlme^•li[^ll kam mir eiu Urief von einem guten Freund aus Friesach 
zu. der den elendüu Zustand dieses Ortes erbanmiugswUrdlg auzeigt. Ilei 
Briur tautet: ^Hatum I!. Septhr. Das laidige Coatagious- Ybel ist (illiitr 
soli'hür gi.'8ta.ltori eingerissön, dass die negaten li Wochen iiero bis in div 
:i50 rersoneii, mithin gleichsanib die Helffte biesigvr Statt unter die Ei-(lcii 
geleget worden, worunter dos Unglück H. Stattpfarrer Aicbwalder, H. Mailii] 
Caiinnieum, ein ?. Dominicaner auss den Geistlichen, Weltlich Voniember 
über H. (Jbereinnemmer Ebner, als gewessten Cnntagions-Commissarium. 
den liier comniandirton II, Leutiiandt. nebst der Hellfte Uatbsbürger, übri- 
gens aber gemeiner Haudtwercli-, Dienst- und armer Leute so viele gf- 
ti'Olfen , wasB alliier bey diesaen Contagiona-Coiijuncturen vor ein iiütb. 
aufniebr und Elend,' ist leicht nu ei-aehten; Es ist nit allein ein Abgang' 
au Krankcnwarthern,' Palbieroji und Todtengi-aboru, sondern auch an Socl- 
sorgern und Geistlichen. Und seyent aber die 50 Hiiuser in der Statl 
iuticirt, denn doch in allem nur biss jti etlich und 80 Häuser seyn. L>iß6sc 
ä tag hero hat ee ein ansehen, alss wollte das laidige Ybel in etwiui nach- 
lassen, dann nit merer, alss 9 Personen verstorben.^ 

Der Brief schlieast mit der Bitte, mit eifrigen Gebeton vor dum 
wunderthätigen Gnadenbilde zu M. So^d zu gedenken und bei der i 
seligsten Mutter Gottes um Abwendung dieses Übels zu bitten. Und^'j 
tiericlit sehliesst'. „Dieses grosse Unheil abzuwenden, unterlasse ich i 
meinen beschwerlichen Strapazen nicht, der hier angeordneten ' _* 
L 'Andacht mit den nieinigen beizuwohnen, um den göttlichen Zorn zu 1 
Iflfibuen und diese androhende Strafruthe zu verhindern." 

Bericht vom 2(j. September; „Ich habe mich de novo bei der H.-C. 1 
rdeti Stand dir Contagiin erkundigt In Friesacb steht es über alle 5' 
r Schlecht nur 11 Hiusei smd noch Irei vom bösen Übel. Hiitt«nbei 
I noth nifiticrt In \ltliolin soll das (ul'tt'euer bereits im oberen TheüeTi 
I Marktes nuthcn Guttaruif, soll noch frei sein, doch hat sieh unweit d 
k'die Post auf einem Bergi enigenistet In Neudenstein und am Mai 
^)4ieige geht es Gott ewig Dank gesagt! etwas besser. Aus dem T 
l^ines tieundis aus Volkcrmarkt zu schliesacn, ist es dort sehr gef^Un 
[i'und sind bereits WS Pei'sonen hingerafft worden." Viele „einschiebt 
[, örtl"* hei um sind inficiert " 

' Mjt dwi %» heil I'jI h i hRer \ t . i, \\u-)\ dcui Propst vuu T.m 

[..«e den OwhursHui Er wuUt 1 - ■ ifi .i.-uhiiLi" Tud(c(igräb«r 

I Kmnkeiiwarter geg u V r^l 1 1 (. ■ 1 . I ■Iimi- I"-.|lI1i.|[, dlein uiem 

L Ums sich trutn ai geweudt II i ' : I i^'t -j <)] ubi'i' ili.'ii Unitunk \ 

löUte HUd lehül III 1 ml I ^ i'i' '\-ii-ii' \"'T:uih¥.>rliiii(,' :iij (Si;h. a 

■■■201) I) I ( i^ r hl d.1 ir I r »um «..ili,^. ,ii„(,'e nun si.ibst »IIb AoiöJ 
fen !l r ] ! 1 1 tliebt dei) Prüjst dur Milhuwiill iiiig und butrHiil. dtMnit {M 

I cruiig deraolben etc.| den Kreuzerwii-t. Dieser Holt sicb^ 
1 kninkcDwarler bekQnimerii ; cratere erhallBO laut H.-C.^ 
Uttru vrerdea vuiu Landgericht bezahlt. 8ollte aicb guttrf^ 
eil 3U Holl er uioht langt' trogen Qud deu näehstbeatcn Keit*d 
d»»u »wiugen jedwh gtgen Verabren-huiig der etitsprechendBU Oebahr. — Am 7.1 
erbitl t «1 b d I I nlri btir die VoUtnacht d BauHm, die sich wetgorten Waohen am 
Btelleu be trufeu tw lilrfeii Die H C ttberlnsst ihm die Jiirisdictioa und «rmäcktigt 
die remtni t n Biuern mit (rewaU a is ihren Wohauu^u zur Woche hiunusiutreibsn. 
eldiuangel in Priewch illustriert eine Zuschrift des Vi üed um- Amtes a 
' Ldg M 'NatI ( Ot 1 ^\<ä ISbl H C wolle um Erlaubnis ersucht werden, die in 
' beflndli 1 i-ii Vi I «gcldar v iii StitU utcb Mnlbling iibschickeii xu liissea. da iu der Vioe 
Amt (iisa k 1 kr ler ti Id mehr vurhandeu sti." 
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Ikricht vom !>. October: „Das Gontagioim-Übel vergrössert sich iintiier 
imlir. In Lavamflad ist es plienfalla auBgehrochen. Erbärmlich wUtllot es 
iii Dleiburg: 30 Häuser sollen angesteckt soin. In Neudenstuin' ist es 
wn'h iiiclit gi'stillt. Auch in der Ituhe»tadt* hat c» schon mehrere Per- 
-.(iiioii aufgerieheu. lai Waisenburger " Landgericht geht es sclnvungliaTt 
In lind um Tricsach hat es bereits 419* Personen ganz gierig versrbluiigeii.'' 
Noch infitieile Orte sind: Mosinz, Zossen, Hllttenberg, Treiben und Ossiarh 
(im Villaclier Revier in der ^Abseit"); daaii kommen: UiittariDg. Lölling 
und Altliol'en," 

Beiicht TOm 17. October; „Keinu Vemngeruug der leidigen Sucht." 
Bericht vom 30. October ; „Statt in der Herbstzeit sich zu legen, 
liiiigt das Cbel heftiger nur zu wüthen au. Nunmehr geht es auch in 
Schwung im Lavanttliah oberhalb und unterhalb St. Andrä. Wie es jetzt 
in Friesach aussieht, ist mir nicht bekannt. Hllttenberg, Outtai-ing und 
Altliofcn in recht schlechtem Zustand. Bis Mölbling schon dringt das 
i't'ucr vor. Siebeneich und die Gegend ausserhalb der kaiserlichen Stadt 
St. Veit" ist gross suspect. Ja die Vorstadt, in der die PI". I'ranziscaner 
"■)hiien, soll jnticiert sein; ebenso; Wieadoi-f, Bniekoiidori', Hoch-Osterwitz.f 
.\us Bleiburg und aus VöUcermai'kt ," von Ruhestadt und Neudenstein " 
liiirt man nichts Gutes: keine Abnahme der Pestilenz. Zu Biberstein (Graf 
Lodron'sche Herrschaft) sind in den verw-ichenen Wochen bereits 60 Per- 
sonen verbbchen. Graf Grotenegg erzählte mir: Zu Treffen lasse die üble 
Sucht in etwas nach, doch habe sie den Barbier ergritfen; 2 Beuleii habe 
i>r und auch Karfunkeln. „Hingegen der grundtgüttigsten Majestät <iottC8 
urientlicher Dank gesagt, ist M. Saal, sambt dem mir gnädigist anverthraut<m 

* Nach eint^r Zuschrift des PropstM roii Tainaoh vdui 3S, 8epl. wnr damals ilii- 
iiiDire Ktndt ver»ehotit: dngegcu hStten In den herumliet^iideii Bflttcn viele l.nnlr ,411 
il.iJ Gms» jmuiiai-n uiüesson". Die Hotten wurden rerbnuint, 

* Rbcnila wird auch von drr lofection in ßiiheKtudt und üt. PfiTtr gesprochen. 

' ri.T ri"].-i vi.n Tsinueh beiiffart am 2. Oct,. (Zuscb. a, d. I.d^,) die in der ßr 
kipjiii>(iir'-.ili>'ii ll.iicrci im der Pest verslorboiu-n auf 7. 

- l':)>i'iiil.i ..Ki'iiii Kunnnvr in der Buhestadl sind '2 siispooto Wi'iber gestorben." 
=■ W.ij-milnirf,' u.- w, V. Vöütermarkt. 

* liiL3 \'iceil>iiii-Amt gibt ani 9. Oktober die Znh] der bis jetxt in Friemu-h an dnr 
l'i'st »ersl«>rbont>u auf 449 an. 

' Zuschrift des Ford. Stainer, StlftachaSbnt des ('.ollegiat - Sliftoa Sf. IJartlinü %u 
Frinsadi ilafn 30. Sept. Wenn diciw und vorstnhpnde Angnbe richtig ist. tut sbirbi'U tu 
t'rii'siicli vom m. Sept. bin D. Oct. 30 Penonen. — Diese Zuschrift, t^ithllt aucli Angaben 
iili.-i i|ii .M.irtftlität in einigen inficierten Orten SteiermarkB : „In Neumnrlit sind nur noch 
'"" '' 'i''ii übrig; in St. Hnrein sind dio nii<i»l«n Leute in die Kwiglteji nbgBgnngoD; 
" ^ ■'■"■ " . Ober 100. m Stadl. Einaoli und 



■ Sl. Lanjbrcclit starben 300, ku ; 

Sf (;,.n(i;.Ti über 400," 

' i)!!" Ci>nys;])<>ndeiü( mit St. Veit iinil lii' 
wunlc dürart besorg), dass ein Bute luit drii lli 
Vi» wo rtiii sie ein «iüRtwirt Pfleger! &n <\U- t.. t 

' Dio Orle wiirdi'M von Waehcn uni-l.lli 
?.u IIoch-UstrTwiiy. gi-^taH^t- d.-Ti W!\Hi>n , .li. 
und ;ind»ri'r Urbiirsgrittiili- *■[■ IliTi--rli,ift 'l'.iL'irrir 

crkaullen und bevscbiill"ii ii]iii"iii 111 liiUMurn 
aesllir*ct werden". Per T,.iii.l[iililiT, iil.-^ l'Ucyc 
H.-C. und crwirlct eint-n strengen Verweis. 

' Zuschrift des Kreuzenvirt«i dato 1. Nov. bestätig dies; „In V^lkermarkt wQthet 
stark die Pest; 20 Personen utarbeu dieae Woche. Auch in vornehmr IKuücr risa sie ein". 
I * Ebendn; „In Nendenstein starb eine Dirn und bei einem Bauer nXchiit dem Br. 

Köniftler'scben Hause ä Person«»." 
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LainlRoriclits-I>iBtrict diito noch ganz rein, untl aucli iiit von ciiiei" eirizigra 
Kriinkheit etwas üu hören. Gott, der Allgewaltige, heliütti* es imr nocli 
leniora. gleich wie ns bishero hoschehen." ' 

Üoricht vom 7. November: „Noch immer grosse (ielahreii in Künitcn. 
Es ist verborgte Nacbriubt : 42 inticiei-teOrte befiadea sieb allda im Lan<). 
(HXK) Personen sind während der ContagionH-Zeit bereits gestorben: 327 
RocoDvalesceute , Kranke und Inipestierte befinden sich noch alloi-sciu. 
Alle Nachriditen bestätigen; „Vor 8 Tagen .ist in der Statt Völkei-ninrJii 
die Peaülenz dermassen wUttcnd worden, diiss selbe bis 30 l'eraobnon gnii-^ 
Eyli'crtig hinweckgenominen , und sollen die maisten, was von uiivcniiie- 
licben standt ist, fast vor Noth und Hunger crepiren." St. Veit* in gi-osapiü 
Verdacht; es sollen wirklich achou einige Pei-sonen darinnen aufgi?riebeii 
und etwelche Bflrgei-shäuser inficiert worden sein. Desgleichen sollen Mauth- 
brtleken ' und Paternion angesteckt sein.* Das Land Kärnten leiilet grosse* 
Ek'ud. Aller Handel und Wandel liegt darnieder,' iJle Orte sind mit 
Wachen besetzt, fast keine Person darf zu ehier anderen geben. ^ 

Bericht vom 27. November: „Soviel habe ich glaubwüi-dig eriahrpn: 
An keinem inficicilcn Ort noch hat sich das bedrängte Pestübel zur Ituhi' 

' Die ujiteprL-chvude Vursicht liess iiiun jurlucb iiiuLl bei SeJI.e uud r.i wurdt-n Üadl 
Ortuber die WacBon iiuf der giUinHa Lieuiu d«s Luiidt^riclitü-Distt'ii^tus verstärkl. Aurh 
diesmal kiimint es zu Streitiglteiteii : Pas WuiaeiibiirgBr LwulgcrHtl wiffert -iich Jn 
ovpntnm ob simimuiil {ipriniliiin in tnoi-a" WiU'hi'u .111 der „Bilpki!iilriil..ii" iiiifTi,-i..)!.>n 

Äiicb dicsmui iat die Inrirvi.niuni d-'r H -'' nrilhig, — Als Wjichiii-i" ■ ' ■ ii.mj ■■ it. . 

Jonef Knamiilsrh uud PclT I'''iliiiiiiii]i,'ir, H.iinr mi der ülirk. Eralii'' 

für *'iai- Milbewaltnug Ifi II., l.l/l,.nT M II :!tl kr. Die FikIcii de^ ki 

liSufig niuht rospwt.iHrt, dalit'r llul•■^tl■ -ji' sprii.r bis suiu Kude der InlVi !i.i i H -< l;, r. .; 

ii»t Proptt vou TaiuHch ausHtelkti. 

* Es i«t die innere (eigeuUiohe) Studt gBiueiut. — Die Sl. Veit«r Btranse wnr.i 
«tart bewachl. I>& sich uuu die Ii<*ute. die awh Kliigunfiirt geliingeti wulltfii. ii<> ' 
M, Sani trngaboD, wo aio ilire Fedeu iiuterschriebeti erhieltfii |wkh ihimu bei Apu Wivi1t< - 
an der Lnndatrnsse nicht 90 leicht gelang), au prIieMi ilie H -C. an den Lnndrirhtcr <|i.. 
Befebl, .,dii' von uuteu (dh. von der Btrasse) aeitwerts büniiiffkomiuendte PiuLss nii - 
leichtJich zu adniittiren , Udch tu luidtei »chreibon . suiideni selbe bisa febrii»rp Onl'' 
imückweisaetj". 

' Hei Sluekeriboi, 

* Dieae NftchnVht bringt den Landrichter iii nioht geringe VitI !!■ ■■ \^ 

ilifisae orth iiu der Landatmase litgeii, an stehet xu beflirebten, ob rl' 
MouBbamh von hier iibgeschickt werdende Both, iu mniigt der ab»i- ' . 
Abgeachickt werden khünen, deu mithin warde ich von dem wütteudcn ^ li' I - 1 -i 
ftiageBchlodsen, diiBa ich nun nit wllsate ein mittel ausaiufBnden, die i'ipciliij": 
mm Salzburg bringen %u khänen". Roweit kiim es jedoch nicht. AIlerdiiiK- 
Bol« in Vilkch angehalten und nicht weitergekseen. Es wird ihm bedeuti« . 
nhuediai nicht, iiiich Pnternion gehingeu kSime, dn die ,,Clnuaen" v<>Uig iibgc^pi 1 : 
fibrigent '"'i j.i M. S,mI i'Jri nntiiilitiger Ort. Han hiolt es fftr susiicrl «ng*'!' 'I'T N':iIi 
des inliiiiTti'u S( \'--it l'n l,,i]iiiiii'lit.Er erwirkt jedoch von der H.-L'. •■in l'iiiput, !:i 
wc!eh.>iii Sl S.i.il .il~ f.'1-iLiiil.i- Uli htTVorgehüben wird. Mit dioaoin I',t1,>ii1c iim.-i«te di'n. 
Buten <i\i- l',i>-.i.riLLij; uLiimII i;''"''itlt-'t werden. Der Biiti' wollte fibriif'ii^ '■\<ii'- ■■iitsi>n 
cb*ides „TriiiLgiild" diu liiiulu g.ir nicht mehr eiju'dicr"». ,.ih -t vi.'l luiij'iii.i.li iniL-'-'i un 1 
erdulden mOase, in beheraitpn^, diiss man ihn iu kein U.ki'-' I.i--~<'m. u<m b JM.lii.rli'k." '1 l.irvl' 

' D«8s in dieser Zeit jedweder Handel t-lr"kt.'. i-i »i.lil 'lii.lif -ikli:!!' ii 1 ■ v. ,,,!, 
fröh'T fpag. 7) erwähnt, daaa tu Beginn der lufp'i-ii.'rj i-' \ii:i 1 iri fiii-.,. ii \ i, ■■.!, n \ ,, 1 ,. 
Beider (Ul75ll-)nnch M. San] gebracht wurden. Dii-r-. tiili -„11t.- iir-|.riiiiL'li. li m M --.,,1 
bleiben. Später dein hoebfaraü. aalib. Agenten in ürat iibennitti'lt wni™. I'ir-, L-imiL! 
nicht an, an nach Anabnicli der Pest iu VSlkermarkt alle Pässe von Kärnten n.uli .~^i. jiv- 
mark nbgesperrt wurden. Auf daa hin beäehlt die Huf-Kamer, dtia Geld In Wci'li~> 1 um- 
zasetieu und diese dem aaUb. Agenten nach Wien au schicken. Der Landriiliii-i tflbt 
sich alle erdenkliche Mähe, bei ViUacher und Klagenfurter Eauflenten {Anton ijehltiga uud 
Franx Höger, ungleich BQrgermeiHter) Wechael zu erhalten, Ea konnte jedoch „absolut" 
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^'i^legt. Es wüthet im Lavanttlml : im Markte LavamUiid sollen kitum 
rriclir 10 Bürgersleute leben, die Gegend iim St. Paul soll angesteckt sein. 
Es wird inir auch erzählt, ilass ein Ort eine Stunde voti Schüuweg im 
Ldvantthal inficiert sei. ' In und ausserhalb der Stadt Völkermarkt lieläuft 
sieh die Zahl der an der Pestseuche bereits verstorbenen auf 3:J4.* Im 
StiUltt^hen Bleiburg atarbon schon gegen 2()0 Personen. In der Rutiestadt 
und Umgeliung lässt das Übel auch noch nicht nach. In Iloeh-Ostcrwit« 
I Khevcnliüller'scheB Landgeneht) sind gleicblalls Dörfer inficiert; eimgo 
M Personen sind bereits vei-scharrt worden. In Diissendorf sind jäh 5 
Leute in einem Hanse gestorben. St. Veit befindet sich, nachdem etliche 
Porsonen* mit Pestbeulen versehen hingerissen wurden, innwendig (iott 
Lob ! gesund ; aussHrhalb jedoch sind inßeiert : Ki-eug und Meiaelding, 
Weitensfeld und Gurk. /u Ebersteiu und in dessen Umgebung sieht es 
rocht erbärmlich aus. Wie es in Althofen, Hüttenberg und Guttaring zu- 
geht, ist mir nicht bekannt. Fnesach scheint erlöst zu sein, detni seit 
liingeror Zeit starb dort nur mehr eine alte Weibspereon und es ist zu 
hoffen, „dass diess leidige güfftfeuer sich niui algoniach werde vergnüegen 
lassen und die Ftammen einzieclien". In Oberküruten sind noch Orte im- 
pestiert.* Die Zahl derjenigen, die wülircud der Contagions - Zeit alhla in 
Kärnten an der Seuche starben und auch ^vor Hungersnuth in den rächen 
des todts haben fallen miiessen", wird nun auf 7000 angegeben. „Uudweillon 
das betriebte Pestybel sich aunotih zu keinem gueten standt schicken udor 
anlassen will, so seynt alle gefahren der weitern beträngtcn Ellen digkeiten 
annoch schmerzlich üu gewahrten, und kan das ohnedem eranubte Land 
Ciirnthen im Speculum alles Ellendts abgomalilen werden. Was aber M. 
Saal und das mir gnadigst anverthraute Landtgericht betrifft, waias ich 
der Unentiichen Güttigkoit Gottes genuegsambeii Daidt nit abzustatten, 
riass die Göttliche Banidierzigkeit so mildreich ist, diessen grossen Distriet, 
ungeacht negst denen Confineu desselben, die laidige Sucht schon lange 
Zeit ihren laiiff fortsetzet, gleichwohl noch voUig von so yblen Krankheitei), 
genadiglichen zu beschützen, als welche Bewahrung unmitlb&hr durch die 

iiit <ler gti'iugstH Wuiet au^btuuht wurdi-u . dn Wi diesiir betriobttui Cuiijuuctur nllpr 
fliLndel u, Wandel uud alle Weiel gextört seien". ITnd oo bUol) oicbte aadevei übrig, als 
die 14175 fl. als Contributioiis-, Steuer- und Itistgelder bei der LundscJinft iu Klngwnfm'l 
7,a erlugeti, „Cnd die Londscbaflt lint ditfaeoB aunh Ober uIIr wasEeii gunt und wohl auf- 
(rpHoiomuii. da uiHii bei itzig beträngteu Zeiten, wo Bellw dm gröHitten (j^eltuiftugl l^j<ieU 
dio8SCD Erlag gathaii." 

' Auiteri? iufieierte Orte im Laviuittbiil werden iiiubt. genaiitit, DaBS Jadooh soinbi- 
tjoeh vorhanden waren, gebt ao» dem H.-C.-Bef. d«lo 10. hviy. an doa Litndi'ichter liervor. 
PiTeonen, die vuii Wnlfsberg .konunsn, niefat passieren tn Inssun, da St. MarmreÜioii (1 St. 
von Wolfsbergl utiil .uiidri' Örtl" inljciert seien. Dia S\tnl\ St. Aiidrn war aaiimlii gcnind, 
da dm Ton ili>'^''Lj] <iri>' L<FuiiLit'udeu Persooen diu Passienuig gestatUt wiir. Etui um 
31. Üec (Bct il I.Ji.i "iid Si .^ndrüalssuspeet Mgegebea: ^V)er sRhiukbneb de« longititnr 
sniiitiitis 'i'i iir]ilii/.lii }i tiiili liiiigefahlen". 

* DiiB Klinid ii> Vuli.iiniiirkt pchildpft der dortig« Stiidtscbreiber Kratüer iu mem 
Si'hreibeu nu deu Lmnlrj -lii-i diitn W. Novtinlirr: „In Völkermarkt: ist Ällea voller Bi^ 
li'iibnis, da nicht dir ^•■tlir^-'^' ViEiiiiinliniii;: ■-i'.-li zi'igt. Vuui 24, August bia jrM, sind 
'20 BörgershSu«er völlitr l"-:j' -iipilnn . «lii' mii-iin nuderen iuflciert. ,E« ist eine solche 
JÜBemblität und EIU'luI . il.i- ■- uji /.n Iü -. ln.-jb.-n. mim kan sieh nit gniniegänmb vor 
ilii'üein absuheulich güli'i liit''tt<ni ; Goli liill' mi^ iinil di'iu gauxen Landt Ofinilben winderumb 
i'inmal aus diesaem Trangn^il'' 

* In einem Schreiben an das Hor-Kamer-Präai<lium dat4> 4. Deu. werden vom Land- 
rifhter 7 Todta in St, Yeit augegelwn. 

* In einer ZuMshrift an dns Vicedomamt vom '2ii. Kev, werden unter den infiriirti'U 
Urtru aUE'li Ziebl, Hnmmergraben und Tragail (bei tittickeuboij angefahrt. 
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grosse Firliitt der yltiyaeligisten Muttiir (lOttes iiuil ulKfit .iiiiigfriiiif Marin 
Welche alda ihren gnaden Tlirou hat, hüräüesncn und entspringen thuel 
dann soiiHt schon so ville gelegeuheiteii entstanden seyn. dans es gluicb- 

■ sanih Miracuium tat, dass Hthicr oder in diesem Landtgeritht, nit Bcbon 
leugsten das betriebte ybel gleichfahls auch den sitz genonnneu bat.*' 

Das ist der letzte betrübende Bericht, den der Landrichter im Jab' 
nii'i nach Salzburg abschickte. Über 70()0 Opi'er hatt« die Pest in liiii: 
Monate» gefordert nrnl sie begnügte sich einstweilen damit. Allgemein i-' 
die Abnahme der lot'ectiou im Monate December; sie fallt zusammen nn: 
dem Eintritte dor giosseii Kälte, die sich in Kürnten geltend macht. 

Bericht vom 12. December: „Nunnielir, dem Allorhiichstou Dank geaa{;i 
Üint sich> seit 10 Tagen her itussern, als ob sich das Pestübel im Lani!< 
Kärnten, u. z. fast in allen inficierteu Orten, wider alles Vorrauthen ver- 
ringern wollte nnd hört man von einem neuerlichen Ausbruch dessclln : 
nichts mehr. Allerdings hielt sie in Vülkermarkt zu Beginn dieses Moili!:, 
noch ziemlich an, doch wurde dem aichersteu Veraehmen nach seit äini| 
Tagen dort niemand mein* begraben.' Die eingefallene Kälte nährt ] 
Hoffnung auf baldige Erlösung vom grossen Elend." 

Bericht vom 31. Dezember: „Oberkäruten ist nun in gutem Stfl 
^ur Rübe gelegt hat sich das Übel auch in Ruhestadt und Neudea 
Bleiburg, Friesach und St. Veit, Gefahrlich soll es noch sein in Woi 
feld und Aithofon." 

Bericht vom 16. Jilnner I7I6: n^''^*' ^ genaue nachforschung ! 
ich nit mehr vernehmben, dass weder an ein- noch andern orth fd 
jemandts erkrankete, minder an solchen ybel veraterbete, freilich ist i 
zu befürchten, dass liey künftige emporsteigenden Erddampf neb 
de novo an den tag lege. Der güttigiste Gott verleyhe anun dem i 
' Land Cärnthen seine Göttliche gnad." 

Mit der Reinigung der inficierten Häuser wurde nun begonnen. 
Kielt sich dabei an das Säubenings - Patent der Haupt -Cammission ' 
14 October 1715. Es lautet:* „Dass 

„1.) Wann innerhalb 40 Tagen in ein oder andern von dem 
- tagiosen Übel ergriffen gewesten Hauss niemand an der laidigen i 
' erkranket, die Zimmer zwar mit folgender Praecaution widerumheri eH 
' die Leuth aber nicht nach jedes Gefahleu hineingelassen , sondern f , 
_t- von dem laidigen Übl ergriffen geweste Häusser, wo es anä( 
teyn kan, durch aigends hierzu auffgenommene, von aller Conuuunica' 
»ussgeschlosseoo , und von Rechts wegen in einem separirten Orth 
wachte, nicht allein Frühe zu denen inficirten Häussorn, sondern t 
Abends durch die Wacht cum praecautione von weithcn zurück beg] 
f Persohnen (welche nicht gar nüchtern, und ohne dasselbe was zum ri« 
, vnd schmecken zu sich genommen, sowol in dem Hinein- als Heraus-' 
deren inficirten Oertliem sich jedesmahlen wol ausszurauchen haben) i 
bevor gesäubert, und goreiniget werden. 

3.) Dass bey Verliehmng Haab und Guts auch öffentlicher ] 
Straff sich niemand, wer der auch immer seye, die Spörr vor sich selbi 
zu eröffnen unterstehe, sondern wann die bcstimbte Zeit ist, alle imd'jfll 

■ bey ihrer Obrigkeit, oder der Gegend etwo befindlichen Commissarien r^ 
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tlil'Ti Ijissi'ii , iltiiiit ilir Ki-iiHiiurif: {liin^li i\ic olwri-stiinilpnu hiiT/il 
.iiuriKls viTonlin'tr \.i-u[hv vti.l liHtliwc-uiti;;*.'!! Mittk-n l)csctiehoii küimt'. 
-iiih'iii:ilil<>ii sii'U jriliTiiiiMi wi>)il /AI liiitti'ii liivt, iksM IT 111 derglckrboii 
]iiuliL mit liiiiiiiiclito]y;.M,<!(T yiilur ünliitiug f^umiiij^U' ()<Ttlu-r ciiittebf, 
weilen diu Bt'wisse Eri'ahri'iihpit Kegctjoti, dass vill dcrrii Loutlicii, wegen 
ilircr Unachtsamhkpit boIcIu-s mit dem Lolicn bezahlen mUssen, Bolte aber 
ilio Pest nach rler Reirii;j;iinR in einem Ilauss oAor Zimmer sieh hervortlmn. 
"Ol solle, EO otft die Infeetion verspltrrct wird, das IIaurs und Zimmer 
widnrumboii gespiii'iv't, vnd vor 411. Tag keineswegs orötl'iiet werden. 

3.) Sollen die zum aüiibern aufgenommene Leiithe Anfangs die infieirte 
lläiisser mit einem von Cronabeth-Stauden hell brennenden Feur, vnd dann 
absonderlich mit einem von Cronabet- Stauden, vnd iteer ', Aiclien - Laub. 
rincks-Horn, Wein-Ucben. Wein-Rautben. oder Wein-Kriiutl *. etwas wcmg 
/n Ausrottung dos Pestilentzi sehen (Üttts sonderbar dienlichen Schweffel. 
Iluechen- vnd Thanen-Holtz praejiarirten Itaucb wol aussrauchen, hernach 
in denen Zimmern, wo es änderst ohne beysorglicher Feui-s-Getahr gesehen 
mag. mit Pistollen. Tertaerollen, vnd andern Gewülir etliche Schuss thun. 
■ider aber auf 3, 4 (Jrthen. als »uif einem Tisch, lianck, oder Bretl etliche 
Schuss Pulver auB'aträhen, vnd anbinden, die Thürn und Fenster eine 
gantze halbe Stund völlig zugenacht halten, nach vertlosseuoi' halben Stund 
hingegen alle Fenster eröffnen, die vnder- vnd obere Böden, Tbüra, Kästen, 
Truchen, Ställen. Fenster, Tisch. Stiel vnd Ifänk. in .Summa alles Holta- 
worch. auch sowol methaleue. als liilt/rriH.' Fiibrnussou, und Hauss-Bath 
mit scbai'ffer Laugen, woriiuion das Cinniibeth-IInltz, vnd l!eer, anch Wein- 
Kriiutl, und der darunter gegossene Kssig^ gesotten, wolil abwaschen, die 
Wand und Gemäuer absehalien, vnd mit dem in /immern ubgemelter masson 
nbgelösebten Kalch wohl überfahren vnd weissen, die Zimmer hornauh mit 
vorgeinelten Hauch widenimben üffters aussrauchen. etliche Schaff friscllea 
Wasser in die Zimmer setzen, selbes aber lieruach entweder in ein rinnendes 
Wasser oder eygene Grueben achitten. »nd aussgiessen, die KlUfften in 
Zimmern wohl vermachen, die inticirte Kleyder*, Peltzwerch, Biith-Leiu- 
Gfwriiiilt, vnd alle andere gefährliche, das <iifft leicht tangende Falirnusscn. 
iili-iHiilirlii'h aber das Böth vnd Stroh, wurauff der inficirte gelegen, wie 
iiii lii billiger als dasjenige, was der inlicirte in seiner Ki'aukheit gebrauchet, 
viilbu' v.'i'b rennet, vnd keiner verschouuet. 

' Kraunbit beeren wurdcu aU gut«» PriUorvalivmitti^l gcifeu diu Pest gnni bnutndMi- 
aji(;i-!ii!li(Mi In einrni (JRdiitbtp ; -Vau <iur Pueüleiu viuv guete K-re' (HaiiUHcript i. iL tL k. 



ntJläts-BibliolhBk lu Grau, thyib 

.Meid rinn lud. i 
Etulifucli iu voi 
Mit ki~.inpitiwr 
Vor bflseii iipbcl luft du dich 'bfh nett. 
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.;! ITd, FHgPU, :i Pf'<l 
f'-lilbar aiiaser iibsondi- 
sihrift 1111 Archive di-- 



riiy 



1I.KU Mr ilk PuKt: Reduo 



Prnnaorvirt onn- 

rli.-h.'.- üi.dli.lui stMit Jl 1.1- ;;it Siiiiidt von nllcn ÜiHt" ttlunO- 
Siili,- AJiiiuul, AL-.iiui.kl in l'.inü.'h, B.l. it.aOi»). 
:i li'-dii'lilc iM^t Vi uiiU'i d<.'ii V>-r9ii.'liUuia»sregolni 
.Hit uäfiich waaeh hiiiiul luuud vud angesicht 
ächliiid sein ein wi'tiig diit> vergis nicbt." 
«Fleuch die sÜVL'bim vnd dii- atitt 
Saline rock vud sein gewaudt viid Witi; nr hat. 
Den Kemnrh dnrju er gelegi^ii hl 
Verschleiu sechs moiut KriBt," 
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■4.1 l'nil zwur bcL-uigend dio andere Fahrimsueii, welche awS 
ler, wn iXcT iiifiwrto gelegen, sicli befinden, jedoch von nellx 
ndinitKbt^t, nwh ticrdbrt worden, als lÜldor, viid was etwanii in dtH 
KistMi , xnd Tnidieii verhüben . oder wo kein Zwcifiel , absonderllfl 
donni WQiibs-llüHHsern, das« etwaiiti nkht inficirte Persohnen alda ge* 
aB^riwnd L«>in<;t; wandt, vnd dergleiciieii Sachen mehr, die sollen JJ4 e 
in wh&rffcr snb § 3 angegebener Laugen, oder in einem mit ] „ 
<tuttfii Wasser «iiigowaichet, hernach »nssge waschen, in freyen Lui 
trtcknet , \aA nodann über einer starcken Ulut mit eben aucli solli 
^öHten RaMchaussgeraut'het: Item die (JewäiidU-'r von Tnch, Leder j 
Sttdeti jileirlifals gewaschen, oder da es ohne Verderbuiig derselben J. 
öoschehen köute. dieselbe wenigst mit einem von dem durch LaugenJ 
E«ig angesäurten Wasser angefoychtet. in i'reyen Lufft gehanget, tq^ 
«assgeraucbet, niclit weniger auch an Seit<'n deren Iintb-( iewändtem^ 
worauff kein inficirter gelegen, die l'Vder-I!ntli..T, viid M!idrivt7.on Brüll 
F«deni and Wohl hcniuss genonmx'i., siJ.'h- -(■l;iiU.'L-t. vn.I -i-srlllii; 
Zivcbcn aber gewaseheu, geliUlU'it, vm! mit all m/Iiok iifi'trrs -rrueltei 
e*raofhet. Aus findende haare IJclt iu rinen Kssig, welrliri' L^lH-iilallB iijr J 
nnnendes Wasser oder tinielien zu giesaen, geworffeu. die Sehi-ifften, wig 
auch imnier Nahmen haben mügen, gut auesgerauchet, endlichen aucbj 
letztliclieu der VerkiiwIT ' alter gebrancliter Kleydungen, Leingewandt» J^ 
werch. und aller amh'rer Mubilieii, wndiirch viljnahlou gantze (lemeindtf 
Länder in äusserate (lefahr, vnd .Tainnier gesetzt worden, denen znm aüilj^ 
auffgenommenen Leuthen so wol als allen andern, aueh denen etwanu i 
giften Comissarien bey Leih- vnd Lebens-Straff verhotten werden soll« 
Von Mitte Jänner an bis Mitte Anglist 171 ti atarb im ganiten L" 
Kärnten niemand mehr an der l'est." Das (Jorücht, duss aniaugs Fei 
in Treffen bei der Sänberung der inticierteu Häuaer nenerdings ilie 1 
ausgebrochen wäre, bestiitigtc skh iiit ht. Die t'ontagions- Wachen vixU 
naeb und natdi aiifcrholKMi, aber in jedem Orte erst datin. bis die v^ 
schriebene (.'ontiinnu /,n Knde war : in Vfilkemiarkt erst Mitte 
gegen Rt. Veil sehen am 'Jl. .liinuer, als 7 Wochen hindurch kein ] 
fall mehr vorgekommen war. Die l'assierung der St. Veiter- Strasse J 
jedoch durch lungere Zeit flir „Kerle" noch verboten, während sie T 
nehmen l'ersoneu gestattet war. die vom Hauptmann De Walde in St-g 
einen l'ass aufzuweisen hatten. Diese konnten sich auch am Feste 1 
Iteinigung (2. Febr.) zur feierlichen Messe in M. Rajvl einfinden und'^ 
Klagenfurter Krämer und Lcbaeltcr durften dort ihre Waren rerki 
.indere wurden abgewiesen, Die Pässe gegen Steiermark wurden 1 
Apiil '' wieder geöffnet und der Verkehr dahin freigegeben. iHnl 
Klagenfurt, Ende Mai 1886. 



' 8ohon ilii' ,N'-w t'nr(,i'iiij|iiiijwii- Iiitu.-Iiiiri Unliiiiiiij; v. J. lä'JL' (iji4lriii-kt i 
ilurch MioliftHl Ziiiimprman)" VBrbiyti't Am Vnrkmif von rvltnm Bnttgow.iml. 
iWkwi, ,TuchimU-ii'', Kleidmigmi und nndiirnn rvlU-n .(ipkhrliinW", 

" Am in"istcn hiittf sii- sicli in Völkpnnarkl verhisscii und iloi' Prupst von 1 
iRiiJ d« Krpn»;rwirt wussh^ji muh luifangs JÖjmrr von iiinigpn Pvsl.fätlen t 
Bprcchen (Sehr. ii. <l. bilg. 14. Jäiini-il. Ks «.-IiRint; liiiiis dem Lftiulri'-r " 
b.d AbfansiiiiB «oiuM Bor. vom 16. Jännor noch iiichl zugpknmmen wi 

■ Errielitlich aus eiaer Zuschrift des Vieedom-Amtes vom lö. April. 



Schulnachrichten. 



Personalstand des Lehrkörpers und 
Lehr Fächer vertheilung 

11 ni Ht-li 1 uMMC <1o«i K-\«-«>i ton SfnioHtei*»«. 

a) K. k. Director: 

1. i)r. Fraiix SvoIxmI» k'tutc firipcliiscli V., ö Stiirn1pii wücliiMiUitli, 



b) K. k. Professoren: 

'■!. Jolianil von Klolicläbrrg, in ilor VUl. Rangclasse . lehrte Latein 
IV. VII.. (iriecliisL'h IV.. 15 St. w. 

■i. Benno Sclioitz, f. h. geiaü. Ilath, Ca))itukr do» ßcriEMlictiiin-StifteK 
St. Paul. Exhortator für das ganze Oj-mnasiuni, lehrte Itelißinnülclii-e 
Hi alle» ClasEen. 22 St. w. 

4. \orbert Le))Iugcr, Capitular des Bencdictincr-Stiftes St. Piuil. Cnti- 
Hprvatm' der k. k. Centralccnnmission fUr Kunst um! Iiistor. Denkmale, 
lehi-ti' Oeogiapliie und (Jeschiclite IL ab. VL— VIIL, 11^ St. w. 

.'(. Ur. Julius Stelner lelirtc Mathematik U. ab, Naturgtseliiolitc. ho/.. 
Naturl(!lire I. a b. IL a b. IIL b. V. VL, 2Ü St. w. 

i>. Atlalbort Melni^ÄSt lehrte Latein L a. VXII., Deutsch L a, 17 St. w. 

*. Karl Dllrr lehrte Latein V., (iriechisch VII,, Deutsch IV., Philoao- 
phiadie PriipÜdeulik VII. VIIL, 17 St. W. 

5. Dr. Ilermuiin TurtHcher lehrto Latein ILii, Giiechisrh VIIL, Deutsch 
U. a, 17 St. w. 

y. Johann Schcllligg lehrte Latein 111, a. VL, Griechisch UI. a. 17 St. w. 
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]>r. Jakolp Nkt'l l*-hrte Littoiri II. b, Di'utsr h 
11.. 111. uihI 1\'. .MitliGilung, IH St. w. 


II. b. SloveniscTi* th Ha 




^^^v 


ilr. Franz llann lolirte Ileutstli V.— VIII.. 


■J Sl. w. 




^H 


Kai-I Maly UAnio Miitlicnmlik \' — VlII.. Pli> 

c) Supplenten;* 


sik VII. VIIL. 18 St*. 




^^^H 1:1. 


Franz Scliiiiiili lelirtp Latein LI., Deutsch 


-h- 111. ah. Ifl SLw. 




^^^^B 


Jakol» Waiig leinte Latt-in III. b, (iricoliiscb IIL b. VI.. Slnvrnisdi in 
(Ipi- I. Ahtheilung. 18 St. w. 




^^^^K 


Alois (Jrlllltseli, k. k. Lieutenant in doi- Reserve, lehrte (icoßra]di/ 
mul fieBchichte Lab. in.ah— V., 19 St. w. 




^^^H' IC. 


Joliaiin NattiT lehrte Mathematik Lab. II 
IV., 20 St. V.-. 

d) Nebenlehrer: 


.ab. IV., Physik UL» 




^^^B "' 


Alexaniler LntscbonniK, Eef^eiisdinri an 
Gesang in 3 Abtheiluugon, r> St. w. 


der Dntiikircbc, leluV 




^^^H 18. 


Josvf Lakumy, Turnlehrer an der k. k. Lebi 
Turnen in 4 Abtlieiliingen. ß St. w. 


erbiUliniKsanstalr. {••hn> 




^^^B 1». 


Victor Slop von Cadenbeiv, I'roiessor an 

Klagenfui-t, lehrte Italienisch, 2 St. w. 


der Staatsrralschnle m 




^^^B m. 


Franz Schreier, Lehrer an der HüiKersehn 
Zeichnen in 2 Abtbeilunmen. 4 St. w. 


■ in Kl.isent'urt . )i<hnr 




^^^^^H Ueberdies uutenklitcU' Professor Adallior 
^^^^^H clieiitlichcn Stunden in der KaIli(;rHi)lik>. 


t Moingast in 2 «6- 




^^^^^V Der Lohramtsiandidat Otto Eichlol- wurri 
^^^^^V ^Probejahres vom zweiten Seraester an niiter der 
^^^^H^ N. Lebinger in das Lehramt eingel'iihi-t. 


e behufs Ablösung dw 
I.,eituny des Profossüis 
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Lehrverfassung. 

OWigate Lehrgegenstände. 

I. ClasHc A. ("lassen vorstand : Prof. Artall». Mointrast. 
I. Classe U. Classenvonttand : Suppl. Fr. Schmidl. 

1. Ittiitfiomlfliri:: Kiirae Üebefsicht iler füiiubens lehre. 2 St. w. 

2. Lateininchc Spracht:: Kegelniüssigc Fornietilohvo , cingeubl in tiuiilor- 
ttigon Debei'»otxiingon an <ion UehungsBtiickeii iles Letisbaches. Ueinoriei'eu ilur 

vurkoinineuden Vocabeln iiuii ausgewählter Sentenzen. W'^chontlicli 1 — 2 
1 Schulaufgabe, ü St. w. 

3. Deutsche Sprache: Syntas des einßichen Satzes. Formenlehie pHrallel 
; dem lateiniijcheu IIa ter rieh tu. Empirisuhu Ei'ltläning iler Elemente des za- 

mengezugenen und zusamnieiigeHOtzten Satzes, tieutili-e nauh dem Lesobucho 
1 Erklärung ; Memorieren nml Vui-ti'agen piit^tiseliei' und prosniauber Stiluke. Bis 
1 Ende de» 1. SomeRters wnchenllich 1 ni'Uiogi'aphii^cho Rehung; vuii durt iih 
iWMheelnd mit Aufsätzen tSchnl- und Hausaufgaben). 4 St. w. 

4. Geographie: Klementarkenntnisse ans der allgemeinen und politiBchen Geo- 
L'ifiiphie. Einiibung im Kai-toiilesen und Entworfen eiofachstei' Karteiihilder. 3 St. w. 

5. Mathrnmtik: «) Arithmetik: Die 4 Spocies mit ganzen Zahlen. Tbeil- 
li^Likcit der Zahlen. Grßastes Mass und kleinstes Vielfaches mehrerer Zahlen. Die 
lltfiuhe. ii) Geumeti'iGuhe Anscbuuiingslehre: Die Qerade, die Kreislinie, 
der Winkel, die Parallelen. Das Dreieck mit Ausschluss der Oongrueuzsätzc, Die 
< i i'undconstnictionen. 3 St. w., abwechsekid 1 Stunde AHthmethik, 1 St. Oeometrio, 

ö Nuturgeschiclite : I. Semester ; Säugethiere, einige Fonnen der Weich- und 
>^tralilthiere. II. Semester: Gliederthiere. 2 St. w. 



II. Classe A. Classonvonttand: Prof. l)r. Ilvriu. Partsclior. 
II. ClaBse B. ClaNsiinvorstaud: Prof. Dr. Jak. Sket. 

1. lleligiondehrf : Eiklärnng der gotteedienKtlichen Ii;tndliingen der kalhu- 
isrlien Kirche. 2 St. w. 

2. Lateinischi- Sprache: Wiodorholimg der regelmässigen Formenlehre mit 
[ini;uf[tgung der in der 1. Clusse ilbergangenen Partien der Pronomina und Numeivlia, 
K'r Unregelmässigkeiten in Ueclinatiun, äuuut< und Coojugation, ijus Wichtigste aus 
k'r Casuslehre, Constrnctinn der Städtenamen, Nom. und Act. c. Inf., Conjunctir 
Lach gewissen Coujunctionen, Fragesätze, der Gebrauch des fierundiums, ßenimlirumH, 
itipinums, der Participia und des Ablat. abs. Aufscbreibun und Memorieren der 
.'ncabelu und Phi'asen, Memorieren von io's CoUectaneonben; geschriebenen Sontenzou. 
iVöühentlich 1 Oompesition, monatlich 2 Pensii. X St. w, 

3. Dmfsrhi- Sprach4': Der zusammengoz<»gonu uu<l zusummcugosützte Sutz. 
'laktische Uobungon in der Ürthographio mit besondei'or Beiltcksichtigung der 
''iemdw<^rter und der Inteiimnctiim. LectQro nach dem Letje buche mit Erklärungen ; 
ilcniiirioiun und Vortragen von poetischen und prosaischen LeBeBtückon. ÄbwecUseind 
Idiul- imd Hausaufs;itze, m.inatlich 3 ^chnftlicho Arbelton. 4 St. w. 



4. Geographie uitd G r schichte ; a) öeugraphie: MatheniatiBdi« | 
gi-U|i)iie in Buziig auf liio Verhält iiisse VGiüchi eilen er Bioitenlageii. Speziell« G 
Asiens unJ Afiikaa. Horiuontalo und vertikalB Olioderiing Euroiiiu'. SpozioUi 6 
gmphie von SOdeuropa. Kui-tenlcBon, Kartonzeicbncn. 2 Sl. w. h) UebeiviohUicln ^ 
slelluiig ■lur iicschichte liea Allei*thum«, liauptsäclilicli iler Uilechen imd fifii 
Iwsondemr Bonickäicbtigung dee biugiuphiscliou imil sikgeiihaften Klemetitaa. 3 4 

5. Mathematik: a) Arithmetik: Wiederholung der ItcclmiuigsOpc 
mit geineineu Brüchen. AhgekQRte Hahiplication nmi Divittion. VorhültniBBO, P^ 
Uonen, SchlusKi-echnungon. h) Geometrie: Congi-uenz der Dreiecke. Du | 
schenkelige, rechtwinkelige, gleichseitige Dreieck. Der Kroie. Das Viereck. DwT 
iteutuiungB- und (.'-onatriittionaaufgaben. Wöchentlich 1 Huus-, nninatUeb 14 
HB^be. 'A St. w., Hbwechscind 1 Slimde Anthnmtik und 1 St. (reometri*. \ 

6. NaturgescMdite : I. SemeBtei*. Thiei'reich: Vögel, lieptiliei 
Flach«. — IL Semester. Pflanzenreich. 2 St w. 



m. Classc A. Classpiivorstftiid : Prof. Joli. S^-lirliilj-er. 
III. Clasüe B. Classenvorf-taiiil; Snitpi. Jjik. Wai«?. 

1. Jteliffiimslvhrr: BeligiuuKgeHchiclite dan alteu Biiudes, verbumlui mit 
bibÜHchen Get^i-aphie. 2 St. w. 

2. Lateinisc}»! Sprache : Lectflre: CurneliuB NepoB ed. FleckeiBoiv; Thtn^ 
ütoclex, Aristides. Cimon. Conon, Epaminondas, Ageiiilaus. Kinigu Stellen wutte 
EDomoiieii. 3 St. w. Grammatik: Cortgruenx und Ousiislebro Alle 14 T^ 
eine Schal- uqiI eine Uausaafgabe, 

3. Griechische Sprache: Die regelmässige Formeukdire mit Ausseht 
Verba in fti , eingeübt in beiderseitigen UebersotKniigcn uuk dem Elciiu'iiUi'ljiirl> 
vun Schenkl. Prfiparation auf die Abschnitte dos Lesebuches; genaue.« Mt'ii 
der Vocaboln. Im IL Semester alle 14 Tage ein Peusitm. alle 4 Wiii.Iicji m« 
Coniposition. 5 St. w, 

4. Deutsche Sprache: Urummatik; Systematiacher Uatorricbt in ilti 
Fennen- und Casiiislehre mit Bei-ncksichtJgung der Bedeutuagälehro, Lectflre <iu 
meisten Lusestücke mit Erklärnngen sachlicher und sprach lieh ei' Natur. MooHtrierai 
und Vortragen. Monatlich 3 Auiäätze, abwechselnd Schul- und Hausarbeiten. 3 St. t. 

5. Geofjrapkie umi Geschichte: a) Geographie: Uebei-aichtliche R«r- 
stelliing der mathematiijchen Geographie im ZuHummenhunge, namentlich iu llent; 
auf das Verhältnis der wirklichen Bewegungen zu den scheinbaren, Vorgleichooil« 
spezielle Geographie Nord- und Ost-Eurepas. Speiiielle Geographie Auiurikas umi 
Australiens. Kai-tenze lehnen, h) (leschichte: üoboreicht fiber die wichtigste 
Personen und Begebenheiten aus der Geschichte des Mittelaltei b mit Henurhehnnf 
der Uauptereignisse aus der Geschichte Oeaterreich-Uugai-ns. 8 St. w. 

G. Mathematik: a) Arithmetik: Die GruDdupemtiuneu mit unvulUiüti- 
digen Zahlen. Die vier Bechnungsai'ten mit ganzen und gebruchenen algobraisdien 
Zahlen, Potenzen, Ausziehen der Quadi-at- und Cubikwurzol. b) Geuiuctri«: 
Kreifilebre. Wüthentlich eine Haus-, monatlich eine Schul au fg;vbe. 3 Sl, w„ »h- 
wechselnd Ai-itlimctik und Geometrie. 

7. Naturgeschichte: I. Semester: Mineralogischer Au^chauungsunterficln 
2 St. w. 

8. Naturlehrc: U, Semester: Allgemeine Eigonschal'tcn der Körper, Wärri" 
lehre. Chemische Grundliegi-iffc. '2 St. w. 



IV. Clasht*. ClassciiTarstand: Prof. Joli. von KlelK'lsbtTar. 



kwr.ii (iä- 

1. c. 1-3(1: 
ti Belli lue. 
— 4 Sl., 



1. RtVigiondchre : UeligiünsgöRchiclite ilus neimn üiiniius 
Pchkbte der Kirelie biti auf uttsoi'u Zeit. 2 ät. w. 

2. Liitcinisrkii Sprnrhr-: Caesui' b»!!. liall. ud fgn, Pmuior; 
11. <■ 1 — U, 29—35; IV..:. 1 — 28; V. c 12—1»^: VL <i. 1 bi 
Ovid etl. Gehlen luid Schmidt, Metam. Die Zeitalter und iiivlali» 
IJraniiTifit.ik 2 — 3 St. w, Tempus- und McKlutflehro, Orat obliqua, Partie. Oei'und., 
Siijiin. oingeilbt an Beispielen ans dem Uebiingsbathe von Vielhuber, Alle 14 
Tage eine Hausaufgabe; alle 2 — 3 Wochen eine Scliulanfgube. 6 St, w. 

3. Grifcliifirhe Sprnrhr: Furm entehre vom Passiv -Aor. an; die Vurba Hilf 
III und Vorba anoniala; Hauptpunkte auii der Syntax Eainmt den biui^chlägigiiii 
Ueburigsslftcken aus dem Blementarbucbe von Schenkl. Alle 14 Tage eine HauH- 
aufgnbe. alle -i Wucheu eine .Schulaufgabe, 4 Bt, w. 

4. Dtiitschc. SpracM: Grammatik: Syntax iles zuKimmen^esetzten Sat;iefl. 
die Periode. Grnndzöge der Pi-ostidik nnd Meti'ik. — Lectüre nacli dem Lose- 
bucbe von Egger mit Erkläruugen und Anmerkungen. Memoi-isrcn und Vorti-agen. 
Monatlich 2 Aufantze, abnechiselnd Schul- und Hausarbeiten. CollactAneenfaeft. H St. w. 

. (reoi/mphw uml (rrsfhkhlp: I. Semester: Geschichte der neueren und 
l^nesteu Zeit. — U. Semester: Geogi-aphie und Statistik von Oeaterreich- Ungarn 

ucr Qbei'slchtlichen Dara-telluug der wichtigsten ThatsiK'heu aus der Geacliichte 
Kiterveichs bis zur Zeit Maximilians I. ITebungen im Karten zeichnen. 4 St. w. 

. Malhanatik : a) Arithmetik: <j|oichuMgeu des 1. Grades mit einer 
I mehreren Unbekannten. ZusammongSHetzte Kegeldetrie. Zinseezinsreelmung. 

metrie: Storeometiie mit Heniltzuug vim Modellen. OburttSchen- und 
iauminhaltsbereuhuung. Wlichentlich 1 Haus-, muiiatlioh l Schuluufgnbe. 3 St. n . 
^wechselnd Arithmetik und Geometrie. 

. Naturlehre: Gleichgewicht und Bewegung fester, ti-<>prbarer nnd lufltiirmiger 
ESrper, MagnotiBmus, EleetricitAt, Akustik und Optik. Strahleudo wru-uio. 3 St. w. 

V. Clause. Clai4!tcnvorsfiin4l: Prof. Karl Dürr. 

1 HdUjionshhre : Katholische AiiulogatJk. 2 St. w. 

2. Lateinische Sprache: Leutfire, .') Stunden wOtihentliub : Livius ed. Orysar 

I. I. n. Üb, XXI. c. I— 20. Ovid ed. Gehlen Trist. 2; t'nst. 8, 0, 21; Metiim. 

■*. 19. 23. 24, ;S5. — Privatleutüre: Liv. lib. XXIL Memoriert Ovi.i. 

Metam I u. Liv, XXI. c. 4. Stilübuugen uiwli Berger. verba l^XIII. wiicheut- 

lich I Stunde, — Monatlich eine Haus- und oine Schularbeit, rollecUnoun uuh 

^Jävius and Ovid. li St, w. 

^Mg 3. GricehhrJu- Spradw: Aus Schenkis Cbrestomatliie Xeuopbun, Anab. I. V, 
Hpdt Auswahl), VIII. , Cyix)p. V., IX. — Homer. Hins 1., ni., edit. Hochetjgev- 
^^wohmeistur. Piivatlectilre selbstguwillilt^r Partien aus Xenuphou und Homer. 
Memerieit Chrcstflm. Nr. II. g 24 — 2(J. Nr. V, § 33 U 3i, Nr. VUI. g 1 — 4. 
II. L, V. 1-32, tj7— «9, 100—121, 39ö — 417. II. Hl, v. 3<.)^&7 Utis 
Wichtigste aus der Lehre Ober die Catrns und die Hudl' in den Conditionul-, Tem- 
poi-al- und Kelativsätzen, und die Patticipialconstructionen, eingeflbt an den lIobungM- 
stQr.ken uns Schenkis Klementaibucli. MDuatlich l Composition. Colletlanea aus 
Xenopliun und Homer 5 St w. 

4 Deutsche Sprache: Urummatik: Jale uweite Weche eine Stunde: 

fliuliuit, Brechung. Ablaut, Wotlbildung. — Lectfin- nach dem Lesebuclio mit 



Cliui'uklei'iHlik iiüi' DichtungsBBttungan. Uhlanils Auszüge ilns ileut^chen '^ 
Mvinüi'iei'HU iiiitt Voi-tn^en. Jetlou Hunnt 1 Haus- uu<l I Scliul^u-buit, 3 St «. 

5. Gcoffraphie iifiil Geschichte: Gescliiulito dos AlWrthuius bis »ur Vi*l- 

uriiliiii); <lui' Uiilei'woifun^ Italiens, mit steter Beräcksichtigung ilev hioiuit im X»- 
HimiiimiliaiigQ -itebenileii gengraphi sehen naten. 3 St. w. 

6. Math' mal / k ; a) Arithmetik: 2 St. w. Das Rechnon mit VMllstrn,- 
iligon unil ONVullsl-ü DIU geil ilokadischen Zalilen, Trantirni'iniitiou der Zu^hlen mit- i'uicm 
Ziihioimysteinu iu oin iiiututua und Opoiuttouen ili nicht dekadischen ZuhIcnsy<l<'aK-ii. 
Die vier Grün dope imion au und Ei-weitflning des Zahle nbegiiffeB durch die Einiv-ljuir ^ 
der negativen und gehrnchonen Zeihkn, Gj-undlehron der 'Fheilbarkeit dui- /..liiii. 
gemeiiiflchuftlichos Maas und Vielfaches, KelteuiÜvisiun , Zerlegung aljjel'i ■;-! Su 

rAusdrOuke Jn t'uctuven, Proportieuslehre und GrösrieQluhi'e, Gleichungen i. lii^li:.' 
^mit einer und mehreren Unbekannten, b) lleometrie: "2 äl. w. Pluniuielr». 
- Monatlich eine Schal- und wfichentlioh eine Hausaufgabe. 

7. Naturgeschichte: I. Semester: System atisoho Mineralogie II. Semester: 
TBysttfmtitische Botanik. 2 St w. 

VI. Classe. nftSNonvorstaiid : Prof. Knrl Mnly. 

1. lldigiomlvhn- : Die beaondore kalhol. Glaubenslehro, 2 St. w. 

2. Latvinischc Siirachc: I.eciarei 5 St. w. Sallnstius ed. 
Kjngurtha. üicai« ed. Klotai oratin I. in Cittilinaui. Vei-gil epitome u<I, BoITbi 
VEviuga I. und V.; Gcoi'gJuoD, Iiaudce Ituliue, Mytllus des Aristtti^us; Aennis Vi^ 
IllBmoiiert Edug. I., Aenois I. I — tlÜ und einige Stellen ans Jngurtha. 
[lt. c. I. e. 1 — 40- Bergen Stilfibungen. 1 St. «■. Alle Mmiate eine Schnl- 

] Hunsuufgiibo. 

3. Griechische Spruche: Lectfire: 4 St. Homer II. (edit, Hool 
'Zochmeister) VUI. XII XVI. XVHI. XIX. — Herodot ed. Hintner Vill, — X 

>p, nach der Cbrestomathie v. Schenkl III. IV. — Memoriert wurden n 
f^passende Partien aus d. Ilias u Herodot. — Grammatik: L St, Die ) 
Tankte der Tempus- nnd Moduslehre. Infinitiv, Parlicipialconstructioii, eingoBH^ 
^Bchenkl's Eleuiänturhuch. Monatlich eine Cumpoation oder ein Pensum. 

4. Deutsche Sprache: Grammatik: Jede zweite Woche 1 St. QenM 
der germanischen Sprachen Die wichtigsten Principien der Spriichbildoj 
Leetüre; ElopMock, Wielanil (nach dem Lesebuche). LessJngs Kmili» ' 
Uinna von Bainhelm, Kiniges aus den Literaturbriefen uud der Hainboi:^ 
Di-amalurgie, Schillere Tall. Literatui-geschichte von den Anfäi>geu bis 

:Stlirinern. Alle 3 Wochen abwechaolnd I Schul- und 1 Hüiusarbeit. 3 St. ^ 

5. Geographie und Geschichte: SchlusM der Geschichte iler ItCraMp' t 
Ifim AnsbiMitung ihrer HeiTschaft fther die Gi'unzcn Italiens hinaus biB zat f"^ 
KVtrfung des wustrCmischen Reiches. Geschichte den Mittelalter^! unter Kleter Bm 
Kflichtignng der hiemit im Zusammenhange stehenden geographischen Daten. 4 B 

6. Mathematik: a) Arithmetik: Potenzen. Wurzclu, Lugiiiithnien^.j 
tohuugen II. Grades mit einer Uubekaiiitten, griipbi^cho Darstellung der " 
r duraelbi-u, trigoiio metrische Auflösniig ([uadratischor Gluicliunguu, hßhoi'e t 
L4mtischo zumckfAlirbare Gleichungen, u. z. Exponeu ti;ilgleichungeu, biuomisc 
HAOmischo und recipmko Gleichungen. '*) Geouietrio: Stereometrie 
E'Sietrie. Monatlich eine Schul- inid vier Hausaufgaben, IJ St. w. (ubwM 
T Arithmetik und Geometrie). ' 

7. Nalnrtji'Schichli- : In Ijeideu Sumehteru systeui Zuulogie. U St. w 



VII. Cliisse. Classenvorstaud : Prof. Jlorb. Lcliiogpr. 

1. lietit/ionshhre : Die besondere SHtflnlehie. 2 8t. w. 

2. Lateinische 8praclte: Cboro ed. Klotz: Oratio in C'iitiliiiitm III, |nii 
|iia poi'ta. Out« maior ed. Müller. Vevgil. ed. Hoffmann: Aeneid. II. ii. IV. Ilndi. 

1. V. Kinu St, (T. giumoiittisi'lio Uebiingiun aus 13ei-gcr» liabuugHlinuhe, ziiHauimon- 
iide Stücke aus den Absclmitten über Periodenljau. Monatlich eine Haiis- 
ino 8chHlauf[f»l)6. ü St, w. 

3. (irieckische. Sj>ruclii:: H St. Leutöre : DemoBtlianeB ed. Puulj : I. u K. 
^tliische Rede und über den Chereonee, Homer ed. Panly: Odjssue I., V.. VI. 
fclientliob 1 8t. gramniatische Uobungen nadi Sclienkls llelmnutsbuch, lCuini)ositiüii. 
%tloctüre : 1. iiDd 2. Thilipp. Kode. 

4. Deulschv SpracJic: Literatui^eschii-lite biü zn lioutlieB Tode. Lectfti-e: 
lenstein, Jungfrau von Orleans, ßgmout, Ipbigenie. Rcdefibiingen. Aufsfktze 

ViTin VI. 

5. Gcofjraphie und Geschichte. : Geschiclito der Neuzeit bis zum Endo dur 
l. HälfU) des 10. Jahrhnndertos unter Beigabe iler nöthigen googi-. Daten. '6 Sl. w. 

(i. Mathematik: ii) Aritbinotik: Gluiühungen II. i'ii-ades mit einer und 
mit mobroreii Dnbeknnnten, die wichtigsten Eigenschaften der höheren Gleichungen, 
Rustlmniiiug der rationalen Wni'xeln niitnerischor Gleichungen mit Hilfe der Honier- 
suhun DiriliionKraethode. rogula falsi und Anwendung auf diu Ii5snng nnmerisclmr 
Gloicliitngen von algobruischeui und ti-anscendeateni Charakter. UnbeHtiinmto Olui- 
chitDgenl. Grades. Beatimmnng der Pythagoräi^chäu Zahlen. Progressionen, Ziutieszinis- 
iittd lioutunrechnung. t'ombinationslehi'e, Elemente der Wahrscleintichkoitsrochnung. 
'') Geometrie: Tiigonometria und anaütiscbe Geonieliie der Ebene. Monatlich 
(tJno Öchulanfgiibo und vier Haiisaufgubon. 3 St. w, (vertlieilt wie in der VI. Cl). 

7. Nuturluhrp; Allgemeine Kigenschaften der Körper. Mechanik, Wärme, 
L'bemiB. 3 St. w. 

M. Philoüitphifichr Proj-iiih'Hlili : Formale Logik. 2 St. w. 

VIII. ('Ia.'i^o. l'laKsi'iivorHtnini: Prof. Bciiuo Scheltz. 

1. Uilujinnslrhrf: Die Lehre von der Kivclie und die Kirchengesch, U St. w. 

2. Lulnniitrhi: Sju'arhr: Leetüre, 4 St. w. : TacitUK ed. Halm : Germania 
.-.1—27, AnnaLIV. 1 — 13, 39 — 4Ü, 52—55.57—61; VI. 56, 57; XI. 
10— 16; XII. 5H — 69; XV. 33 — 44. HoraV ed. MiSller: Od. I. 1, 2. 3, 4, 7. 
10. 14. 21, 22. 24, 31, 32. 34; 11. 3, 0. 7, 10, 13, 14, 16, 20; 111. 1, 3. 
H, 13, 21, 23, 30; IV. 2, 3. 5, 6, 7, 12; carmen seculaie; Kpod. 2, 7. 
Satir 1. 1, l'; 11. 6. Kpist. 12- — Gi-ammaU-stilistische Uebnuguu I St. w. nach 
Itorgor, nnd zwar zusaminenhÄngende Stücke aus den Verbon, Partikeln und dem 
Abschnitte Über PeriodenbilduDg. Coilectaneenheft, Memorieren. Monatlich ein 
Pensum und eine ComposiUon. 

(irieckische Spracht: LecLÜre, 4 8t, w.: Plato Kiitou, Euthyphmn (od. 
Wohliubj, Lyais (ed. Uonnanii); Sophokles Kiek tm (ed. Sohubert); Homor Odyssee 
\tl. (ed. Pauly). Wnchontlioh 1 Stunde Graranmtik; munutlicli eine Composition 
IUI Auücliliisse an die Prosa-Iiectflre oder eine Dubereobsung aus dorn GHochiBclion, 

4. Dfiilsclir Spracht:: Literat ni'geschichte des 19. Juhrliandorts nach Eggor 
il.2 Lectüie: „Uober naive und sentimentale Dichtung", LessIngH LaoVoon. Küniers 
/riny. Sluikenpeare'K Julius Caesar. Haus- iinil Schularbeiten wie in der VII. 
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<: und (reschii-Me : 1. Sera. ; OBsteii-eicliisclie Geschifilit*. 3 St. v 
;. Sem. : 2 St, Vergleichende Statistik OästeiTöich - UngfirnM ; 1 St. Wii^lerhüliin. 
lies Wicht igst« II ans der i-5misclien Ooscbichte. 

I). Matbcmalik : Zusanunenfassende WieJeiimliing lies fili' iliis Obeiv* lin'-i-i'!. 
Viii^Cädinebonun Luliitit'UtTe» und Ki'weitoi'uiig dessulbcn durch ilje trigniii 
Auflösung tiDudratisuliur (iluicliuagen, die Auflösung leciprokoi- GleiciiMi 
die gciiuetriHclie Dai'slellun^ dei* complexun Zahlen, L'ebungen iin I.r>M'i' 
inutiacher pj-oblemu. Munatlicli 1 Suhnhu-beit und 4 Hiius»rbuiton. 'A ^l "' 

7. yafarlrlirc: Magnotism us uiid ElektiicitTit, Wellenbewegung , AkiiMii. 
0)iti)c, Astmmimiu. 8 St, w. 

S, Philonopliisclic Propiiihittik: Einpirisclio Pnydiulugip. ;* Hl. « 



Lehrbücher. 

llilüfhii ■■ I. Clu^ee: Katecliisiaus der kiitLoli buhen Kirdie vuu Dr. SdiubUt 
n. Kathol. Liturgik vod Dr, F. Mach; III. und IV. Biblische ÖBHChiulito von Üaithii. 
V. Dil! kutii. Apologetik von FriuJ ; VI. und VII, Lehrbuch der kutbol. Heligioii- 
lehi'o van Pr. Martin; VIII. (leBcliicht« der Kirdie Christi von Fessler. 

Lattinischr Sprarhr: I. - — ^VIJI. Kleine lat. Spmchlehvo von Dr. StliiiHv, 

I. und II. Lat. Lesebuch nnd Wi5i*toiTentoichüiis von A. Itoiek, 1. uiid '2. TTif H . 
in. nnd IV. Aufgaben zum UeberBetzeu ins LateiniBche von Vielhahor; V. — Vlll 
Stilistische Uehungtra ilcr lat. Sprache von Fr. Berger. 

Griechische Sprache: III.— VIII, Griechiscbo Schulgi-ammatik von Ourtiii.-- 
III.— VI, (Jiitich. Elemeiitarbuch von Dr, Schenkl; VU,. VIII. Uobungsbutii sm, 
Uebeivatxeu ins Ui-iechische von Dr. Schenkl. 

Deutsche Sprache: I. — VI. Dontsclie Uramiualik von Dr. WillomllzBr; !, 

II. Deuttjclios Lesebucb tuji Kummer und Stejskal ; Ilt., IV. Ueutscheg Lenobucli t<'i< 
Dr. Kgger; V. — VIII Deutsches Lehr- nnd Lesebnoli für höhere LehranEtalkn. 

1, und jJ. Tlieil von Dr. Egger. 

Geographie und Geschichte: I. Leitfaden der Geographie, 1. Thcil »ni 
KoKonn-Jarz; 11. — VIII. Lcbi'bucb der Gec^raphie von Dr. Supun; II., III . H 
Lehrbuch der allgeuieinuD UcBuhichte flU' die unteren C)a»seu, 1. — 8. Tlmil t< r: 
Dr. ßindely; IV. Geogi-aphie der ilsten'.-ungar. Munarchie von Dr. Mayer; V. iM-utii- 
liss der Geügmphie und Geschichte für die obei-en Classen, 1. Theil, wm I'i r 
VI., Vil. LehrW^h der allgemeinen Geschiebte für die oberen Classen du- ■ 

2. und 3, Theil, von Dr. Gindely; Vni. Oesterr Vaterlandskiindo fflr >\w 

Classen der Mittel»chnlen von Dr. Hannak. 

Mathematik: 1. — IV. «) Lehrbuch der Änthinetik, //) Geometi'ificlio Ati- 
schanungwluhre von Dr. Mofinik; V. — VIII. Lehrbuch der allgeineinuii Ärithmi-li!. 
von Dr. Frischauf; V. — VIII, Lehrbuch der Geometrie für die oberen Classen .Ii: 
Hittetschulen von Dr. Mocuik; V.— VlII, Sammlung von Beispielen und Aufgak'n 
auH der allgemeinen Arithmetik und Algebi-a von Dr. Uois ; V.~VIIL TascheutKul' 
von Logarithmen für Mittelsdiulen von V. Adam. 

Naturgi-sehichte : I, II., III. lUuBtrierte Nutui-gesoliichte der Jrei Nalm- 
l-ekhe, 1, — ü. Theil, von Dr. Pokomy : V. Leitfaden der Mineralogie und iWjulogi' 
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i Dr. HocIiHletter und Hr. Biüching; Vorediule der Botanik von Ih: Wreudiko: 
, Leitfeden der Zoologie fQr den bolieren Schul uiit«iTicht viin Dr. WoWfiih, 
Nalurhhre : lU., IV. Anfangsgi ünJe der NaturU'lire vou Ifr. Krist; VII.. 
^11 Lehrbuch der i'hyeik fOr Ob<ii'gyinuatiieii von Dr. Hüiidl. 

PhilosophiseJic. Propäihmtili : VTI. Lohrhuch der Lo^ik : VllI, ],e)iii>iii;Ii 
ilcr Psychologie, beide vou Dr. Lindner. 

Slovmisckv Sprncke: I. a. U. Abtheü. Slovenischos Sprach- nod Uubung»- 
bucli von I>r. Skat; II Abth. Cvotnik, berilo von J^neÜA; III. ÄbÜi. Cvetnik 8lu- 
voiiske BtovcBnosti von Janeziä; in. u. IV. Abth. Sloveuska slovnica von Junej:ii!: 



. Abth. Slovontiko berilo xa oami gimn.izijdi 
Auinerkiine-. Von säinmtlivheu hii-i' :ih^;i-f"iilii' 

lih.l.i.Tii'ii l.'idi.M Auflagt^u, von den (luli.r.ii Aul 
:,.1,( .,-;.. i„.ii t"'iiiii/.t, DisLehrtuite der .-Li^-i-. ti.n A 
I Lehrbflcbiir vc-rhlfilji u )i ii 



I V 






ed von Ur. Miklotiioh. 

n ■.■■bibiit'heru wurden niinBist diu 
s;i[i nur dir von dor iJchiilbfliKnlc 
iinii siud im Lelirphuie AUgvfUbrt. 
i]iuli-.h'n Sobiiljahre im Oebrniichi!. 
i}!^-]!^* »Oll Kummet-SlWäkiil au 
uiM", Siiiiuili'i' ,t>luVHiiiikH uuvutcn" 
.ll,nl.. ai V. iu VT, rnÄrod» toii 
jiiidt' ;tmdiiert<.' LL'hrbUubur- und 



[a) Themata für die deutschen Aufsätze 
im Obergymnasium. 

I. SomeBtor: 1. Stroit^eepriloli zwisdiou isomoier und Winter. — 2. K]ii'tli4igiis 

whichtliobe Bedeutung. — 3. „Das Leben ist der üOter Iw^chstes nidit, der 

_Pahel gi-i«Htes itbur ist diu Schuld." (Schiller.) — 4. „Gefährlich iuVa den Leu 

XU wecken, vonlerblich ist dee Tigers Zahn, jedoch das seh reck Uchnte der ^hreckeu, 

das int dor Mensch in seinem Wahn," (Schiller.) — 5. Der Ackerbnu, die Gi'uiid- 

lugo der Cultui', BcuitHHier. 

II SemeHter: i! Uedonkeuguug in BQi'gors (iedichte : „Dor wilde Jäger", — 
7. Ui-suclien und Venmlassui^n zum peloponneaisohen Kriege. — H. EiuBOtiung 
der Uei-zoge Knintens, frei nuch Anaxhisius Ui-fin'» Gedichte: „Der VtafS vom 
Kalilenbei^e". — 9. Dio treuen und ungotruuen Helden in der deutischeu Hulden- 
aage (au bearbeiten uuf Gruml der Leetüre), — 10. Ui-sachen, Veranlass ungou und 
Folgen dor AuswanJeruiig des Volkes auf den heiligen Boi"g- — 11. Wos bewun- 
deru wir an den ulte« Itciniern? — 12. Der Silnger, ein liiiiistliug der uriitor, 
(Nachgewiesen aus der (ieschichle und Sage.) Dr. Hann 

VI. CU88C. 



. Die Ktemente fi^rdern das Üebild' der Menschenhand. — 
r Zeit des jnguilliiui sehen KriegoN, — ' 3. Teil, ein Mtuiu 



I. Semester : I. 
2 Der Zustiind Itonis 

dor Tliat (zu bearbeiten auf Gnind der LeclUre von SchillerM Uramii). — 4. Ein- 
Ituss der Christi» nisiei'uag auf dio deutsche Literatur. — 5, Wie rechtfertigt Teil 
^eine That? — 6, Charakterhitik des Kiiisere Augustus, — 7. Liebe dein Vater- 
land und verachte die Fremde nicht. Bmhiüber 



U. SuuiO(jtei' : 8, Cliitnikterislik iles Diebtors Hans Sachx mit BückskJit i 
Guethes fiedicht : „Hans Sachsons pootiBche Sendung", — 9. Die Miig;;a]'eDn 
uml ihre IleJi^iitiiug fflr Doutschlnud. — 10. Dio Hikndluii); in Lessings 7 
Galotti iiüt in Fdiui einui' Ei-xiUilung zu geben. — II. Die KraaKzQgc, ein cliii 
ntturlidies Untemelnnen. ^ 12. Klopslfltk iinJ Wialarid, ein Vorgleidi. — 13. I 
I'iöu ilur Treue Ju Wielauils Obci'oii (auf Unui'l lier Pi-ivallectQro}. — 14. Das 1" 
keiu allveiecliUngentieB Ci-ab. ür. Hm 

VU, OlasHP. 

I. Senicaler: 1. Kleines ist die Wiege von Cli-oijsem. — ä. Die Fsaei 
(eiuo SchiMening'l. — 3. CliaiakterisÜtt der Sturm- mid Diungperiode. — 4. _^ 
uns ;fuiu Vaterland' dia Fremde werdou?" (Goethe). — f). Wyltgcschkhtliche 1 
deiituDg der Vi^lkersch lacht bei Leipzig. BadgliAtrM 

II. Semester: 6. Gang der Handlung in Goethes Kgmont. — 7. Niliil i 

. tnlibtiä oi'duum est (Uüratiue). — 8. 1>aK Lager und seine Bedeutung Bit I 
llfallansteinti'ilogie. — 9. Weimar, die Hauptstadt der deutschen Liteistnr, ■ 

jlO. Welche Umstände machen Wallanstein die That des Abfalles schwer ; 

• Velchu bowegou ihn zum Treubruche (m bunibeitoii nach Suhilloi's Watlensta 
— 11. Ohurakteristik der Jungfrau von Orleans nauh ilen drei ersten Äotea i 
Schilluit) ritmunlisclier Tnigüdie. — 12. n) Die Charakten; in SthillcrB ,~ 
HJud nach ihren Gegensätzen dai-xustellon (zu bearbeiten auf Grund der Pli; 

I lectUre); b) Gang der Handlung iu Schillern „Piesro". Dr. Bat 

Vm. Classo. 

I Semester: I. IJos Mittelalter pootisi^ber als die Neuzeit. — 
tS^janB auf Tiberiu«. — ;i. Ut Hsmontem fecoris, itji inole». — 4. Nicolatis I 
"llfnudi Th. Kflrners llrama auf Grand der Leclnre). — 5. Die Linde in iet i 
'^tlDd Dichtung. Raduta 

II. Semester: (i. Die Itodeutung dos Waldes füi' die menschliche Caltar. ^ 
7, Ludwig Ühland, oiu deutscher Dichter und Denker. — 8. Vnm Oriente kn 
da» Licht. — iL Anastasius Oi-fln, ein Chai-aktorbild des Diclitera, — 10. 
Dedeutimg der Kli'istor für die Cultur des Mittelalters. — 11. Die i^sterreidiiai 
Dmraatik im I",t. Julirhnnderte (eiu liteiiirisches Chai-akterbild). — 12. Was i 
Rüju im Altorthutue, was im Mittelalter und was ist es heutzutage. (Hatucltj 
aufgäbe.) j)r. UamiM 



[b) Themata zu den slovenischen Aufsätze]^ 
im Obergymnasium. 

III. t'urs. 

1. a) Brez muke ni rooke (När, preg.); b) Ogenj in voda dobro i 
l^«labo gospodarita (När. preg.). — 2. Nekaj o osorlnih bo^anstvih med Bltr 
\' — 3. Jesenshi sprehod, — 4, Korist zime v nasem gospudarstvu. — &, ] 
Lwojih ielj ne premu^giije, 8am sebi smrtno sar&i kuje. A. Slomfiok. — 6. ä)M 
^' sc imenuje Heredot o6e gräkoga ;ego<invinopisja ; h) Glavne zasluge Perlkl^H^j« 
■■ Rtensko dria»o. — 7, LustoTicu uznanovalka spnmladi, — S. Velikonufin» Dfl^N 
■ na kmetih. — 11. Pi-vi pemlaiinji dan. — 10. Knrist pntiiviiiija. — 11. 2tv^ 
pravljica in ba^cll j>t J. SkH. ^ 



IV. Cnrs, 

1, Eakäni niuori no izmESJo o slovenski piHHvi iu iiemiilitru v Preääiiinvi 
li ijisaiiji" ? — 2. Kteve «novi opsva PreS^i-eu v avojih pi>eEijah ? — 3 üiroki 
a nasledki isforniacijo. — 4. Pn'i olinteki govor Domostcnov (prosta po izvirnikn ). 
- 5. (i) Moftkn odgoju ])t'i Spartancih; li) .Tiigiiiiiä in i-iniski vdJBkavcxlje (puiulelu). 
". Peter Valiki, proosnoTatelj niske liiiuve. — 7. Mec, pliig in iKtrrt v «liiibi 
lovegki. — 8. Vsaka ptica ra^Ia tja leti, kjor se jo izvalilii (Niir pvoK.). — P. Oljka 
I njö pninon. — 10. Prcvixi in staroslovenfiCine. — !l, V kaksni zvezi «n sUi- 
vonsko prlCo^ii Paliferaii in o ppsoglavcih ? J>r J. Sket. 



Relativ obligate und freie Lehrgegen- 
stände. 

I. Slovenische Sprache. 

\J. Curs für Slovaini ilir II. Classe und für detitsrhr Anfünf/rr mts vrr- 
schiedrnen Glassim. 

(Srhülrrznlil ani Scblusüc i]i?s II. S^nnstpra : Vi.) 

Allgemeiue Vorbegriffe ; prakÜKche Formenlelire bis zur ClaesonoinUioilung 
6 ZoitwmU^tj ; Memorieren von Vocnbeln ; mflndliche imJ scliiifi liehe ITebei-Betiung 
br l)et>Qng))l)eispiele nach dei' Gminmatik. 8 Angaben im SemcKtor. tTntoi'ric.lits- 
ni'aolie ilentsch. 2 St. w, 

|//. Curs für Slovmvn dir III. utid IV. Ciassv und für di'- in ihr ah- 
venischcti Spracfm vort/cschritltmen Ihittschrn, 

fänhltkruihh 37.) 
Die ayntaktisclien Hivnptoigeulhümliclikeiten um) liuiisn praktiKcliy Anwemlung. 
'Zweite Abtheilimg (L. 47. — 7li.) tles sloveniRchen Spvacli- und UubiirigMliiiithuK mit 
sclirifll teilen Uebei-eotxiiiigeu aus dem Deutschen in's SioveniKche. Lcctilre uilk 
JaneÜc'B „Cvetnik" I. Jeden Monat ein sloTeiiiechor Aufnatz. UntoiTichts'spraclie 
deutscb und slovenisc.h. 2 St. w. 

L ///. Curs für SloVL-nm dt-r V. loul VI. <;t,i^s, 

m (SfhIUtfmhl; 15.) 

Lectüi'e und Erkläruiig piotjaiBuher unU poutiscliui' SlQ<:ki-, ( ^haiuktiiriKtik 

lior epi Bellen Dichtungsgattung mit besnii derer Berflcksiciitigung dos Volksejwa. 

Diu Sago nn<I da« Mührclieu. Die Hyth» und Legende. Die ThicrsiLge nnd rljo 
_ Fabel. Von der lyrlEcheu Dichtungsgattung : das Lied und die Odu. Voi'tiügo 

jpl-uauadier und poetiBcher LeHostOcke. Grammatik bei der Lectflrr, 11 Aufgaben. 

UntoiTichtsspiiiche Bloveniscli. 2 St. v. 

IV. Curs für Slovenen der VII. und VIII. Classe. 
(ScbUcrznhl: 4.) 
Die Qeschicbte der neueren sloveniscben Literatur. Grammatik der altelo- 
B^enischon Sprache. LectQre altalovenischer Denkmäler. Freie Vortiilga. t] Auf' 
Tgahen. Uiilerrichtsspi-acLe sloveniscU. 2 St. w. 



II. Kalligraphie. 

Diesen Unteniclit besiiditen iast iille Sclifilor dev I. «mi «iiiit;u i. 

HI. Italienische Sprache. 

Der UnteiTidit nunle in ilivseiii -T^ihro im ui'-dcien I.uhi'ciii'se in 3 wOcfa« 

liehen Stnuden ei'thoilt. Srhnien.iihl 22. Dio gei^animto Lntit- and FofinORlfe 

nach iler Gramnintik vnn Dr. A. Miissafia. S<-.hi-if(.lic.he iinft rnnmllich« C" 

Setzlinge» a.iis liäirlun Spi'iiclioji. Eleino KonvereatiiiusühDngeu. PiiruseolOf 

. KenutalsBo. 

IV. Zeichnen. 

Der Z ei che nun tcr riebt wiiido in 2 Alitheilungou mit je 2 Uruppen in i 
ItrficheDtliclioD Sliiniien eilheiU. 1. Abth., 1. Gr. (I>^ ScliQlerj Das geoaiel 
[h'nainunt und itie Grandlinien des PHanieuornamontos nach Voraeichnungeir I 
piov Wandtafel. 2 Gr. (lö Schüler). Die Klemeiite des PIlau/eQornamentea i 
TufelKeichnuDgcn und Vorlagen; Einffthrang in die Technik der Farbe. — IL I~ 

1. Gr. {ii Schfller). Polychmmo Floohomamente ; Kfli-peraciclinBii nach UobmiM 
mit Unterweisungen Aber ilie poi'spectiviKchen und BoleuchtungKerscheinni 

2. Gr. (S! Schiller). Zoichnen niieh plaKtischen Ornamenten , Ai-chitectartliel 
jlinit Qofüssen in G.vpsi prilydirinne Flach Ornamente. 

V. Turnen. 

Der Tnmiintomuht war vorschnftsniriHsig in 4 Abthciliingen in je 3 E 
I erÜieilon. Doch nuterrichtet« der Tuinlehror mit h. o. Genelimignng &-Ahi 
"iäie 111. nmi IV. Abthcilung wegen der groBBen SchnleiTalil in je 2 GrDppoii i 
je 2 wöchentlichen Standen, I» der I. Abth. (bH Seh. d. I. a b) nnd IL i ' 
(42 Seil, d, II, all) wurden Frei-, Ordnnags- und Qomtheilbiingen, indorlH. / 
ibn Seh. d. IJI. iib nnd IV.) und IV. Äl.tli. {40 Sc!i. d. Obeiij ) wnnion Vn 
EiRpnHtab' nnd GorritlioflbLingoii iiaeh dem vai^sBcliriebeiioti Lelirplano viirgonoininflf 



VI. Gesang. 



Der Gesang nnterri cht aerflel in 3 Abtheilungen m je 2 St. w. I, Abi 
Ü-hilleraahl : 18. Unterrichtsatoff: Hilden der Dnrtdnieiter, Uebuiij,' in der 0-, 
lind n-Dnrecala und den hotreffond»-n Int«rvallon. — II. AbÜi. : 24 Schfller. '' 
Jor Tonloitci-u des ganzen Quinten- und QnarteniirkolB , Einübung von Kini 
und weltlichen Liedern. — III. Abth.: 13 Schüler. Wiederholung dos LehnbQ 
iler II. Abth. und sämmtiliche Molltonloitern. AnsBerdem wurden mehrere : 
Btiramige ChOre oingeabt. 

Amuerkung'. Der Untprrioht h 
U. CIhshc Uli, im Schöiischre 
L:SohftW ein freier Gegcnstnnd. Der Uiiinrriohl i 
^t fBr ivlle SchQler unubli^t. 



isl fnr Sliivenen Ti 
bÜRiit, Tilr die 
ii'ii librit;i'ii lii-T angeriilirtPH 



Lehrmittelsammlungen. 

A. Bibliothek. 

a) L e h rarb i b lio th 9 k. 

Ctislog: Prof. E. Dürr, 
e wurde vermehrt: 



1. aurcli Gesclioiikc 



ist dor botrcffondcn VerUtfer: 



HoruE, lißntsr.h von Sehmidt, — Caosaris CominonUrii von HulTmiinn — 
Üceni de ofiicik v. Sdiiclie. — Tacitiis Gormania v. .1. Müller, ~- Vergil's Aoneis 
. KloiiO.ek; Acnois in nunta scbolarum v. domsctben. — Ciccru de iniporio Cn. 
Pompeji n. in Catiiin, or. IV. v. Nohl — T. Lisii ab Urbe cond. Hb. I , n., XXI. 
und XXII. V. A. Zingorlo. — P, Ovidii Nasouis MetaniorphoBpn v. Fr, PoHe. — 
-Lutoininehe Sat/.lelire v. H. Venedig. — Schnlwöi'terbuch 7,ii Andcrson'ri Comel. 
' Nopos V. Sahr. — Lateinisches üebungsbuch , I. 'nwil , v. Natubuft. — Hauler. 
LatoiaiMr.holii Uebnu^tindi, I. Theil — Schul wirrte rbuch zar Germania v. Eil. Wolf. 

- Platon's Apologie n. Kriton v. Lndwig — Griochiwho Grammatik v, Buttmann. 

- Homor's Huw, I. Th., v. Biach. — Sophodis Tracbiniae v. Vi: Schubert. — 
Stilistik V. Folkmann. — Deutsches U*Bebiich v. Kummer, IV. ii. VI. Bit. - Leso- 
tiuch für die IV, Classe v. Egger. — Deiitscbe Gtummatik f. d I. Cl. v. Heinrich. 
— ■ IVieland's Oberen v. Hausser, Verl. Gräser. — Hittolhochdeiitsches Tasclien- 
wilrterbtich v. Lexer. — Dentsehe Sehnlgi-ammatik v. Enuimer. — NoiihothrlimtsdiO 
ßrauimatik v, Hoffm an -Schuster. — Oeeterreichischo Vatorlandökmide v, Gindelj. 

- Oesterr, Botanische Zeitschrift und Entwicklung dos VolksschulweBene in Efti-nten 
, IH70 — Hb: Gescheuke Aas k, k. kiirnt. LaQdesK(.^hulJ-at>hes. — Vaterlluiilisühes 
Tiosebiicli V. Prnsrli. — Lehrbuch der allgem. GeschicUtf v. Giiidoly, I Th., 7. Aufl. 

- Lehrbuch der Geoi^^raphio uach SteinhuuHor v. Uieger. — Kräutorbnch von Jakob 
Th. Tiibomumontanus v. .1. I(>li4, 3 Th, — Diagramme der magno t.-motoorolog. 
üi'obachtungen v. Seeland. — Jahrbuch des nutni'hist. Lande smuse ums in Kärnten, 
17. Band. — Vortheiluug der Lehrfächer v. Ciavkowakj-. — Lehrbuch dor Aritli- 
Liiotik V. Hoi5evar. — Gnindriss dei' Katurlehre v. Uach-Odstncil. — Katalog ilor 
kam tno vischen Landesausstellung. ^ Wie wird man Maschiuent^xhuikcr? v. Weitxol. 

— Pei'Honalstand der Dinceso Gurk. — Generalberieht der LandeaaUBstellung in 
Klagonfurt, — SMnographischo Aufnahme der III. Couserviit«ren - Conforani in 
Wien. — Cariulhia, Zeitschrift f. Vaterlandskundo, — Kiii-ntner Gartenbau-Zeitung. 

— Mittli eilungen Aber Land- und Forstwirtschaft, — Mittheilungen des histor. 
Vereines I^r Steieruiark. — - Endlich Geschenke dos veretorbenen Hori'n Furtschui^, 
und swai- 340 Werke Qber lioljgien, Latein, Griechisch , Deutsch , Französisch, 

[ Italienisch, am meisten Ober Philosophie, etwas weuigcs Aber bildende Kunst 
. nnd Gesang. 

2. Durch Ankauf: 
Klier, SflsHwasseilisi-he, — Wackernagel, Gcschicbte der deutschen Litemtiir. 

- Heller, Geschichte dar Phj'sik. — Orientreise des Kronpriuzou. — Ueographische« 
^tiimmbueh OesteiT.-Ungarns. — Ccllectaneenfrage v. Mittei'stieler. — Domosthenes 
V, Westermanri. — Herodnt v. Stein. — Cultui-ge schiebt« v. Faulmanii — Oestor- 
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ät-ixtih imJ PriiiiädfioMk v, Meiiioiig. — StaliMtik liei' üHtoiT. HittelscUiilen ' 
— Di« humoi'ischeii Ite^Uien v. Ituchhok. — Das homeriwche K|m)S v. llelbi^ 
Der Oymnasiallohrplan uiid die InBtruütlom'n, VefhAiidiungea lifs Veröim'» „Inim 
■'istorr. MittelschnU'". 

Femer fulgendo Zei tscli i-iftcn: 
Mittheihingen für fisten', Geschifilitsforechiing. — Lehrproben und Ijoln-ginu 
V. Flick. — Reportorium der PhyBik t. Rxnor. — Deutsclie Bundsehan v. R.nii . 
berg. — Jahresbericht 'ler AitoiihumBwisBonschiilt v, Bui'sian. — Vorliamilnui.-' 
der »üologisdi-hotan. Oösellschaft in Wien. — Deiikmäler des class. AUpi-lhiii; 
V. Buna eiste I'. — BotaniacheB Central blatt. — Zoologisch bi- Aiuei){or v. *'n\—-. 
Zeitschrift fi^v östeneich. Gymnasien. — Berliner philologische Wochen-. ' 
Berliner Zeitschrift ffir lias GymnaBialwesou. — Mittheihm^n der gim 
Gesellschaft in Wien. - — Zeitschvift für Schtilgeographie v. Seibt'rl. — ' ' -■ 
Zeitschrift für dasi Bealschulwesen. — Zoitschiift fOr Elekti'otecliiiili v. Kim-ii'. 
Oösterr. Reichsgeeetze in der Ausgabe von Mercy. — Vemnlnniigsblatt d, Ku:> 
steriiims f. C. u. UiiteiTicLt. 



b) Schülerbibliothek. 

' 'iw(o.i! ; Siiji})!. A. OrilliUch. 
Zuwachi?: ii) Durch Ankauf: 
W. A. llum: Nr. 1, 7. 0, 10, Ili. 18, 22, 30, 40. ö«, (il, li».!, H8. 1^' 
77. (Jetie Nummer doppelt.) — Franz Hulfniium's Jiigendbihliothok : Nr. 17. "2- 
3a, 40. 41. 44, .^0, .'i2, öö. 06. 60, «2, W. fi5. 72. 78, J-S, H4, 90. \m. 1 1 . 
126, 129, l.-M). 137, 140, löl. 153, 16.S, 173. (.J&lo Nr, doppolt.) AuhHäi^loi, 
Der Herr hat allos wohl goniaeht (2 Bde.): Lebenswege (2 Bde.); Der deot^' ■ 
Jug«ndfreu]iil. — Gustav Nieritz; Ausgewählte Erzählungen (15. 17, ä4. Jede N< 
doppelt): ausserdem «. ?.. doppelt: Ein furchtbares HimmelHfest; Das vierte Geln' 
Der B ottel Vetter ; Das neue ABuheiibrödel ; Die Hoide-Scbule ; Das Vorbild; I' ■ 
KöuigR Kind; Die BelageruDg von Freibei-g; Der Strohhalm und der Sclmta; ''n. 
fach; Die Pflt^etochter ; Die Vergeltung. — Hothaug's Jugondbihliothek : 14 H !■ 

— Trawendt's Jugondbibliothok: Nr. 37, 44. 50 (jede Nr. doppelt), 10, 18. i".' 
33, 34. 35, 36. — Volks- und Jugendüchriften (0. Manz, llegensbut^): l' 
Tacherkesüen ; Die Kinder der Witwe ; Goltfrieii v. Bouillon. — Robert Niedoi-gesil-- 
Am Kamin; Der Taubstumme; Zeiten und Honüchen; Eindei-stubengeBchicht<':. 
Lehr- und Wanderj;Jire , Landsichafts- und Sittenbilder. — G u. A. Oi-tleb: lii. 
emsige Naturforanher und Sammlei' (24 Bde.). — F. Hobirk : Wandorungun auf 
dem Gebiete der Länder- und Völkerkunde (S Bdo ). — Hennann Wagner : Wan- 
derungen am MeerOMsti'audc ; Der gelehrte Spielkamerad; Natu rachi Iderun gen. — 
Richard Roth: Ti-eu imd rein wie Gold (2 Bde.); In den Werkstätion {2 Bdc i 

— Philipp LaicuB: Erlebnisse eines Hühnchens; Das kleine Farailienhaupi ; Tm 
jui^o Familienhaupt. — ■ J.A. Pflanz: Aus alt«r und neuer Welt; Die l'iV,- 
kolonisten. — Oskar Höcker: Tugend besteht; Die EiHudung der Buchdruck. i- 
knnst. — Franz Frisch: Wanderungen dni-ch Kärnten; Kaiser Josef II.; Unglu. ■ 
versöhnt; Vorschiedeuu Lebenswege, — Ferd, Z5hror: OeBteri', Sagen- u. Mälirth.;i 
inch; Donauhort; Der österr. Robinson. — Dr, Gotthilf Heinrich v. Schubert: I'. 
nene 5steiT. Robinson. — Dr. H. Rolfus: Veiteichnis ausgewählter Jugendschrific. 
(2 Bde.). — Paul Papo : Hannibals Soliwur; Haniiibals Ende. — G. R, Eberhard: 



ILinnchen und Kfichleiii. — Ur, Karl Uuss: In lior freiwn Katur ci Itilc). — 
\ W, (ji-ube: Blicke in Ann Seelenleben der Thiuro. — liijnalde Fleuriot: Die 
kli'iiiu Henngin — F. Kasselteer : Deiitsuher Sugenseliiite. — .1. Bunnot : Dor Onkol 
vuji Vurey. — Julius Benpcr: Si'.lilBsiHclLB Sagen und Mührchou. — Willi. Stöber: 
Sehen und Kmst. — Kd. Jerdun: Die Irrfahrten dew OJjBseua, — Oboii traut'» 
.Tti^-ondbibliotliek; Nr. 28, SS, 54 (jede Nr, doppelt), — Karl Biernatziti: Meer 
iiiij Fcatlaiid. — Heinricli Leutemann: Zououliilder. ^ Dr. J. Gerstendörfer : Kine 
r.iiirt auf der Donau. — B, Ortmann: Au den Gestaden Afrikas (2 Bde.). — 
I liiistof Sclimidt: Der jungo Eiusiedler. — Ottokar Suliripp: Unter den MotiHctien- 
M'^-tei-n von Bonieo. — Ludwig Pauer: 'Wanderiingeu diircti Bosnien und die 
lU'rzegoviua. — Fried. Kfiiuei': VaterläiuÜBche Bilder ans Ungarn (2 Bde.). — 
.l.iwef V. Fohridi: Briefe aus Italien, — Ernst v. Hesse - Wai'legg : Nord-Amerikii. 

— Alei. Baunigartner ; Ecisebilder aus Schottland. — Dr. L Steuh : Zur Naniun»- 
iind LandeskuDde der deutsuheu Atpen. — Alex. Freih. v. HQbner: Ein Spaxiei'gaiig 
um die Welt (3 Bde.). — Dr. E. Netoliu^ka; Kometen um! Fouermetooru. — 
Dr. H. Brosien: Karl der Grosse. — Fei-d, Srhrnidt: Homers Iliaile und Ody;?see. 

— Georg Hess: Erzählungen aus der ältesten GeGch ich te Borns. — H. Mehl: Die 
■^i'hrmston Sugen "ies griech. Alterthuma. — Guido .Tfindl; Wallenatein. — F. Knincs: 
Heschichto Oesten-eichs f. d. reifere Jugend (2 Bde.) — Dr. C. Krieg: Gnindriss 
■[(ir r5minchen Alterthümor. — Dr. F. Imhoof-Blitmer : Purträtköpfe der römiscliön 
Münzen und griechische Münzen. — Hein. S^eiu : Herodotos (ö Bde.). — Dr. B. Menge : 
Klufühiiiug in ili@ antike Kuni^t. — Dr. Erwin Bei: Abriss der Gesi:Liohte der 
itiit.lken Literatur. — Rud. Hanke : Fi-anz Grillpai-zer. — Cetta'sdie Buchhandlung ! 
Schillor's KÜmintliche Werke (15 Bde ). — Dr. Gustav Plieninger: David IJviog- 
stono. ~ Dr. W. Wagner: Prinz Eugen, — G. Bernek: Die Welt in Waffen. — 
Franz Ott.i : M.inner eigener Kraft. — Dr. L Schmitz ; Der Mensch und dessen 
lii'fiundheit. — Das Wissen der Gegenwart, (Forts) — Launitz; Wandtafeln zur 
Voranschauliciiuug antiken Lebens (13 St), — Dr. B.Wetter: Weltgeschichte 
.1 Bde.). — Horchenbach: F.i-zählungen (12 Bde.). — Heinrich Conscionce: Aus- 

->'iv;Lhlte Schiiften (5 Bde.). ^ — A Thomas: Etymologisches Wöi-terbuch, — Kopp; 
i;>'schiühte der mm Literatur. — B. v. Hartel: Griech. Papyri. — Ambach: Rück- 
kehr aus deui Norden. — Bertliold: Pa» Naturschöne. — Lindemann: Bibliotliok 
deutscher Classiker, Auswahl für Schule und Haus (3 Bde.). — Ausserdem wunton 
srehalton (rosp. foi-tg.): Oostorreich - Ungarn in Wort und Bild, Unser Vaterland, 
Deutscher Hausscbatz, Eine Orieutreise, Vom Fels zum Meer, Perlen der Welt- 
literatur, Ki'es , uud die Zeitung: La Sottimana. 



I Durch Geach 
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. FüL'tschnigg) ; 

G. 0. Marbach: Volksbücher (8 Hefte). — Karl Siuirocfc: Doctor Johannes 
Faust (Puppenspiel) , Verlag R. Sammer : R ob insun Crusoe. — 0. Wölff: Mähi-chon- 
schalz (2 Hefte). — J. A, Musaua: Vulksmähi'cheii [b Hefte). — Ludwig Tieck: 
Norwegische Volksmährchoii (2 H ). — E. K, Geliert: Fabein und Ei-zählungon. — 
lt. C. Easpo : Des Frelh. v. Münchhauseu Keisen und Abenteuer. ^ Aug. Lewald : 
Tausend und eine Nat^ht (4 Bde.). — Franz v. Sulignac: Telemach. 

B. Naturhistorisches Cabinet. 

(■>,<Im: l'r'jf l'r.J Slni.ri: 
Zuwachs: a) Durch Ankaufs 
1 Roh, — Bi'iist mit zerlegbarer Lunge, Herzen, 



;.)nu 



th Gü 



chenku 



Vun Fror. Norbert Lebinger: Goldfasan, Henne. — Von Dr. Merk: '. 
priipiLiiit iluK menvchl. Ohre*. — Von niinpl- Pn'f. J. Wang: Mehrere 
ävhnui'kuu unil MuBcholii. — Von Max Imb ; Protjjiiti anguineDs und Taenia iiiorfl 
— Von V. Snpan U.a: Zwergrohrbiilin. — Von Bierbiium II, a; Wutiptin liest - 
Von P. Kbner 111, b : Samifipor. 

Stand am SchluHse: 
a) Zoologische Abtheilung: 1680 St., b) Botanische Abtheiliing: 21110 St, 
l c) Minomlogisrhe Ahtheilung: 1670 St, , r/) Krislallmmlolle: 235 St. , e> Appai^ii- 
, nnil Pnipanite: ^2>< St . /') Blätter. TsiMn : ><2 St.. 

C. Physikalisches Cabinet. 

Ctintiis: l'To/: K. Muh/, 



üh A n 



lu f : 



FoBsel's Schwungupparat, Volta'Bche Säule, Mariotte'scho FlaBi-b?, ünivereal- 
ofen sammt ZugohOr. Gasometer. Pneumatiücbe Wanne, Hofmanii's Apparat fm 
die Eledrolyse von Cliloi-wassei-stofT und Ammoniak, Korkpi'essor , Ginhschiffchvn. 
' 2 giiiduierte Cylimlcr. Wa-chapparate nach Bunsen, Ab^orptionNthürmc , Appt 
zur Ermittlung der Volnmvorhältnisee der Gase des Animoniaka und ' 
VerbiunchsgegpnstaudB. 

Stand der Apparate am Schlüsse des Jahreij 1BS5/B6.] 

1.) Zur Mechanik 114 Apparate. — 2.) Zur Chemie 29 Apparate und j 

Präparat«. — 3.) Znr Wärme 3S Appar.ite. — 4.) Zum Magnetismus 18 ApfM ' 

— 5.) Zur Elektricität 106 Apparate, — G.) Zur Akustik 37 Apparat«. 

7.) Znr Optik 91 Äppai'ate. — 8.) Zur Astronomie 16 Apparate, 

D. Geometrische Sammlung. 

stand: b DrahtmoilBÜe und II iI(*l?.m."iolle. 

E. Geographisch - historische Sammlung. 

f'itsto« : Prof. N. T^liiinjer. 

Angekauft: Kozenn, Wandkaiie Ton Kärnten. 

GegenwartigorStaud; n) Wandkarten 66 St,, ß) Atlanten : 
Y) Globen l St. , 6) Tellnrium 1 St, . t) Piastistho Kai-ton 4 St. — Andere I 
Bildorwerke, Blätter. Tabellen und Tafeln 22 St. ; davon siml im t.'auzen ca. 70] 
als veraltet in Abfall zu bringen. 



F. Lehrmittel für den Zeichenunterricht. 

( 'unlii^ : Zeicltenlehrer F. Schi'fier. 



Neu angek 
' biatter von Stoi-ck, 



Liift wurden: 3 Lieferungen der kunstge werblichen Toi 
1 freie Endigung in Pyramiilenform und 1 Hydria i 



Uoi' gugen würtigo Staud der Sammluug bestellt sonuch aui» 14 Vor- 
1%'ewGi'heii, 29 Flolimodellen, 17 Draht modeUeti, 7 perBpeu'i vi scheu Domonttti-alion«- 

apparateii, ti4 Qvpsmiwi eilen, worunter Biiiitlioile, OofiUwe, uiuanientale nml figurale 
Reliefs iin.i :10 Stiltk soiistib'eii ünternditsbehellVm. 

G. Lehrmittel für den Gesang Unterricht. 

Cwilot: Genanglehrer A. I/uUdiotinig. 

Der gogmmiu-tige Stand der Sammlung besteht uns ITT Stücken. 



Maturitätsprüfung. 

Die scliriftliclion Prüfungen wmilen vom 16. bin 20. Juni vorgenommen 



a) Schriftliche Arbeiten. 



Was « 



Born i 



. Altertlium 



i Mittel- 



ti) Ans (1 e in D e u 1 8 r. li e b 
;ilter und was ist es heutzutage ? 

ß) Uebersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische: Treue 
iiti'l Stuudliaftighoit iles Demostheues in der TeilbeidiguD^ des Vaterlandes, 

/)AuH dem Lateinisch en ins Deutsche: Tacitus, Ann, □, 
c. G2 und 63. 

3) Ana dem Griechischen: Herodot, I.IX,c,26.: „'EfSoTra — nakoiä." 

f) Ans der Mathematik: 1 .) Die verschiedenen Wei-the des Ausilrackes 
^T- sind mit Hilfe der Moivi-e' sehen Kino mial formet zu insen. — - 2.) Ein Schenkel 
eines gleichschenkeli gen Dreieckes, dessen Inhalt /" ist, hat die Länge s; wie gros« 
ist die Orundliaio (/? — 3.) Ein Kliombus rotiei-t um eine seiner Seiten ; wie gross 
ist die Oberfläche und das Volumen des entstandenen Bolatiunsknrpei's , wenn die 
Flache des Itbombus f= 840 und ein Winkel a = 46° 22' :')0" ist. (AllKomeiii und 
Rpeciell.) — 4.) Durch den Punkt .r, = 5, j/, = G ist uu einer Parabel tnng«ute, 
deren Gleichung 4y = 3^ -(- 12 ist, eine parallele tierade gezogen ; welches Panihel- 
seguiont begrenzt dieselbe? 



b) Verzeichnis der Abiturienten, 

die sich bereits der schriftlichen Prüfung unterzogen haben. 

1. Carl Berger aus Spital a. D. in Kärnten, 19 Jahre alt. absolvierte die 
Gymnasial -Studien in 8 Jahi'en; gewähltes Bemfastudium: Medicin. 

2. Budülf Brand aus Judenbui^ in Stciemark, 18 J. alt, abs. d. G.-St. in_ 
9 J, ; g. B : Medicin, 

3. Josef EUleitnei' aus Prävali in Kärnten, 30 J. alt, abs. d. Gt.-St. in 
9 J ; g. B.; Medicin, 
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C^^^^näs Biseiihappel in Käiiituu, äl J. iilt.; stiml 

privat, Tiffontlich 7 J. ; g. B. : Phllositphie. 
ö, Itobort EUniEcli aus FerUicli in Kämton, lil J. alt. iibs. il. G.- 

M J. ; g B.: Tlieolo^e. 
t>. ifldwin Kumauor aus Klugenfni-t, 17 J. ult; stiulJoi'U; ilie I CI&sm | 

•"ffuutlii^i 7 J. ; tritt als Praktikant in ein Amt. 

7. Uohort Mrak uns Hoi'Uiagur in Kärnton, l>< J. alt, ahs. >t. fl.-8t. in 8| 
g. Q.: Muait-iu. 

8. Friedrivli Oküiii aus Kkgoiifurt, 18 J. alt. abs. li. li.-St. üi fi j 
■ g. B, : Jü-i. 

il. Geoi't; PaulitRcli ans Bieding bei Woifsbeig iu Kärnten, 19 J. slt^ l 
li. G.-St. in H J-: g B.: Jus. 

10. .loliann Plaminek aus Kremnltz in Ungarn. 20 J. alt, abs. d. G.-< 
in iJ J. ; g. B. : Jus. 

11. Josef Uussbacliev aus Klitgonlurt , 17 J. ult, abs. d. G.- St. in 8 j 
g. B : Madiciu, 

12. Sigmund Scliusuhnig aus St. Andrü in Kärnten, 20 J. alt, abs. d. | 
St. in 8 J.; g. B.: Jus. 

13. Willielm Scbwaigbofer aus Maiiazell in Stoiürmurk. 10 J. nlt, aba 
G.-St. in 8 J,; g. B : Jus. 

14. Paul Six aus St. Johann am Forst in Känit«n, 20 J. alt. abs. d. 6.- 
in 9 J, ; g. B. ; Xlieolcigie. 

15. Albin Freiherr von Spinettc niis Klageiitiirt, 19 -1. Mit, abs. d, j 
St. in y J.; g. B.; Jus. 

U). Willielm Zeliska aus Präviili in Kfimton, 19 J. alt, abs. il. G ~& 
8 J. : g. n, : Hedicin 

Die mündliche Pi-fifung beginnt unter dem Voi-sitze dos k. k 
insp«ct«i-« Dr. Jnh. Zindlor am 8. Juli; das Resnltat der^ielben kann erst int ] 
aten Prognimme angegeben werden. 



c) Nachtrag. 

Elrgebnis der Maturitätsprüfung im Jahre 1885. 

Der mfliidlidion PiHfiing nnteiMgen sich 19 Abiturienten dos luei 
Gymna-siuniB und 1 Flxtemist. Von diesen erhielten: Bomun Kiliock, 4fl 
Pichler, Karl Picblor, Karl Plorhl, Thnmas Schneider ■ 
Josef Treiber das Zeugnis der Iteife mit Auszeichnung, — Kmil Uotsclefl 
Albert Eaini'adl , Ludwig Korpnik (leutc Jocham) , Josef Krampl, Otto Lemiücli. 
F.duard Müller, Stefan OgOrtschnig, Robort von llauscher, Kmst Rauter, Arth"i 
Faber, Josef Thumwald und Josef Waamer <Ias Zeugnis der Reite, die letzten Am 
infolge der Wiederholungspi-flfung. Die ubiigen zwei wurden reprabiort, der eitii' 
auf ein halbes Jahr, dei' andere (^Eiternist) auf immer. 



Locales Unterstützungswesen. 



Rechnung 

filr (k'ii 

Fond des Studeiiten-UiiterstützungavereiueH 

vom US. Juni 1885 bis :iÖ. Juni 1«W0. 



oj H« t I V rjAhre 

b) B n g le Ehre ra tgl M 
cj Bp t ng d r ^et uler 
il) / UWü V leii Ue li Bch 

e) lutertscu « u di;u ttyat and 

f) iuf y dv Oblgatou 
s;J fe h k I« 1 h I andt fc 
Ä.) L bc l i 1 bl li Sp r 



/ Fliiiuifiuieti. 



ulige 



[I. Auayaben. 

lO AnschuCTung ii>u Lehrbücheru 

lij BftchurniiibHud , . . . , 

(■; VXtT an tirme Schiaer vertheillo KIciduiigBst.iickf 
dj Für Speiseiiiarkou der VolkskBche , . . . . 

e) Unterst II tiungoii in Barbeträgen 

fl Gt<b6hr«ii-AL-quiTaIiiut für dns IV. Deoitniuni bis iiidusivt IKHti . . 
ijj FSr das Kiucnssiereii der EbruDutitglied er- Beiträgt^ . , , 

hj l'Hr ätviuptitiurkuti 

i) SpuruiissB-EiHluBe aur Vwrinrfiruiig den Capftaln . . . 

HmiiiiiL- 

Diu Vergloieliung mit den Eiiiiia hiurn yr. 

ergibt einen vprfUgbareu Ciusarest pr. 



■ij i Strick Stiiiilsiibligalii 

cj 1 ., 

der ö^u ÜbligAtiun pr. 
dl I „ Knrutner Gnind«utlaslu 
c) It4>CiOki9cheB Legat, angelegt in 

bisherigen Zinsen 
f) Spiirtasi-e-Einlagen . . 



I1H45 

2-70 

44 '20 
340-50 
3056V» 

«.— 



ll£. VermögeHHStanU. 

I V, J. inm, Set. 1^264, Nr. (! pr. 
^ , löliB, , 17000. , lü „ 
„ „ Itm, Nr. 110307, durüb Uniwimdluiig 



ijfs-Oblitfatiot 



Nr, 36 pr. . . 
it, mit Zureohiiuag der 
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ücbertrag . fl. ♦KiTä- 

g) Cassiirest v. J. 1H85/S<3 •, nKi" 

h) IJücherwerth luioh Abschreibung von 100 fi. 15 kr „ ^U- 

i) Inventar 110- 

k) Aetivfürdeningcn laut Kei'hnung v. .1. IHKJ 47."i^i 

Sujunie 11. 7>^*Yf 

l^'i Vergleirhung mit dem Stande v. J. 1885 pr. . fl. T^H'T^ 

ergibt sich eine Vermehrung des Vereins vermogeu» um tl. «US*^ 

Ueberdies wird bennTkt, dass die Firma „H^'rmagoi-as - Buchdnirkerei" eiufu "^ 
Naohlass ausser ihrem Jahresbeiträge gewährt hat. Auch t'rhieltou viflo dürftig«- S'tt 
der Anstalt Unterstützungen von Wohltliätern.thejls durrh <.tewähning von Kiisttaptu " 
Speisemarken, theils in andei*er Weise. 

A, Verzeichnis der P.T.Ehrenmitglieder und deren Beitaräge 



Post- 
Nr. 



Name und Stand 



Beitrag 



2 

i) 

() 

7 

8 

1) 

10 

. n 

' 12 
13 
14 

. If) 

I 

I K) 

! 17 

I 1« 
! II) 

20 

21 

22 
. 2;) 
. 24 

25 ; 

; 2« |: 



Herr Le4)]>old Freiherr von Aiclielburg, Herrsrhaftsbesitzer . 

,, Dr. Karl Dirnba<*her, k. k. Sanitätsrath und Irrenhaus-Directur 

„ Dr. Boss, Advoiat in Murau 

„ Martin Brugg«r. Huchbind^T 

„ Butterwpck, k. k. (J»"n<Talmajor 

„ Karl Dürr, k. k. Professor 

„ Dr. Fernst Ritt»*r von Kd<>Imaini. Iferrschaftsbesitzer 

„ Franz Kitt<T von Kdtdmann, Herrschaft sbesitzer 

„ Uraf Krdödy in Novimarof 

„ Dr. Josef Krwein. Lan«b'sliaui»tmann 

Frau Susjinne Kdle von Fisr-h«'r, k. k. Statthaltereiraths-Witwi» 

„ Fornara 

Herr Anton Fräss Kdli-r von Khrfehi, Haiujuier 

Se. fürstbisrhöfli^lu' <Tna(b'n H»Tr Dr. IVtiT Funder, Ftti'stbisc-hof 

vi»n (iurk 

Se. Kxcellenz Hi-rr Anton (iraf (to«"ss, k. k. Geheimer Kath und 

Herrsrhaftsbrsitzer 

Herr lieopid«! <iraf (io«"ss. k. k. Ki'gierungsrath 

,, Dr. FVanz Hann, k. k. l'rotVssor 

,, Ferdinand Freiherr von Helldof, (iutsb«*sitzer .... 

Löbliche Firma: H<*rmagoras-Hu<-hdrurk('rei 

H»'rr Johannes H»'vn. nuchhändh'r 

„ Karl Hillinger. k. k. B»*rgrath und Haii(b?lskaminer- Präsident 

,, Uomuald von Holenia, H«*rgwerksbi'sitz»M' 

., (Jabriel Kitter von J<*sw'rnigg, lJürg«*rmeist«T 

„ Kerchnave, Fabriksbesitzer 

„ (jraf Kielmannsegg, k. k. Hofrath 

,, Johann von Klebelsberg, k. k. ProtVssor 

FürtrajF . 



»i _ 



.t 



4 - 



•» 






.» — 

:> - 

•2 - 

i'» - 

.') - 

2" - 

iV» - 

:\ - 

1 ' 

in - 



) ^ 



) - 



» - 
1 - 



15.» - 
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I 



Po»t- ' 
Nr. 



Name und Stand 



L. 



Beitrag 



fl. 



kr. 



27 
28 
20 
30 ! 
311 
32 i 

34 i 

36 
37 
38 
3^> 
40 
41 

42 I 

43 ;l 

44 ! 

45 1 
4« I 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
50 
60 
61 
62 
63 



»» 



» 



V 



t» 



>» 



I> 



»> 



Uebertrag . 

Löbliche Firma : F. v. Kleinmayrs Buchhandlung 

Herr Kozelj, Erzieher beim Grafen Schlippenbach 

Hochw. Herr P. Norbert Lebinger, k. k. Professor 

Herr Friedrich Leon sen., Buchhändler 

Dr. Josef Luggin, Hof- und Gerichta-AdYocat 

Karl Maly, k. k. Professor 

Ludwig Maurer, Kaufmann 

Adalbert Meingast, k. k. Professor 

Leopold Ritter von Moro, Herrschaftsbesitzer 

Max Ritter you Moro, He: rschaftsbesitzer 

Paul Mtihlbacher, Fabriksbesitzer 

8e. Hochw. Herr Valentin Müller, Dompropst 

Herr Dr. Herrmann Purtscher, k. k. Professor 

Dr. Rabitsch, Stadtphysicus 

Max Ritter von Rainer, k. k. Oberst i. R 

Dr. Victor Ritter v. Rainer, Landesausschuss u. Fabriksbesitzer 

A. Raimecker, Buchhändler 

Eduard v. Rauscher, Bergwerksbesitzer 

K. Ritter von Reichenbach, k. k. Hofrath i. R. in Linz . . . 

Se. Durchlaucht Herr Heinrich Fürst zu Roseuberg 

Herr J. M. Rothauer, Gutsbesitzer 

Hochw. Herr B. Scheitz» f. b. geistlicher Rath, k. k. Professor , . 
Herr Johann Scheiiiigg, k. k. Professor 

Moritz Scherz, Handelsmann 

Graf Schlippenbach in Novimarof 

Freiherr v. Schmidt -Zabierow, k. k. Laudes-Präsident . . . 

Ludwig Schmued, k. k. Gymnasial-Director i. R 

Kajetan Sohnablegger, Werksdirector in Tarvis 

Dr. Franz Schönberg, Hof- und Gerichtsadvocat 

Dr. Jakob Sket, k. k. Professor 

Karl Freiherr von Spinette, k. k. Major a. D. und Gutsbesitzer 

Dr. Julius Steiner, k. k. Professor 

Frau Wilhelmine Svoboda, k. k. Gynmasialdirectors-Gattiu . . . 
Herr Dr. Franz Svoboda, k. k. Gyumasial-Director 

Josef Rittor von Thavonat, Gutsbesitzer 

Dr. Karl übl, Hof- und Gerichtsadvocat, Landesausschuss 

Dr. Ferdinand Ritter von Wolff, Hof- und Gerichtsadvocat . 

Summe 



»> 



»» 



»» 



♦» 



»» 



>» 



<■ 

I 



j» 



i> 



»> 



>» 



»♦ 



»» 



t» 



>» 



>» 



»» 



i, 152 
;' 2 
■1 5 

I' 

'I ^ 

I. 2 
5 
2 
5 
1 

10 
6 
5 
5 
5 
3 
2 

^ 

o 
2 
2 
4 
10 
6 
3 
1 
2 
5 
10 
2 

5 j 
2 
2 
3 
2 
4 
6 
3 
5 



1 — 



300 



B. Schülerbeiträge. 



1 ct. A Sntiuttblegger 2 fl,; — l^lciner. Wallisoli JB 1 fl. 50 kr.; 
öriiuigg, HurWi-(, .Iiimor, Kuritt, Markkt, RaiiijeggiT. Kiigl, Scliom, v. SclioH-negg jelfl 

— Birubnoher, Felfcriiigg, l''ntiik, Knifmidl. Krns»nijr, Dlbert. Pippan, RiunKr, Supp« 
Örabl i« 50 Itr. Zu«. 2» I 

I. Cl. B. M«jr "2 fl. ; — Egarter, Hev, Hiuterogger, Hasm, Psier. PHgenjig. ] 
Schon, Sgaga, .Spejidi^c jv 1 fl. i — Dominikus, Fink. Frcithoruig, Uritscha^hor, Gl«biMn 
KirRhbnumcr, Magnrl. Oberwegor, Besalpr, Smuiti, Kukalin, Werliisnhmn; je 50 kr. 

Zus. 1« g 

IJ. Cl. A. Bierbniini, Maurer je 4 fl. ; — Koller. Mann, Seeluiid, Siipui je S fl.fl 
G. Neubiius 1 fl. 95 kr, ; — St«ierer 1 fl. ftO kr. ; — Angerer, Bimbiichpi-. Grusser, i 
Ht*rnianu, Hoher, Kolluroa, Murtiuitk, t, Rainer, RoBenwirth, 8chittelkopf je 1 8Lq 
Hreu. JuTuu, Measner je SU kr. Zus. 31 fl. W't 

II. Cl. B- Fiuschger, Pftachl, Rosenbei«, Sehen je ä B.; — Eichwald, Frit»,-j 
Kraiimtar, Rriinj, I-Bchner, Matincr, Puschnigg, Bchaunigg, SchnediJ, Weiss je I'l' 
JaneiiC, MJklnuz, Plenchmbschnig. Ptkl, Friessuai'. tkmek j« 50 kr. Ziis. SS I 

HI. Cl. A. T. Belacbn», Ke-iülrr, Phiteritsch, liochuinnii, v, Tbnvunitt je S |Ud 
Gunnitr, luzinger, Eramnier, v. I.unger, Maurer, Mfluichsdorfur, Pirker, tilpitier ja 1 &(■ 
HurtliBb, PoUiiigur je W kr.; ^ Hribernig 70 kr.; — Bombig 50 kr.; 
aO kr. ; - Malgai 20 kr. Zus. 21 ft. 59 1 

///. Cl. B. Cuscolfloa 2 fl.; — Butterweck, Climen t »eh i tstli , Dului^, 
Egger, Kninmdl. Klat^er, Kleinbergor, Melebior, Itsiiacher, Thuile, Walker, ZecHMr |j 

— Ebner, Horabogner, Kraasuig, v. Lürzer, Pnker, Steiner, Weingartuer je 50 kr. Zng.lt 

tV. Cl. Dnghcifer. Jöh. Miiior, Riedcrer, Wundnr je 2 fl. ; — BctstjaaCif, Joh..^ 
Furiiam, Eribar, Papii, Plachki, Rvsstnann, Tut), Zirkoiiuig je 1 fl.; — Aicbwald«', < 
Herbst, Kaiurudl, Kiiiulur, Strugger, Alois THchernitx. Werdino, Wentritschuig je 8 

'/.u». 31 fl. 5« tej 

V. VI. iT»neii(5, r. jMsemigg, », Bnusi;bur je a fl. ; — Fnrc'ber, Hiiber, Hob« 
Höher, Pirker, HtreaB, Vetter, Weisse nb «eher je 1 fl. ; — Krinifl, Nowak, Praggor, .! 
ja 50 kr. J 

VI. Cl. Bös», Götter je 2 fl. ; — Alber, Birnbiicher, BiacUofr. Hiiui 
Mayr, Pajer, Peme, Sati, Önharf, Skubl je 1 fl.; — Freund, Hoek, Moi'sk. 1 
Selieriau, Straojg je 50 kr. Zui. IS-.S 

VIL Cl. SeelnntJ 3 fl. j — v, Wretaehko a fl. ; — Bomii, llrugger, Üaasmayr, I 
Krniux, Leopold, Lernbasa, Ludwig, Harkuvitz, Pardatsuher, Powert, PeEnik, Pi 
Haachuu. Spitser, Streiiier, Strieder, Tiefoubaoher, Wiiidner, Wilhelmei* je 1 Äti 
(ilauuwh. Obitacb, Raiuuseb je 50 kr. Ziib. 36 fl. ^k 

VIII. Cl, V. SpiUBlte 3 fl,; — V. Muyrhofur. Paulitmli. Planiiriek. Sohwuigfcil 

Six, Äeliskn je 1 fl.^ — Kliinsch. Rosabacher je 50 kr. Zus. 10 ttM 

In allen Claaseii dio oltigB Summe jier -33 H. 4^) kr 

Für die der Anstalt und deren Schülern zugewendeten Gaben sprid 
die k. k. Gymnasial-Dlrection allen Wohlthätern und Gönnern den wärmsl 
Dank aus. Dieser gebührt auch dem hierortigen Advocaten, Herrn I 
Traun, durch dessen gefällige Bemühung das Gebühren -Aequivalent i 
fast ein Viertel des ursprünglich vorgeschriebenen Betrages im Recui^ 
Wege herabgesetzt worden ist. 



Verordnungen 



der vorgesetzten Behörden von allgemeinem Interesse. 

1.) Kilaas lies hoben k. k. Ministeriums f. C. u U. vom 2S. November 1885, 
3.131, nach wekliem der 111, November als der Tag des AllerhOcbsleii NaioeDS- 
R8 Ihrer Jlajeatät der Kaiserin beilingiingBlos freizugeben ist,. 

2.) Verordnung des b, k k. Ministeiiums f. C. u, IJ. vom Kl. Decombor 1885, 
b2.90ß, durch wekhe die Piüfungüterniine nud Hepi'obatiünsfi'iHten bei den Ma- 
IspiUf ungell inüdificiert werden. Nach derselben finden bfmftighin die Mä- 
t&teprDfaugen nur im HmiptteiTnine am Srhlusxe des zweiten Semeslei« und 
^ebenteimine unmittelbar nadi den Uftuptferien statt. Die ßeprobatiouefrist 
Fnicht weniger als ein Jalir zu )>ctrageu. 

3.) Verordnung des h, k. k. MiniBteriums F. C u. TT. vom 16. Deoeinher IfS^^r», 
S.Szä und SJ3.y24, betreffend den Gebi-auclL und deu Wechsel der Lehrbüchur, 
: die Bevision der Schülerbibliotheken. 

4.) Verordnung des h. k. k. Ministeriums t C. u. U. vom 26. Jäuuer 18*<6, 
b&12, nuch wch'her die Loration der Schiller aofzuh^ren hat. 

5.) Krlass des hohen k. k. Landebschulrathes vom 1. Februnr i)KK6, Z. 60, 
'i welchen auf Grund der Ermächtigung seitens des hohen Untemchtsmini- 
Ibuus die Termine für die Anfnahms- und Wiederholungspififungen, wie flu- 
I Beginn des Schuljahres festgestellt werden; diese sind aus der sub XIII. an- 
geführten Kundmachung dieses Programmes zu entnehmen. 

0.) Vorordnung des hohen k. k. Ministeriums f. C. u, U. vom 9. Mära 1886, 
Z. 44Ö2, durcli welche die ClassiHcatton diihiu abgeundort wird, dass aus der Scala 
der Sittennuten „musterhaft" zu entfallen und „lobenswert" lüs ei'Slu Note xu 
gulteu hat Die zweite Stufe de^ sittlichen Betragens ist durch den Ausdruck 
Hbofi-t eil igen d" zu bezoichnen. Ferners hat aus der Scala der For^ngsnoten „aiis- 
gezeichnef" zu entfallen, so dass „vorzüglich" den ersten Plati einnimmt. 

7.) Erlass der hohen k. k, Landosi-egiemng iTir Kärnten vom 1. April 18*^6, 
Nr. 48t<, mit welchem das Verbot der Bildung von Vereinen seitens der Gymnasial- 
schfller erneueil und auch jede Theilnahme der letzteren au deu sogcnanntou 
Ferialverbindungen dei' Iloclischüler strengstens untereagt wird. 

8.) ErlasB des hohen k. k. Landesschulrathes vom 2. April 1886, Nr. 835. 
welcher die Gynmasialdii-ection im Sinne der beti-effenden Ministerial -Voiwdnung 
anweist, über allfällige Anfi-agon hinsichtlich der Boilingungen dos Eintrittes in 
ilt<u Einjäbrig-Freiwilligettdienst den Schülern Auskunft zu geben. 

9.) Verordnung Ör EiiMillenz des Herrn Ministere f. C, n. U vom fi. April 
1886, Z. 3290, nach welcher diu bisheiige Ferialoi-dnung auch fernerhin In Oiltig- 
keil zu bleiben habe. 

10.) Erlass des hohen k. k. Ministeriums f. C, u. D. vom 17. März 1886, 
Nr. lülS, mit welchem gestattet wurde, dass die fiU' die Meldung der Schüler 
beim Üebeitritte aus der Volksschule iu die Mittelschule bisher vorgeschriebenen 
FrequentationsüBugmsse ilui'ch die an den Volksschulen üblichen Sc hui nach richten 
eiiietxt werden künnen, wenn die letzteren eine diesem Zwecke entsprechende Form 



II.') KrUss .ka liohon k. k. LamlessdiulraMies vom 24. Juni 18rt(», Z. 14*', 
Mtt wokliem auf Gniod der hohen U.-MiniBterial-Veroi'Jnmig vom ]2. Jiuii d. .1 , 
'£ Ü6.1MI, .iie Krhübmig dos ScbulgeMßH vom nächsten 8i;buljahi'B an — 1"» Ü. [in 
SemcHter — ni>tifidert wurde und Vursulirifteü bezüglich der Kinliebiuig und düi 
Befreiung vou der Entrichlunf .lesBelbeu io revidierter Fassung ai^kündigt Wüi " 



Chronik. 

a) Veränderungen im Lehrkörper. 

Der Lehramtacandidnl Wilhelm Hiillada, wetclier im zweiten Somestw ] 
vuiigen Schuljuhres den krankheitälialbei' b^iirlu übten Professor Dr. F. Unnn i 
pliorte , wurde dleBer Dienstleii^tung enthoben , da zu Beginn im Scfanlja 
18äö/HI> Pix>f Hann seine LehrthiLCigkett wieder aufu<ihm. Diese könnt« < 
infolge abermaliger Erki-nnkimg nur bis Mitte Octubor forlfühi-en. Zu seiner ^ 
tretuüg wui-den zunächst dessen Coüegen bemfeu, vom 4. Docembei' an der ] 
amtscaudidat Hubert Badstüber mis Innsbinvk, ileüsen Bestellung tum Sutwtib 
itsN Dr. Mann bis znm Schhisso dee I Semesters die hohe k. k. Landosschnlb ~ 
rail dem Erlasse vom ISJ. Detember \HHö, Z. 2800. iifenehmigte. Von di,| 
konnte Prof. Ilaun den Cnterriuht wieder weiter führen. 

Auch der un dej- Anstalt in Verwemiuug stehende Supptent Uobert Ttt)twm 
musste, von einer uchweren ^ankheit befallen, nach den Weihnaehtsferieii i 
Lehrthätigkeit einstellen und von den übrigen Ijehrern suppliert werden. 

Ua uacli äi-zttiuhem Cutaehten keine HufFmmg auf seine Genesung t( 
war — er erlag auch am 14. Mai seinem Leiden, — so bestellte die DirwtioB il 
Lchnimtsc<uididaten Johann Satter in Graz xum Supplenten, wekhei- mit Be^nn |j 
n. Semostere den L'uterricht in den von Moiuwetz tradierten obligaten F-Aubera fl' 
iialim, während der Turnunterncht in deu unteren zwei Classan, welchen Hen 
uuuh ertheüt hatte, dem Turnlehrer J. Lakomy anvoitiuiit wurde. 

Mit dem Erlasse dos hohen k. k. Ministeriums f. C. u. U. vom Iti. i 
1885, Z. 23.1^1, wurde der Lehmmtscandidat Otlo Ki.'hler behufs AMegni«|j 
Probejaiires der Anstalt zugewiesen und seit dem Beginne des zweiten i 
unter der Leitung des Prof. Norb, Lebinger in das Lehramt eingeführt. 

Mit Suhluss des Suhuljdhres 1885 verlioss aurh der Lehramtsuandidaf jd 
3karbtna nach Absolvierung des Probejahres die Anstalt; douh wurde dei-G^te | 
verflossenen zweiten Semester vom 2G. März bis zum 21. April mit BewiU! 
der Landesscbulbehördo aushilfsweise in Verwendung genommen, weil ti 
der vierwöchentlichen Krankheit des Prof. Dr. Hermann Purtscher die vor» 
massige Erthcilung bez. Suppherung des Unteriichtes in der II. aClaese durditj 
übrigen Lehrpoi-souen sich nicht durchfllhrea liess. Herr Skarbina hat sieb &ia 
die bereitwillige Uebernahme und zufriedenstellende L'isung dieser Au%ftlM j 
Direction zu Dank verpflichtet. 

Im übrigen war der Stand des Lehrküi-pers derselbe wie im Voijahre, 

b) Andere Vorkomninisse. 

Das Scliuljalir 1885/8(5 wurde vier Tage später alh vui-ge schrieben ist, i 
am 21. September ernffuet, da infolge stattgefunden er Militar-EinquaiÜDiimg', j 



)nniisiiilgubHudi> diu Schul louuJitäten einer nochmaligen Iteioiguiig rinteaDgcn 
Heti niussten. Das „Voiii Sanete" wie auch <ias Hochamt am Naraenstagu Sr. 
BstAt das Kaixei-H, rlen 4. Octobor, telebriei-te >Ier hochw. Dompi'opst, Hart Dr. 
L Mflller. Bei ilern letzteren Fe-'^t^ottentlieuste, welchem eämmtlicbe Lchi'er nnJ 
: beiwohnten, wurde die Volkshymne gesungen nnd an diesem Tage heiJ) 
tenicht eitheilt. 

Dem Beginne des letzteren am 22. September ^^ing tagävorher die Vei'lesung 
■ Disciplinm'ordnimg in den einzelnen Classen voraus, welche die Classenroi- 
bnde vornahmen. ■ 

Am 26. September fand unter dem Vorsitze des k. h. LandeBscbulinspectors, 
1 Dr. Job, Xindler, die WieJerliolungs-Maturitätspnlfang statt; dieselbe hatten 
i Abiturienten abzulegen, worüber oben berichtet wird. 

Der SchlusB lies ersten Semestera erfolgte vorsdiriftsmässig am 13,, der 
inn des zweiten am 17. Fohi-uar. 

Am 14. Mai starb nach längerer Krankheit der gewesene Supplent des hiei'- 

jen Gymnasiums, Robort Moi'awetz, im väterlichen Hause zu Wien. Deinulbo 

3 seit dem Schuljahre 1^^)^2/83 als Turnlehrer, seit 1883 zugleich als Hilfs- 

rer verdienstlich an der Anstalt gewirkt. Der t^r den Veistorbenen am 18, Uni 

nustalteteu Traueraudacht wohnten Lehrer und Scbüler aller Classen bei. 

Auch der Abgang eines braven SchQlers der siebenten Classe, Hubert B. von 
tanach, hatte die Anstalt zu botraueiti , welcher am I.Juni nach einer lang- 
ligen Krankheit im blühenden Jugendalter zu St. Paul vom Tode hinweg- 
nBl wurde. 

Vom 19. bis 30. Juni wurden die Vereetzungsprüfiingen , am 29. Juni diu 
Ijratistenpi'Il.fiing vergenommen. 

Am 30. Juni endete der Nebenunterricht im Zeichnen, Turnen und in der 

i)ieniBcben Sprache. Aus den beiden znletzt angeführten Gegenständen wurde am 

ind 3. Juli, aus dem Gesänge am 5. Juli eine (IfTentlicbe PiDfung vorgenommen. 

Der Schulgottesdienst wurde mit Bewilligung der KirehenYoretehuug in der 

Benedictinej-kirche abgehalten und von den Studierenden voitiohriftsmäsätg besucht, 

welche auch den voi'geschriebeneu religiösen Uebuugeu regelmässig beiwohnten. 

Der Gesundheitszustand der Schiller wai', abgesehen von einzelnen voriDier- 
gebenden Krki'ankungen im ganzen befriedigend, während derselbe bei den Lehrei'ii, 
besonders im Wintersemester. VieloB zu wflnschen flbrig liesa, Oettore, länger 
diiiierade Krki'ankungen waren sozusagen an der Tagesordnung, welche wohl zumeist 
durch den sanitätswidrigen Banzustaud dos Uymnasialgebäudes berbeigeföhi-t wurden. 
.Mit anorkennenswej-ter Bereitwilligkeit besorgten die gesund gebliebenen Iichr- 
pei-sonen die dadurch nöthig gewordenen Suppliernngen, und juir dieser ist es zu 
verdanken, wenn die Kn'eicbung des Lehrzieles in allen Classen mriglich ge- 
worden ist. 

Der Scbluss des Untenichtes In den obligaten und den übrigen, oben nicht 
angeführten freien Oegeuetünden erfolgte am li., — des Schuljahres am 7. Juli 
mit dem ebenfalls vom Herrn Domprupste celebrierteu „To Deum Laudamus" und 
der Vertheilung der Zeugniase. 
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\ 




C 1 a B s a ili^H 


1. Zahl. 
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Verzeichnis' V 


derjenigen Schüler, welche ein Zeugnis mit Vorzug oder der ersten Classe ^^^H 


erhalten ^^^H 


I. Classe A. ^^H 


1. Johann Birnbacher ans Winklern. 


14. Gu»liiv Olbert aus Hajnbnrg JnN-ih>st ^H 


2. Andrea» Breiner ans Lind ob Saobaen- 




bu^. 


16. Herrmann Rainer aus St. Georgen am ^^^^^M 


3. Josef Frank aus St. Veit. 


^^^^^M 


4. Cotistantiii Granigg aiiB HlittBnl.«rK. 


17, Frani Ranueg^er aii>. Wi.lfsberg. I^^^^H 


5. Tlieodur Hevn ans Klagenfiirt. 


18. JoHef S«gl aus Kaponig b. <)b.-V<.-ltfli<h. ^^^^H 


•;. FraiiK Hudelist aus Duell bei Kaniinn. 


Itl. Johann Sohorn aas .St. Veit. ^^^^H 


7. Josef Jain«r ans Liübaeb in Kraiii. 


20. .lohaun äebwagerl aus Lienz in Tirol. ^^^^^H 


H. Tlioiiias Kramnlff aus Uaria Saal. 




il. Josef KriUn am El^eiifurt. 


22. Andreas Suppersk erger aus gpitnl a. ^^^^H 


10, Josef Korat aus Üitteradorf. 


^^^^H 


11 , Alltön Läufer aus BtaufeiiWg iu Dntlen. 


33. Josef Traupitscb »ua Unterloibl. ^^^^H 


12 Talentln Mwklet ms Lomlorf, 


34. Josef Urabl aus Klagenfurt. ^^^^H 


13- Jdhiiiiii iiralweth aus ViUaoh. 


■25. Jüsef WaUiseh aus Gkndorf. ^^^^H 


B. ^^^1 


1. Frie-lrifh n>-lf>ir :.n^ Marburg in StciiT- 


14. Zeno Piel8«hiiigg aus I.atauiUild. ^^^^| 


mark. 


lü. Frani Poseb aus.KkgeaAirt. ^^^^1 


•2 Kiirl (.Vllu aus Cilli in Stoicnuark. 


10. Theodor Pngeni? au» St, Stefan bei ^^^^M 


:!. Jnhiitin Domiiiikus ans St. Veit. 


^^^^M 


1. Franz Egarter itus Müllen in 8t«i''rin. 


17. En^elbi-rt Rn<lt ans St. Veit. ^^^^H 


:•. Puul Fink ans Spital. 


IK. Hlehaer Restler uns ZRlIsobncb. ^^^^M 


''. Michael eritMhacherausStlV'teri.H. 


la. H»tthüUB Riepl aus St, »tepfaan. , ^^^^H 


7 FrioJrich Hey aus Mähriach- S^hBuberg 


30. JuBcf äaiuiti ans Üt. Pet«r. ^^^^^H 


in Häliren. 


21. Silvio äi^Mi ans Klagenfnrt. ^^^^H 


S BeniMliet Hintoreggor a. Dentsch-Oriffen. 


33- Friedrich Sgagia aus Glndnitz. '^^^^H 


!), Karl JoduH au« Feiatritz i, B. 


33. Peter Spndier nuü St. Egiden. I^^^^^H 




H. August Klang! aus U'm». ^^^^^H 




25. JoKi^f UlriL'h aus Kbigenfurt, ^^^^H 


12. Konrnd Mnyr iium Gmünd. 


2*;. Johann WcrlDscbDig ans Maria n. Se«. ^^^^^| 


13. Raimand Paler Am QriWm. 


-27- Johann Wolko au» Klagenfnrt. ^^^^H 


II. Classe Ä. ^^B 


I. Jolinua Angerer ans Teicbl, 


5. Adalbert Gaggl ans Rriefelsdorf. ^^^^H 


2. Robert Bierbaum aus Klagenfnrt. 


f). Friedrich Grasser aus Klagenfnrt. ^^^^^H 


■X Hubert Bimbacher ans Klagonfiirt. 


7. Hax flreilaeh an» Klagt^nfnrt. ^^^H 


4. Aibin Klirlieh aus Saifniti. 


S. Josef Hermann au» Maria Saal. ^^^^^H 


* AnmerkuBg. Die Namen der VarzugssrhOler sind mit fetter Srhrift gmlruckt} '^^^^^| 


Wi den in Kärnten (Jeburenen ist das Geburlsliind uichl angefQlirl. J^^^^^| 



^^^^^ 48 ^^^^^^^^ 


^^^^^ H. VaJpnllB Hobep .\us l)^'\n,i,^-ra 


IH Fenlhiitiid McKsner ..n- .Si IHri 


^^^^^t in. .hikob HriT niu Klngoiifiirl. 


Feldkircbcn, 


^^^^^m 11. Jowf Jiiritx itu» KliLgonfiirt- 


111. .luhaiin MfiHl aus 8l Veit. 


^^^^B 18. JuJiuB Jiivaii «IIS KlKgKiiruri- 


2U. Fraiix ItabilscU uuk KbigDiiTurt. 


^^^^H lEI. Josef Kolkr »i>e HBI.U-iiberg, 


21. JuliuK T. Ilainor aus Tliumiotut 


^^^^^H 14. Tfanjdnr t. Liebem aus (Iraz in Mteior- 


mhiM-u. 


^^^^^P 


•22. Oeorf Roseowirth aus SalAilU. 


^^^^■^ lü. itobcrl. M»nn uns Wnirsbnrg. 


a:i. Valentin f^rbiftclkopf au» Bab^j« 


^B If!, .lohnmi Hnrtiii.-ik aiw Feintriti im Rnsen- 


24. Oslar Sprland aus KlagMifurl^ 


^H 


25. JohatiD St^^-ror au» Mumii in SC 


■ 17. Riulolf Maurer niL» Klagoofurt. 


2ß. Victor Su|.»ii aus Klageiifnrt. 


■ n. € 1 a 


8 8 6 B. 


H 1, JnbnNii Dmlionif ws Micger. 


IH. J..&.-f KiiBtcruigg Ulli, Moi)*burg. 


^H 2. Ui'Oi'f- Kbcnbt'rgiT buh Bniggpn. 


14. Johann Lechner :»<>' KlagoufUN 


^ft 3. JoR.<r Ei(')iw»l<l Hiis WpidniaiinHÜorf bai 


15. Otto I-iiidtier aus Gulen.teia. 


^^^ Kbi^ciifiirl. 


IG. Karl HaUner au« Rlagoufurt. 


^^^^^^ 4. Autoii Fiuädhgcr nua KlngcntVirt. 


17, JoSBf Pfleger! aueUiiterb^^rgPOb,» 


^^^^L 5. Friedrich Kriti aiis KliLgonfiirt. 


18. Johaim Pleschiiits::hiug ans Bbib 


^^^^1 G. Adnlbcrt Graf niis Simärliirh. 


IR. Hubert Paschl aus Kligentmi. 


^^^^P 7. Friinx HnwUAek mix VUta<-h. 


20. Jusi'r Frius^ner au» Maria SM. 


^^^^^ 8, Valentin .TaneiW tuis Greulh bei Maria- 


31, Roman Pusi^hnigg aus OnttulBn 


■^ 


22. Peter IWsbarber ans HeniM«!^ 


^^ 'J. lf»rciifi Joo8 nuG Klagenlurt. 


23. Biiialdo Scherz aus KUgenflufe^id 


^^^^— 10. .\do)f K»<i» aus VfllkE^riuarkt. 


24. Juhaijii SebueditE aua St. E^U^ 


^^^^L 11. Florinu Krammer aus ScbieQing. 


25. Emil Thaier aus VfiUiorm»rl[t 


^^^^^1 12. Aiigtisl Kriiaj »us Idria iu Knün. 


2G. Valeiiliii Weis» aus Loiplach, 


^^B C 1 a 


8 8 e Ä. 


^^^^^K 1. Jolmiin HPnnanii aus Klngonfiirl.. 


13. Josef Otlowitz aus iji'hiefling. 


^^^^^^P 2. l'aiil Bombi); aus Kbtgpenfurl.. 


14. Alois Piuterilsph aus VfllknBMri 


^^^^^K 3. Vktor Hiutlieb ana Pnttvndorf. 


15. Johann PIrker aus Feislritx. 


^^^^^P 4. Kiupar Hriboriiig aus Tuuich. 


le. Ludwig Pöllingpr aiia Birnit». 


^^^^^1 :>. Thomas lu»iiK«r mn FeistriU. 


17. Joiiaiin Ru>'hma]in aus JudenJtiB] 


^^^^H| fi. Jobaun Kriuumer aui St. Hichnel. 




^^^^^D 7. Geot« Lft&^r Sitter t. Poap>ro aus 


19. Gabriel Singer aus Eappel a. K ' 


^^^H Poganic^ 


20. Erich Spitzer aus Klein-GlödJHUjI 


^^^^H K. Friolrirb M»lgBi iius Ubcrinschnitx in 


21. Otto ätnindl aus Kteinfeld JB 1 


^^^^^^B 


Oesterreich. 


^^^^^B '.). JoRer Maurer aus l'uterloibl. 


23. Adolf Ritter t. ThaTouat »i T^ 


^^^^K 10. FriiMJriob Mänii^hsdorfer aus HDtteitbPrg. 


Wien in Nioder-Oeslerreidi. '■ 


^^^^H 11. Fra[i« aus R^ialenfRld. 


23. Jos«f Uebel aas Ai.-hdorf, 


^^^^B 13. Jogef Omersu au^ Ebenidorf. 


24. Kart Willitscb aus Klagi>i.furL 


^^B 1 a 


s 8 e B. 


^^^^^P 1. Julliu Bntterweck aus Temcsvar 


4. Josef Dolnigg aus llaibl. ' 


^^^^H 


5. Rudolf DrosV aus Ebcnthal. 


^^^^^H 2. Paul ClcmcntM'bitsch aus VilUcb. 


(J. Friedrich Ebner aus Bleiburg. "' 


^^^^B 3. Julius CuBcoteca aus Winitiscb-FeiatriU 


7. Mathias Egger aus FateroioD. 


^^^^^R' 


8. Cajelan Kainrodl aus Klageaifnrt; 



1 


•i, Loreiix KlaUer mi» St Owidolf. 


W. Wilhelm Raiw-ihür aus Stadt St. Veit, ^M 


lii- Gtarg KMuherger nas Klagenfurt 


19. Alfred äehlui<t itus Czernowit« in der ^H 


11. Fenliiiiuid Krassuigg niis KlugeiiTiirt. 


Buko?iim. ^H 


\-J. Christiiin KraiHor «iis KlBblairh-Lind, 


SO. Engelbert HUmw aus Eben iu l'in.l. ^M 


!.J. Emil Majeih..fer aus Kosenbichl. 


-21. Frani Thnll« aus Spital a. d. Drau ^M 


14- Georg Melchior aus Schwarzeubaoh, 


23. Georg WiUker am St. Loi'eiiteu Ji» ^M 


liS. Juhaim Ogrin aus Ludiasiinsdorf. 


QitHchtbak. ^M 


IIV Anloii Pinhler tiiis Grai in Steiermark. 


•28. Uo Weingiirliier aus Kisyniapi^el ^M 


17, Otlnill Posch nua Klngenfarr. 


Si, A]binZfc!iufira.U(itprkraiub. MH'-hllnK. ^^^^H 


IV. Cl 


^^^^H 


1 6imAii .ilclnralder huü Klng^nfiirt. 


2.^>. Jobntin Mflkre aus KlagPufurl. ^^^^| 


:.'. tiiwtaT Böhm «ue Zftra iu Dsliiwtien, 


^. Johauii Mahlbi^rV auR Feld, ^^^^H 






, i. Gii8tavFreiherrT,Brauneckora.AlthofeH- 


•2H. Jobann Papp ;tu« Eitieiikappol. .^^^^^H 


L 5. Johnv Brejo aus Birkeudorf in Krain. 


29. Aufnst Placbhl ;k. Ha}tri9oh-»c.-hRab»rg ^^^^H 


■ 6. Vittor Breauik aus LitUi i.i Kraiit, 


^^^^H 


L 7. Ott<i Daghofrtr aus Neuniarkt iu t^teierm. 


so. Erich Purt»'her aus Kla^iifurt. ^^^^H 


HM Froiix E1>upr ,iii9 Pulst. 


Sl. Frauz: Richter aus Wolfsberg. ^^^^H 


^H. Johann Ebner aus Itaguiu in Weriibe^rg. 


■d2. Josef Bossmaiin an» 8t. Georgen am ^^^^^H 


^^H Earl Furuara aus Klageiifurt. 


^^^^^H 


^K; VeUt Fnnder au» Biuggeii. 


33. HarUii (khiuidt aus Feldeu. ^^^^^| 


^H. FrUi Oaill auR Klagfiifurt. 


34. Friedrich Soliroeger aus Bleibui^. ^H 


^n Ctiristtn Glrardla hu» Bleib<irg. 


iU% August äeligo aus St Veit in SIeierm ^H 


^K OnstaT Herbst ans Bleibiirg. 


3«;. Frans Stnigger aus Wolfsberg. ^^^M 


^K Erii'h HeruiuLiii au» Klagpnfurt. 


37. Alois Tsi'heniitt: au>i Schwarxeiibach. ^^^^^^ 


^K AIMd Uopfgartner ann It^ulPUtheiD 


B8. Johann Tscherniti aus Bleiburg. ^^^^^| 


^Kt. -fosef Hribar aus Möchlitig. 


39. Franz Tutl aus St. Leonbant. ^^^^H 


^■LLeupold Kaiunull aus Klagoni'urt. 


40. Tinceni üntsrwelz aus Friesaoh. ^^^^^H 


^^KKu>1 KaponiK aus Ht. Uat.dolf. 


41. Johann Weiisel aus Saoeo in Tirol. ^^^^^H 


^HAIfred Kfiraus au9 Wolfsberg. 




^^BXdolf Ki>mm ma Mellweg- 


4a. Albin Woetrit sehnig aus Altliol'en. ^^^^^| 


^^POscar V. Lercbputhnl ans S|iitiil. 


44. Arthur Ritter t.WoUT aus Leibmtx ^^^^H 


^H' Wilbelni Maivr tius Feislritz. 


^^^^^H 


^K JohSLOa Meier au» Feschuigg b. Klngenf. 


45. BnrtholomSuH Zirkounig aus Bechberg. ^^^^H 


■ V. Cl 


^^^^1 


^B. Jnsef Cbristian ;iue Kbt'rudurf. 


12. Hermanit Rltt«r r. Jetisemigg ans ^^^^^^ 


^K KsrI Caemenfca aus Elageiiruri. 


^^^^^H 


^HL Hartiu Ehrltob aus Saifujtz. 


13. Wolfgang Kleeweiu aus Klagenfurt. ^^^^^| 


■L Jskob Perclier niis tjilticli 


14. Iguai Kmer aus Bleiberg. ^^^H 


^Pfe Boland Heinri.'h aus Prag iu BnhaiMii, 


15. Albiu Leiilsche ans Klagenfurt. ^^^^H 




la Johami Malleweiu aus St. Veil. ^^^^M 


■ 7. Raimund Hoher aus (lorsdurr. 


17. Florian PIrker aus Berg. ^^^^H 


r X. Vmx Huber aus Spital. 


114. Robert Pnigger aus Eiitenkappel. ^^^^^| 


■il AloiK Hutt^r aus Gbbasiiitx. 


I!>. Walther r. RaoHcber aus Klagenfurt. ^^^^^| 


10. Frani niltsoh aus St. Jai'ob ira Koseu- 


20. Johanu Keuger aus Mautfaen. ^^^^H 


Ibal. 


21. Karl Schiwiti aus Wolfsberg. ^^^^^| 


Victor .lauauscli aus I,Hibaoh in Krain. 

k.. ^^m 


22. Franz (iasser-Stciner aus Olßdnit.i. ^^^^^H 



^^^^^^^^^^^^^^^^^fi^^^^^^^^^^^^^B 


^^M • S:t Atitou BtrM8 huk O^riiu'li. 


•n. Wllhi-Iui n'armulli aus Cirat luäi^H 


^^H 34. Antoll Sturm au» KflllsoltHch. 


^H 


^H 36. Albi>rt. Ui-haim aus L»JtKich in Kroiu. 


•ii<. Heinrich Graf ScUip))Mibadl. Prin^H 


^H ^, Franx Ti>tt«i- no» St Audrft. 


aus Graz in Steiermark. ^^| 


K 1 


-^H 


^^^ 1. Itudnlf Alber iius Woirsborg. 


14. Patil Moruk aus Klitgenfurt. ^H 


^^H 2. H'^riuMin B»sk hun Mumu in Stvieniiark. 


15. Adolf Pnyei: au» KlagenAirt. ^H 


^H 3. Ueorg Bachaubor aus Klrobbaob. 


t>l. Karl PnäiJk aus Le»ach. ^H 


^^H 4. JiMef Dop<M<;h«g au» Klngenfurt. 


17. Rudolf Peme aus St. Jaeob a.d.Sli^H 


^^B 5. Alois Freund nus Neutra in Ungnni- 


\%. Markus Pfkel aus St. Peter b. Onlsad^H 


^H 0. K«rl Gotiflr aus Wien in N,-Oesierrei.-h. 


l!l- Lndwl? Plrber au« Palernion. ^H 


^^B 7. KnrI r. Hniiaser aus Klntiaenbuif; in 


^. Rudolf Pliinitscher aus KlagearHrt^H 


^^^ t^iebeubili^en. 




^^■^^ », Victor Herbst, iius Bleibiirg. 


23. Itudulf Ruekgaber aus Klagenrnrt, ^^H 


^^^^^K ». Joh.tnD Hopk aus TAltHchach. 


23. Florian Satz aus P»lliug. ^^| 


^^^^^H ID. Friedrich Jnnnii<.-h itus He^tnitx. 




^^^^^H 11. Puter Eiicss aus Ktngenfiiit. 


25. F.ug»Ibcrt Scherian aus Klagenfkut^H 


^^^^H la. Ernst KnkuUch hu» Tc^ehen in ttehl»- 


36. Ausist Scherl aus 2unioTeo iu EtM^H 


^^^^H 


37. Dominik Sknbl aus Bleibarg. ^^1 


^^^^^B^ 13. Mnnin Mayr uu' Tnigiu. 


2». Franz »tranig ^us Klebtach-LInd. '^H 


^^F c 


^H 


^^^^H 1. Fruuz Beraii aus Klugeufurt. 


If). iju.stav Übilüi.-b aus Trefleu. ^^H 


^^^^H^ 'i. Ainbros Drugg«r aus Itei^tch. 


Iti. Heinrieh Fardatsther aus Klaga^^H 


^^^^^K 3. Eduard Fiiggi-r nm St. Maruiii. 


17. August Pawek aui; Bleiburg. ^^H 


^^^^^^C 4. Fruz GasHinafer aus Patiirninu. 


m. Albin Pefnik aus Maria Eknd. ^H 


^^^^r !>' Karl Baitacr ans KiVI».'hach. 


19. Valentin Pudgorz aus ät Agnes. ^^H 


^ 6. Franz Hilpert aus ßleiburg. 


2Ü. Alois Ramustih aus ElagenfurL ^^| 


^^H 7. Franz Hinterborgtir ans Haus in St«i«rm. 


31. Matthäus Raiun aus BrcDodarf. ^H 


^H 8, Paul Huth Hiu Tölkermarkt, 


33. Ernst SpiUer aus KJeiu-OlödnttlL ^H 


^H 9. Fraux Koblraa;r aiis Lendnrf. 


23. Philipp Strelner aus üradw. ^H 


^^V 10. Mathias Krainz ans Elagenfiirt. 


24. Johatm Strieder aus KSIsohacb. ^^H 


^^V 11. Julius Leupuld aus Klageufurt. 


25. Josef Tiefenbncher ma BirnbMB^^I 


^^B 12. Max Lernbiua aus 8t. Paul im Lavautt.h. 


36. Karl Waldiier aus Grafeudorf. ^^H 


^H 13. Karl Lodwi« aus Wien in Nieder- 


37. Jusef Wllliclnier aus Liesing. ^H 


^H Üeaterreich- 


28. Alfred Ritter t. Wretscbka snsl^H 


^^1 14. Jnhauii Markowitz aus Elageufurt. 


tu Nieilor-Oesterreicb. ^^| 


V VIII. c 


^H 


^H 1. Karl BcrgL-r aus äpital- 


10. jDliaini Flamiuek aus KrauiniU ^^| 


^H 3. Ku(ioir Brajid ans Judeuburg iu i4t«ierni. 


U[igaiii, ^^H 


^H 8. Josef F.hleilner aus Prüvali. 


IL Jusef K«ssbacher aus KLagenfort. ^H 


^V 4. AJölS GobanK aus Eisenkappcl. 


12. I^igmuud !JchuschniK aus St. Andd^^l 


^K 5. Kobort KUmtH'b ans Ferla<'h. 


13. WUhclm gchiralghofer aus M^^H 


^^fc- l>. Edwin Eomaiter aus Klageafurt. 


Steiermark. iJ^^H 


^^B 7. Bobcrt Mrnrk aus St. Hcrmagor. 


14, Paul Sil aus St. Juhanu am FotliJ^^H 


^^^ 8. Friedrich Okoru aus Klagsnfurt. 


15. Albin Freiherr v, Spinette a. ^agld^^l 


^^ 9. Georg Pnulitseh aus Hieding. 


lü. Wilhelm 2eliskB aus Prüvali. ^^| 


L A 



Kundmachung, 

betreffend das Scbnljahr 1NS6/87 



Dns uächstp SchnljaJir wird am IM. September um halb S l'Iir IVllb 
mit dem „Veni Sanute" eröffnet, wek-hem alle katliolischeii Schüler bei- 
ziiwubneii haben. Nach dem Gottesdienste begeben sich alle Schiller in 
ilire Classen, wo ihnen von den Classenvoratiinden die Disciplinai'ordnuii(; 
vorgeiescQ und die Stundeneintheilung mitgetheilt wird, 

Schüler, welche in die ei'Ste Clasee aufgeiiommei) werden wollen, 
iiiüaseii dat) neunte Lebensjahr zurückgelegt haben; sie haben sich, wenn 
-ic an einer öffentlichen Volksschule unterrichtet wurden, mit de» für 
ilicseu Zweck vorgeschriebenen Schulnachrichteo auszuweisen, welche die 
Noten aus der Uelifponslehre , der deutscheu Sprache und dem Rechnen 
/H enthalten haben. Doch bleibt bei der Entscheidung über die Aufnahme 
die gut bestandene Aufnahmsprüfung massgebend, welche aus der deutschen 
L" nterrichtsspravhe und dem Rechnen schriftlich und mündlich vorgenommen 
wird. Im übrigen werden bei dieser Prüfung folgende Anforderungen gestellt:' 

a) Jenes Mass von WisBen aus der Religionslehre . welches in den vier 
orsten Jalirescursen der Volksschule erworben werden kann. 

b) Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache und der 
lateinischen Schritl. Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre 
und Fertigkeit im Analysieren einlach bekleideter Sätze; Bekanntschuft 
mit den Regeln der Orthogi-aphie und richtige Anwotidung dcraelbeii. 

c) Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

Bezüglich der Aufnahmsprüfung verfügt der Erlass dos hohen k. k. 
Ministeriums fflr C'ultua und Unterricht vom 27.MailS84, Z. 8019, gewisse 
Erleichterungen. Darnach kann die mündliche Prüfung aus der Unterrichta- 
sprache und dem Rechnen jedem Schüler erlassen werden, welcher seine 
Keifo in diesen GegenstRuden bei der schriftlichen Prüfung durch minde- 
stens „befriedigende" Leistungen und im Volk'sBchulzeugnisse mindestens 
durch die Noten „gut" dargethan hat; desgleiclien können Schüler, deren 
Religionsnote aus dem vierten Schuljahre der Volksschule nicht geringer als 
■ngut" ist, von der Prüfung aus der Religionslehre ganz befreit werden. 
a) Für die A uf inihmspr üfungen zum Eintritte in die erste Closso 
sind von imn an üwei Termine bestimmt. 



Pm- LTBto lallt auf den 15. uod Ifi. , prfurdcrUcheiifaMft 1 
auf den 17, Juli: — der zweite id den Anfang dea aeuea i 
jubres auf den II», und 17.. erforderlichenfalls auch auf • 
18, Septomber. In jedem dieser Termine wird über die Aul 
definitiv eutKcliiedeu. Eine Wiederholung der AuJ'ualiuisprüfung, 
im derselben oder an einer anderen Lebranstalt, ist unzulässig. I 
Die neu eintretenden Schtller baben sich in Ilegleitung ihres Vftt 
oder dessen Stellverti-eters am 13. oder 14. JlllI, beziehentlich I 
14. Oller 15. ScptemltCi^ zwischen 9 und VJ Uhr Tormittag» b« ■ 
(iynitiJiaial-Direction zu melden und sich mit dem Tauf- oder GtUn 
scheine und den bezeichneten Schul nachricbten auazuweiseu, Schill 
welche nur hiiusUchen Unterricht in den Volksschul - Uegooi 
gGUOBsen, haben den Tauf- oder Oeburtsschein beizubringeu. Sjfi 
Anmeldungen kennen nicht berücksichtigt werden. Sic 1 
eine AufnahmstjLxe von 2 fl, lU kr. und einen Lehrmittel- und SchO] 
bibliotheks-Beitrag von 2 H. zu erlegen. Diese Betrüge werden surf 
gestellt, wenn der aufzunehmende Schuler die Prüfung nicht b« 
Die schriftliche Prltfung beginnt am 15. Jtill, bexloliei^tf 
am 16. September um S Uhr vormittags, zu welcher die i 
geschriebenen Schüler die nöthigeti Schreihrequisiteu initzubri 
haben. Die mllndllehe Prflfiing licglniit am lö. Juli, 
hungsveUe am Id. September nui S Uhr nachmittags uodiri 
an den folgenden, oben angegebenen Tagen vormittags um 8 { 
nachmittags um 3 Uhr fortgesetzt werden. 

b) Die Aufnahme neu eintretender Schüler in die Übrigen Clsaseu'l 
die Anmeldung der dem Gymnasium bereits angehürigen : 
finden am 16. und 17, September vormittags und uaq 
mittags in den oben angegebenen Stunden statt. * 
eintretende .Schüler in die höheren {'lassen haben dieselben 1 
zu entrichten wie die in die erste Classe neu eintreti'uden, i 
die der Anstalt bereits angehürigen Schüler 2 ä. als Lchrmittel- 
Bibliotheltsbeitrag zu entrichten haben, 

c) Die Aufnahmsprüfungen für die II. bis VIII. Classe und die "Wia 
hoiuugsprjlfungeii werden am 17., nüthigenfalls auch am 18. Septa 
vorgenommen werden. Die betrollenden Schüler haben sich i 
Classon einzufinden, iß welche sie aufsteigen sollen ; dort erhi 
von den prüfenden Professoren die nöthigen Weisungen. 



Nächst clion<t(^ Itcmcrknn^cn werden der Boaehlnntr der Eltcni 
igcU'geiitllch ompfohlcn: 

i. Sdl die Schule ihr Zid erreichen, so müssen Schule und Haus 

ifmoniseh xusammentcirkai. Denn dass der Schüler in jeder Jit^iehtmg 

! Pflicht thue, liegt nicht nur in der Haml der Lehrer sondern tum 

'Theil nuck der £ltem. Wenn nun auch seitens der Schale die 

oder deren Vertreter sowohl am Semesterschlusae durch die brtref- 

fenden Zeugnisse als aiieh im iMuf'e des SchuSjahrea durch Anzeigen oder 
Cctisursch'ine ührr die siltUche Haltung und den wissenschafUichen Fort- 
ijang ihrt^ Söhne Mittfieilungen erhalten, so genügen diese Maasregeln in 
riden Fällen nicht, um p/lichtvergessene Schüler aiff den rediten Weg tu 
l'Ahrint. Es gibt, altgesehen von der Haltung des Studierenden in der Schule, noph 
rille Punkte, wie Umgang, Leclüre, körperliche (resundheit, Zerstreuangen 
a. s. IV., welclte Eitern und Lehrer auf Grund Uirer ßeoliachtungen im Intcr- 
■ sse des SrJiiUers sich gegenseitig miteutheilcn und gemeinsam eu hespreehua 
hiihen. Wie oft würden sittliche Verirrungen und ungünstige Unterrichts^ 
nsultate der Jugewl hintangchalten , wenn das Haus die^eüglieh seinur 
J'/licht nadikämr! Wie liäufig kümmern sidi die Eltcrti erst dann hm 
ilrn sittlichen und wissenschuftHchen Zustand ihrer Söhne, wmn (U'rsetbe 
Halte dunin ist, sich in angiiiistigen Zeugnissen fühlbar zu machen! Liis0 
"(in, (ci'c vorausgesetzt wird, den Eltern das Wohl ihrer Kinder auf 
Herzen, so sollen sie es nicht unterlassen, mit der Schale in engere B(h 
Ziehung eu treten, um über das Verhalten jener in fortlaufender 
Kenntnis zu hleiben. Die Schule wird zii getneitisametn Handeln gerne 
die Hand bieten. Vorschrlftsmässig ist der Classenvorstand berufen, in der 
nngedenlden Richtung die nölhigen Auskünfte zu geben und den bereck- 
ligten Wünchen der Hath suchenden Eltern oder deren competenten Ver- 
trder Jiechnung zu tragen. Aber auch der Director und die ührigeti Lehrer 
lies Zöglings werden das Haus in der Erfüllung der lierührten Aufgabe 
bereitwillig unte/stütze». 

3. Auswärtigen Eltern wird bei der Wahl der Wohnung und der 
Person ihres Stellvertreters die grösste Umsicht an's Herz gelegt, da Sorg- 
losigkeit, mitunter sogar Vurschuideistimg von Seiten minder gewissenhafter 
i^uartiergeher öfter die Schuld an dem Misserfolge oder der Ausartung 
ihrer PflegeMfohleneti tragen. La.'isen begründete Thatsachen die häuslichen 
V'Thältnisse , in welchen sich ein PflegebefoUener befindet, als verderblich 
für dessen Sittlichkeit oder Fortgang erscheinen, so steht detn Lehrkörper 
mich der Disciplittarordnung das Recht zu, von den Eltern die Aetiderung 
lies Wolinortes zu verlangen und sogar den Schüler auszascUiessen . wenn 
wiederholtem Verlangen diesbezüglich nicht entsprochen wird. 
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3. Ist es eine ilcr IlaKjitaufyahm der Erziehung , die Jugend an i 
scUtsiüHdigvB Arbeiten tu ffetcÖhn<^n, so soll lUe Atifnahme vo» Insin 
toren odrr Correpclitoren für die die öffi'ntliche Schule besuchenden Sdiä 
verminien iverde». Die Organisation des öffentlichen Ggmnasiahmterri^ 
bringt es mit sich, dans die betreffenden Lehrer ihre ganee Kraß dem ( 
terrichtv widmen, und dieser in einer Weise ertbeilt werden soll und 1 
zumeist auch erllieilt uiird, wdche einen daneben hergehenden Privatuili 
rieht für die Schider in der Regel entbehrlidt macht. Manchmal führt i 
sdcher Unterricht genuiezu aur Unaufmerksamkeit des Schiders in i 
Schule, iniivm sich bei ihn leicht die Meinung ritistellt, er brauche l 
nicht attfmerksam zu sein, ita ihm der Instructor das Nöihigc «** 
werde. Nur in wenigen Fallen, wie bei lungeren Unterbrechungen i 
SchulbeBttches infolge von Kratikheit m. dyl., wird die Aaftuxhnc 
Frivatlehrers am Piatee sein. In ditmm und allen übrigen FälUm t 
leteterer nicht anfgenontmcn werden, ohne dass die Eltern dishtü^ h 
Rath di8 Classenlelirers oder des Dircctora tingrhiiU luiben. 



Direction des k. k. Staats - Obergymnasiums zu Klagenfiirt» ' 

den 7. Jiili 1SS(1. 



Di: Srohotla. 
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Beiträge zur Geschichte der Fest in Kärnten. 



: .h's Aiifs;itz>-s iin 
Von Aloi» Grillitach. 



Die Pest im Jahre 1716. 



^achilom die Haupt- Cnnituissioci in Contaglorissachcn die Aufhebung 
■ der Coiitumaz, die, so sehr sie geboten war, doch raaücherlei Übel- 
t stünde und Ungemach im Lande verursacbte ', succesive in allen 

[nfidei'ten und suspecten Orten durchgeführt, hatte sie ihre Aufga>>e 

' Fttllt und luste sich im Mai des J. 1716 auf. In einem Schreiben an 
"Eüoea hochlöblicheu grossen AuHschuss der geistlichen vndt weltUcben 
idtstände des Erzherzogthumbs Kärntens" legt sie einen Rechen- 
Kricfat über ihre bisherige Thätigkeit ab ; „Sie habe mit Hintajisetzung 

^nen Ruhe und des eigenen Interesses das schwere Defensions- Werk 

ireiben d^n Paul Egger xii Treibtu^h n. d. H.-C. dSta 11. Jänner 1716: ,Da di» 

itWioD na halbem Jabr in Althofeu und in den unili^ndeii Orten KrnsaiertJ.', 

JBdL H.-C. es für gut befunden, nicht nur diu Kirklicli inficiertün, sondern auch 

„te ,xu abwendung der gt'fehrlichkeit in genauester Versparung halten lU hsxeu' : 

'beflnden sich nun auoh mein ,QQttI' zu Tr^ibach und die Flosshatteo MiderGiirlf. 

hier, noch iu der näehitteu Umgebung jemand an dem PeittObel slnrb , sn 

i TreilMch .meine nrbeitler Elleutlicb rerwachet vndt nicht yber die Oiic^gen 

Plowdiütten, so doch nur einen püxeoschusa entfernt gelassen ; vndt dahei'o mein 

rerkh in Vslligen Küin gcrutben; Item werde iüh xii datü Verhindert mein xwitchen 

TDdt Frjsaoh au froyer wissen ligendes gnimeth abiuführeu." — 

jbiilthofeaer Bürger klagen durch ihren MarktgcriehtaTerwiilter nm 7. Jänner 1716 

B.: „Die Miltx: wachten-linie ist Qb«r Vüll der BiirgerscbatTt albier Zuegelinri^ 

igeetrcft worden, das wtr arme Altbofener nasser ausserbalb. vndt 200 Schritt 

hxi erpsutM Inydt nit alleiu nit mcr selber abschneiden vndt einführen derffen; 

IT durch die pauern mit nussem schaden haben roiessen lassen einfezeii, Wib 

twibithar Bälb nur duri'h 8ye verricbteu? Item dMS man die inpnute Hsden. 

J»bt den graimat auf deucn gi'ündteu vndt wQssen Verderben Insse. dnrdarch 

JO Bui^er Ihr weniges S. V. Vieh mdt Schwein über den Wündtar nit mer su 

Kncl) woniger eines la mä»ten Vermocht, sondern mit schaden VorkhautTeii, vndt 

f Milch, a^ auch des crinästeiidten Fleisches beraubt sein mflesseu," ^ 

" I Priester (G. Ch. Isop) in Neudenstein jammert: ,Alldiewcilen Ich auf 
r anordnuiig zum briesterlteben staudt bin berueffen worden, di^ssen Zil vndt 
11 die Vatergebene sehefflein sowol mit Worten als gnetten Kiempl in wniden, 
^C mlichos in pr-ictieleren kliein gelegenheit hnl>e. dieweil Ich scbun Liss in das 
' 1 dem gscfaloss Neudenstein eingesparter bin Tndt auch khein Tiidt auf eiu 
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aus patiiolischer Devotion übernommen; ,auf eigene Spesaen mit _ 

Beschwerde in den allmhen vndt gebärgeii die landts Oufinien sfilbst 
beritten \iidt mit Wachten abgeachnitteu, auch in dem laiidt sulbsten :ii' 
Vorsorg be werk et, diunit eines orths daa yb! abgehalten, andre rs^iths ■ 
»ütige CouiHinnioation-Ziief'uehr mit möglicher praecmition Viitorlml! 
wurdo'; sie glaube dasjenige, was von ihr gefordert werden konnte, ex <> 
(gi'lindlirh) erfüllt und zu fordei-st mit giittlicher Gnade dieses das Vai' 
land fast in zwei Uritthcilen durchstreichende contagiöse Feuer god;t]iJ|. 
und ausgerottet zu haben, ,sinteuiahlen von Vnserer CommissionEauif&hrii 
siiwobl die N; Oe: hochlöbliche Regierung vndt hoff Coniiasion, alss »u 
die .1: Üe: Laupt Deputation unss darüber aber satisfactiou Voft'ühret, «i 
alle aeta zu Vnserer grossen consolation approbieret bat'; daher unt 
nehme sie es um eine ,extra Recorapens' einzukommen: ,Iadem Vnss ;il. 
satsamb bekandt, was massea ohne dem durch die von Vnsa zwnr mog]i< i; 
menagierte Contjigions Sppssfn vndt ausbleibung der Coiifin gefälk'n 'i' 
acbopffte Gassen in schwachen stand sich hofUndten. alss g(,'langt iitleid . 
einen hochlöbl: grossen Aussscbuss ynsser sanibentlich vndt Jedes in '^i i 
derbeit gehorsambe bitten, bochgedacht derselbe geniehn gnädigst m. 
diessG consolation vndt Versicherung durch ein hierüber ergehendtes gn i 
Decret zu Ertheilen, dass in ansach der Villföltig, Trey vndt eyffrjg gi) 
steten Diensten bey könfftig ereignondten occaaioueu, aperturen vndt pnim. 
tionen wttr vor andern in gnädige -consideration gezogen werden sollen. 
Anzeichen des Wiedererwacliens der Infection in Kiirnten zeigten m' 
bereits in der 2. Hälfte des Juli* 1716. Die Lande^obrigkeit iicgrllii'l' 
im Patente vom 27. Juli ihren Befehl': jene Herrschaften und Parteien i 
Lande, welche Gültpferde in ihren Gülten besitzen, haben von jedem (>iil! 
und Pfandschaftspferde einen gesunden und wehrhaften Mann auazurüsl« i. 

HiiBpeetes ort ^khiimeu! Vorieit siber mir von Ihru HuchwürdL'H vii'ii srnaili'ti H.Tm i 
brieeter zu Tuioach itdiialiter meinen ZU vndt Endt Tonustchcji >'iii i>i< r-r ii_-< 
woriien, so vern loh khunti^ passiert werden: deruwvgeii Iph eine h<"'li i>l"Iii l^ 
Coinmission mit meiner in mller Vntprthenigkheit gewidmeten Su]jli. ii:- , i , . 
sie geruebe mir gnedigist, sotern disss meine biss in liiia fUnffte iiiini:ii iri l,. ,(,.r _- -ni. 
xuegebnicbte Coutunint (Verzweifüoiit) noch nicht vergnilegen sullc, eine aiii|<'rt> <l 
guedige Vodt meines Vorstehenden glikh Vnverhlnderliohe Coiitumax viidC ort v<ii'Bchr<ji)<' 
vndt disae grossgönatige Disposition Ibro hocbwaiden Vndt gnaden Herrn EnbriBshn . 
Tninuch luescbiktien." [Schreiben a, d. H.-C. diit« H. Jänner.) 

' Die Antwort lautet r „DemuBCh ein löbl. grosser Aussschu» an der Herrn H'ü 
Obmann, vndt Comniiümrion bei der Vorgewesten schwehren Contogion im landt eneit!< ' 
Bundern threuen Eyffer, aaiih alkeits nugereiohentcn Trßsttichen verauKtaltungnii ein ^' 
»ambes vergnliegen gelragen; Alss werdet deanenselben hievor tili hßfflieber Dankli i! 
geittiittut, Vudt wierdt aolchamnacb ein löbl. groswr Aussxehus hey kbnnfFtig ereignen'^'' 
occAsioDeu, npertiircii, Vndt iiromotioneu suhon iu hoste Consideration liecbeu. Cbigeiiiin ' 
den 12; ten May Anno: nie," Unterzeichnet: 

J. Friedrieh Ömf-v, Orsini «, Rosenberg, Burggnir 

Johaim, Abt zu Victring. 
Georg Heiuriph Gmf v, Orsini u. Roseubec^, eli'. 

' Zur Bcrichtipmg bemerke ioh, das» ea im vorjährigen Programm png. 18, 7..'2- 
heissen sollte; Von Mitte Jüuner Kn bis Mitto „Juli" ^ nit'ht .August" — starb eli. 
Auch Peinliob's Behmiptung (U. B,, pag. ^8): „In Kärnten glaubte man, da die IlnU' 
August bereits ohne irgend einen Contagiousfall vorD hergegangen war, nun endlich eiiui 
TOn der Seuche verschonat lu bleiben", eraeheint als nnriehtig. 

* Binnen 10 Tsgen nach flrbalt des Patenies musate bei Strafe dos Verluiteä !!■ ■ 
OOltpfcrde diesem Befehle en tau rochen werdeii. In Hinhlii'k auf die Schwierigkeiten b' 
Aufbringung der Wachen und die vielen Anslünile Jiiit denselben im Vorjahre war dh-- 



'nach KlagiMifiirt zu sdiicken, von wo aus siy nach erlialteiior Ver- 
und Äusrilstuiif? mit dem Gewehre an die entspreehondep Orti> 
itUmazwache abgeschickt würden, mit der Bemorkutig , „diuts ilio 
Seuche abertoaJs in Kärnten sich verspüren lasse und sich mehr 
ihr dilatiere". 
Sfihorea hierüber erfahren wir aus einem Bmchlu des Laiidrii'hters 

SaaJ an das Vicedomamt in Friesach. 
Bericht vom 31. Juli: „Obwohl ich vermuthe, dass die Landesobrig- 
icit mit der genaueren Bekanntgabe der traurigen Sache noch zurüek- 
hnltiri und sie nicht allzu lautniiirig werden lasseu will, so erachte ich es 
ilofh für meine Pflicht, Ew. Gnaden geborsamst zu melden, dass es leiderl 
schnti genug offenbar ist, wie sehr das entsetzliche Giftfeuer der bedrängten 
Infection in Kärnten um sich greife." 

„Allen Nachrichten gemäss ist nicht allein im Gerichte Grädcnegg ', 
iHiIcliGB der verwitweten Gräfin v. Steinpeiss gehört, sondern auch um 
Mtiüsbiiri; und im selbigen Dorfe und zu Tigring dieses verderbliche Übel 
ausgebrochen. Nicht weniger wird auch ein Ort Pürkb* für gefährlich ge- 
balU'n. Ausser in diesen Orten hat sich die Contagion im Dorfe Wülfnit?,, 
im Üraf v. Wiüdischgrätz'scheu Burgl'ried Seltenheim, nur bei auderthalb 
Standen Weges von Maria Saal entlegen, seither wirklich ans Tageslicht 
gok'gt, und wird dieser Ort von Klagenfurter Guardia- Soldaten um und 
um bewacht. Da mir zu dato noch keine Anbefehluiig geschehen, gegen 
diese Orte I'raecautions- Mittel anzuwenden, so habe ich auch üu dutij mit 
iVr Anfstclhing der Wachen und anderen ErfoiMierlichkeiteu keinen Vor- 
i-'iiff thun wollen*. Sofern von einer grösseren Gefahr die Gewissheit ver- 
'iiiiueu werden sollti', werde ich zu Folge meiner Pflicht auch keine 
iiU'i'lassenhcit üben und Ew. Gnaden — wenn nicht alle H Tage, so doch 
■I" 14 Tage — meine gehorsamste Relation erstatten." 

Mit landesobrigkeitliehem Patente vom 31. Juli werden den Landge- 
richlen und Burgfriedherrschaftßn, den Städten und Märkten etc. die Be- 
ttirarniingen der Patente vom 21. und 31. Juli 1715 zur genauesten Dar- 
Fincliachtniig imbcfiiblen: insbcsonders wird die sofortige Separierung der 
Ixlicierteri und ilir genaueste Handhabung der Bettler Ordnung zur Pflicht 
geniaclit. Die VviU'H Sollen wie im Vorjahre gratis ertheilt werden. Jeder 
tufitagion.'ifaU ist sufort zur Anzeige zu bringen. Damit niemand mit Un- 

Vor^Hhcuiig gcbatent .ilenu luit der «.nstollung d^rer Wacbteu durch den pauers Maan 
'"<■ «phr willig zu effwIiiiofHri", und „rognliert« Miliz" war riamals keine im Lniid«. Aach 
'It Püpgor iu JA. Sniil erbiült durch dns Vii'edonmml Friesncb den gamessouoii Befehl, 
; '"'1 H Hütiner, dii' iu keinem verdächtigen lievier sieh aufgehulten hättfin, nusiuw^rheu. 
''"■ .Contftgions-Wachtor" arhielteu 4 Gulden Unudgeld und wurden iiiit-h Klngonfnrt 
' tiinkt, wo man floh sehr zufrieden xeigtu, „da en drei wnukera uiul sehr lange und 
Mfli^ Kerle waren". 



' fiiti'leaegg n. w. von Mooslturg. 
' Pirk bei Moosbnrg. 

' r'i'- Aufforderung erhieK der LiindriHitpr durch d-w ? 
" 'f"f I::u,.|..obrigkei ■ 






'(iL vom id. iTiili (iinuHi. 
sofort WachhütUni niiE- 
Ins.-i!iäeu die streugslen WBisui^u 
.uriii'ii-' V. .'j. August). Aber der glüdi^ 
'li),'k<'il und trage nicht» tur äichening bei, 
III riii'iige xpitbeu-zueweg hat rndt da.s ^bel 
t^onn- vudt Feveitägen von bciiächbiirtuu 
eiuen schluff ertlichen khiincti". 



Uericlit vom 27. August: „In dem mir zugekommenen Patente • der 
.Verordneten Stall' vom 17. August * werden als iiitiderte Districte ange- 
tlL'bea: Gradenegg, Steierberg, Seltenheini, Rosenbüchl, Himmelberg, Strass- 
tmrg, PVaneustein und das Burgfried St. Veit" ^ 

kAiis zUTerläsaiger Quelle* ist zu entnehmen: Was die Tult«chniger 
i'tarre iinbetangt. ao hat wich {Gott Lob!) das GiWeuer zu dämpfen aiige- 
I mgen. denn es ist allhier in der Pfarre innerhalb 14 Tageu niemand mehr 
-''ntj)rbrMi, und so hofft man, dass Gott solches Übel bald wieder nehmen 
"ad bessere Zeiten schicken werde, wie ja auch die noch inficierten Kraukeu 
der Todesgefahr entgehen dttrften. Auch im inticierten Wölfuitz ' dauert 
<Ji(! Besserung an, hingegen ist in St. Martin ' die Gefahr eine sehr grosse: 
.»n Vndterschidlicliea orthen vndt häussern fangt das güfft zu glossen 
f glimmen) an vndt wenn einmal in einem hauss es angefangen, will es nit 
'»iL'hr aufhören, bias die meisten Verzehret sein'."' 

„Ausserdem berichte ich gehorsamst: Vor etlichen Tagen ist zu Lassen- 
<^Iorf im Tanzenberger Burgfried (etwa eine gute Viertelstunde von M. Saal) 
•Jieser Lärm eutstanden, dass bei einem Bauer ,zwey Dienstmenscher' jäh- 
lings erkrankt seien: eine Bei bald darauf ohne Beichte gestorben. Die 
, ^''ero^dnete Stöll' schickte sofort einen Magister Sanitatis ab, welcher beide 
Weiber visitierte. Der Visitator erstattete seinen Bericht dahin, dass er 
bei der noch krank liegenden Weibsperson nichts Verdächtiges finden 
könne, während die verstorbene seinem Befunde nach die ,vQrgflffteten 
Petetscbeii' ' gehabt habe. Das Haus wird nunmehr bewacht." 



'>l.rigk«it dus fahrlnsKige Beaelimon des H«rru Prop-ttes zur Atizeis« gebracht. Diese hnt 
ihm allen Ernstes aufgetragen, gute Aiistilten in seinem Burgfriea zu maohen, allein 6S 
wirii ungeachtet dessen sctilochteObaicbt getragen: Am U.L.Frauen HimmelfahrtstaK und am 
tSiiuntftg hernach hat dar gufidige Herr Propst allerdings das eine Priedhofthor iiimaclivn 
lind die Steiner Brücke bewachen Insseu. allein naah 2 Tngeii wurde das Thor wioder 
t-'i^ffnet und die Wnche beseitigt. Ich uiubs für die Gemeinde grosse Emsigkeit tragen — 
.ilorth liLsst man Ffinffe für grad passieren, und haisst, es ist auf nllem Qothfall »obou 
•W Landlgericht an der Hand'. — Der Landrichter erwirkt schliosslioh fitr deu Pruput 
•'Inen Verweis: „Und Hüllte der Propst dennoch nicht das NQthige vorkehren, so aull er 
unpÄjudicierlioh des Burgfrieds anordnen, was ihm gut dünke". 

* Dieses Patent enthält neuerdings die kategorische Aufforderung, ,hey gross em- 
pändlit-her BBstraffnng" alles aufmbieteii, um der Weiterverb reitung der Infeotiuii Einhalt, 
zu Ihun. Nnmentlich sei auf die herum vagierenden, fremden Bettler acht lu g«l>«u: 
lyiiuRtifitlls seien sie unter Daiih einzulassen, noch weniger aber über Nacht iu der Behau- 
sung ta beherbergen, sondern unTorzüglich in ihre Pfarren abinschieben. 

* Dom Landrichter erst am 23. August präsentiert; daher erscheinen die näharen 
Details im Berichte vom 21. Aug. noch nicot aufgenommen. 

' Eine Verordnung vom IS. Aug. verbietet bei Strafe des Verlustes von Hab und Out 
jedwede Communication mit den St. Veiteni. Auch die Fuhrleute »ollen diesen iiitieicrten 
Ort gänilich meiden ; für sie wird eine andere „wälische Strasse" he^erichtet werdc^n, 

' Schreiben des Loreua Klein, Provisors xu Waltendorf (Tullscbniger Pfarre), an 
Anton Lientsche, Coadjutorcn an der Pfarre St. Michael (am Zollfeld) dato 33. August. 

' Ebenda wird noch ergänzend erwähnt: ,Bcy dein Christian (Bauer) auf der Wnifiiitx 
iv;iren 4 Kinder vndt das Weib infiziert, uun aber soint, alle gesund! worden; was aber die 
\ i.Tsturbencn anbelanget, eej'nt deren in allen 14 Personen gosturbeu". 

* Pfarre Pirk. 

' Im obcitierten Schreiben ist auch die Rede i 
Pfarre): eine Person soll bereits gestorben sein. 

' Ich habe schon im vorjährigen Programm (p. p, 5 u. H) darauf hingewiesen, dass 
dim Leuten, um sie m benihigen, absichtlich andere Krankheiten geniiuut wurden. Dass 
auch hier tUe Festkmnkheit erkannt wurde, zeigt die Bewachung des Hauses, und findet 
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„Vor drei Tiij-en ist auf der .gmniii" ht-i Oottesbtlchl (eiue hai 
Stunde von M. 8niU liiuftiis) ein todter BpUIlt gefunden worden: ,eiii 
milhcBeliges Krippt', der nach eingeholter Kundschaft schon lange ! 
uopässlich war, m kein Haus eingelassen wurde, keine wanne Suppe belcai 
und aus purer Noth auf der .freyen weiteo' verschmachten und seinen Gei 
aufgehen niusRto. Dergleichen arme Leute werden auch an anderen Ortl 
todt aufgefinideii. leh habe den todten Körper auf obrigkeitlichen Beffll 
hin ohne weitere Visitation ,nnf der giuain' mit Präcaution begraben i 
Kur Vorsicht den Todtengräher in Contumaz setzen lassen." ' 

„M. Saal und das hoch fürstliche Burgfried Taggenbrun befind«! i 
bis dato in bestem Zustande. 0»tt beschütze sie nur noch weiter."' 

Diese Peatfälle in nicht zu ferner UmgL'bung Klageni'urts »cbeini 
eine gewaltige Furcht in der Hauptstadt hervorgerufen zu haben und i 
beinahe drakonischen Vorschriften suchte man der Impuslierung darc 
Flüchtlinge vorzubeugen. Deutlich genung illustriert die damals vorbev 
sehende, pessimistische Stimmung das Patent vom '21. August, das da laotfl 

„Wir N. einer löbl. Landschatft des Erzherzogthumhs Kärnten Biu 
graf vnd Verordnete, auch der Zeit in Contagionasachen zugleich angeod 
nete Obman Vnd Commissarii et£. haben hiashero Vernomen, daas lei 
das (^lontagiose jbel auf Verschidene weiss durch heimbliches entwei 
der inJicierten vnd suspectsn Persohnen hin vnd vider Vertragen ww 
Vnd dahero zu dessen besserer abwendung vor höchst uöthig evtu 
habeii, nacbfolglich scharffe auflag an alle inücierte orth aussgehen, 
solche in allen denen dermaligen, Vnd insskhüntftig sich hervor ÜitHiM 
inficierten oder suspecten Heusscrn. alss auch dermabgen assignierten ^ 
ftirdershin assignierenten Contumaz Wohnungen [;ob zu solchen heral 
die aigne Heusser, oder aber frembe orth determiniert werden:] zm Ib^j 
Bonderer nöthigen wissenschalft van denen Magistris sanitatis public' 



^Plurimam Salulem in DoniiDO. 
Insonders Hochgelehrter Herr. Berichte demselben , iIhss ich mich Verflm , 
Hittworb id «st den 2<i. bujus abeot« auf LBstorlT. wo eiuigo Kronkhe. \>h auf die Wä 
begeben, vnd nldort^n die Ltit, welche sieb in den zweeu Bnuern'Ueiesem befinden, ( 
uixahl in '24 Perwneii bestehet, vuter den freyen Himmel ao wol die gesuudte als S~~ 
feren Beichte gehSrt; Kninlihe betlndcn sich 4: md xwitr in finem Hilurs. Den U 
Tag aber id est 21. hujus Morgens Frue nuod bene notfindum anch mit dem Hoobwf 
nur biss auf die Wacht gelangt, vnd aluo die Leuth heraus» Komben mieatea. _ 
gesundten hab ich die H. Hostien ybar ein groases Vor mir angezündetes Feuer mit ( 
gewissen inalruinent gereichet, die Kraiilibe aber an mich nit in nachent EomlMB Ir 
habe die H, Hostien einem iedem in ein besotidera gISssel gelegt; auf ein gftwinei 
geeezt, welches glässel ein iedwederer sellnt Ergreilfen miessen. ind die H. Hoit)M)ifl 
wenig wein geniessen, die gläsaer aber in dasa Feuer werffen lassen, dan ich mich fcnif 

rfahr seien wollen, weil] kein anderer Priexter Vorhanden ; Von dissen 4 Persohnen aa li 
in Gott Vcrsrhiden; Gutt Geb ihnen vnd aUen Christglaubigen seelen die E'mga -F*' 
' Ich fQhre diesen Fall zur Illuatration der Noth der armen Leiile in jenerZt 
Die Verordnung vom 31. Juli HUheint genau befolgt worden zu sein. Die Bettler i 
von HauH lu Haus gejagt, bekamen keine N^ruiig und musKten an buchstäblioh verhi 

■ Wie im Voriahre, ao bittet anch heuer der Landrichlflr wegen der vielen fflSf-^ 
um einen xweitfii Schreiber und um Unterstützung der ärmeren Insassen von MJt 
Dnd wiederum thut der KrxbiEchof von Salzburg seine gütige Hand auf: Die b«dtb 
I^eulB sind mit „Ambtsgeldern, Roggen. Hürach rnd Hajden" iii untpmtätzen. Ax 
Sclireibor wird bewilligt. (Befehlsscb reiben diito 31. August, 32. Heptbr, u. 7. Octobe 



fUicticii auch wider die ylieitretter diesser Vossor Ei-iiaiigCHeii iiudag 

l niajidateD mit nacbt'cilgeuder schörffe Verfiüiten zu lasseu beachliisAun 

. aia werdet liieinit 

Eretlichen allen denea Jenigen r:TeIcfae in denen liizareten, oder 

i hierzue praefigierten, kraukhen Vnd auch Coutumaz Heussem, oder 

Eihren aignen oder auch Ireiwbdeu inlicterten vnd susjiecten wuhimngan 

'i befinden:] enistlieb vnd gemessen auferlegt, dass selbe biss gen zUcher 

■ung dariiien Verbleiben, kbeiiies weg» aber sieh Viiderfangen Bolen 

■DblicTi oder iifTentlit-h, oilur auf wass weiss es immer gosrheben kiindte, 

1 denen zu ontweiclien, Vnd au luidere orth hin Vnd wider Xntlietien. 

jSrigens so Einer entfliehen würde, sole <lerBelbe Vnverzfiglich aufgosueeht 

1 Kiit präcautiou eingetrieben werden, ja sogar denen gerichta - herr- 

Vnd Commissarien Erlaubet sein, solchen flichtigen menschen 

IpriJQdicierlich in des ander sein gericht nat^hzujagen, vnd selben einzu- 

, folglich sole unss disser Von denea gerichts oder burkhfridta Inba- 

^a Vnd ComraisBurien bey verwirkbung grosser straff alaugleich ange- 

tet, hernach aber auf tehrern von Vnss ergehetidoii und erhaltenden 

felch ohne weitern Aufschub durch den exponierten geistlichen providiert, 

1 andern zum exempel Vor denen lazareten «der Contumaz Heisacrn 

' wo sich der orth hierxue gehen wiert, totgeschossen werden, mit 

tchen puncten auch: 

Andertenss die Sicliknecht, krankhenwarter. totengraber, Vnd Jene 

^che mit denen kraukhen. Vnd inticirten nder suspecten Vmbgcheu miessen, 

mter Verstanden sein, welche ein gleiches bey entweichung Zugewarten 

I solen. so ist auch : 

Oritens denen Commissarüs, gerichts und burkhfridts Inhabern vnd 

ffwaltern hiemit anhclohlen, dass [: sofern ein solcher flichtiger suspecter 

^DSch aussgekundbichafft Vnd ei-sehen würde, solcher aber sich nit gc- 

1 geben. Vnd mit praecantion eintreiben lassen, sondern nur fehrersa 

äieben wolte:] Sie Comniissanen, gerichts oder burkhfridts Inhabern Vnd 

"waltern ohne weitern bedenkhen vnd anstaudt also gleich nach solhcn 

ibtigen menseben durch Ihre abgeordnete feyer geben Vnd selben tot- 

sen lassen sollen, so dan aber Vnss den bericht hiervon erstatten. 

Danenherci gleich wie solhes zu aller vnd Jeder nacbrirht khundt 

macht Vnd auferlegt wirt, also wirt sich auch Jeder vor schaden zu 

I wissen, widrigensfalss aber wir Vnss dess genzJicben Vollzugs ver- 

Äen haben wolen." ' 

Die Furcht der Klagenfurter mag ihren Höhepunkt erreicht babeu,-: 
I die „Verordnete StÖU" mit lakonischer Kürze am 28. August bekannt J 
„Ein Maurer alhier in der Villacher Vorstatt ist gestrigen T^s au' J 

I Petotschen Vnd einem Pinggl mit Todt abgegangen." 
Jedenfalls veranlasste dieser vei'dächtige Fall * die Landesobrigkeil j 
' VerÖffentliL'hung nachfolgender Instniktion * : 

tolles unter gk'khem DiUum enrttii^nenes Psteut ergäoxt: .aurk ilif Juaivau 
1 tfltaes(?ho8st!ii werilen. welche in die iufieiert« H^isser üich b«gebeu, «in vnd aiiil^re 
iilMi taerauanDiubeD, raiibna nd^r nnderwerts Vertrageu". 

wirklich ein PestfaU wtu* oder nicht, lüsst sich nicht entscbeidpiL VipHuichl 
{ Peinlich im II. B. p. 2TH Recht hnheu : .Ende Au)^ust terlautete ttble Nitchricht » 
Dtni und wenn auch, wiia man von Klngenfurt eriäUte, aur leerca Gerfirhl wu* . . 

s nur uiu vnreinieltar Fall. Die tjymiitäine si)reuheu dafür, und di« Per- 1 



„Vor alle nachgesetzte Cniita^ous - Comiiiisäarien, Land- flericlit- vik 
Ijucßfridü-tlerro, Obrigkeiten, vnd Richtern in denen Stätten, viul Märkteif3 
auch alle diejenige, so bey gegeuwärtigeii Coiitagions-Läufftcn entweden^ 
zu ordinireii. oder der Obrigkeiten Befelcli zu vollziohea liaben. 

„Es hat eine bochlüblicllo Verordnete Stoll etc. etc. dieses Ert 
HertxugthiimhR Cänithen alda, als in Contagions' Sachen angeordnete Ob^'j 
munti, vnd C'oiurnissaricn, bcf den leyder in Vaterland eingerissenen cofK J 
tagiiJBcn Uhl, mit sonderbarer BeHtHrtzmiK wahr genomtueii, vnd in wörfc 
lidie Erfahrenheit gebracht, was nnassL-n in solchen Conjiincturen 
Unordnungen, grosse Fäbler, vnd so zu sagen, inuthwillig und frcywilli 
Setzung in die nechste Gefahr, das UbI von seihst gleichsamb zu erweitterfl 
ein und anderes Orths vorbey gehen; also zwar, das da einer Seyts ^ 
VDS mit schuldigster Mühe, Arbeit vnd Sorgfalt, vor Conservation 
Vattertands. vnd dennen Insassen, mit schwerer Mühe, Ausslagen, 
AulTgang villor Unkosten, gearbeitet, angeordnet, vnd vorgesehen 
anderer Seyts entgegen durch tlieils nachlässige, theils aber vnverstäadj 
vnd vnbehutsambe Anstalten, deren subordinii-ten Geriehtern vnd Befel" 
baberu vnsere Intentionen vnd Vorsehungen zu erwünschten Ende, ja 
allgemeiner Sicherheit zu gelangen verhindert werden : Als haben wir um^^ 
ein vnd andere Incouvenienzien abzustellen, die in derley Fühlen tiöÜitg^ 
I'raecuutiones zu gebrauchen, vnd endlichen erforderliche Anstalten 
machen, allen vnd jenen, die hierinnen entweder» zu befehlen, oder nt;| 

, gehorchen haben, nachfolgende Instruction ertbeillen wollen; und zwar 

Erstlichcu und forderist sollen alle vnd jede Obrigkeiten ernstUoI^?! 

r darob sein, dass die Untergebene zur Andacht vnd Bussfortigkeit ange^f 
^ten, alle Liederlichkeiten vnd ärgerlicher Wandel* abgestoUt, vnd diq 

, Laster bestrafft werden, weilen zwar allzeit forderist aber in derley Uah^ 
ständen höcbüt nüthig ist, den Göttitcben Zorn zu besänftigen, vnd 
Barmhertzigkeit, Gnad vnd Schutz zu erbalten, ohne welchen all Merisclij 
liehe Hülffa-Mittl ohne Würekung vnd Kratfl-loss eiligen niiissen.' 

Andertens sollen alle vnd jede Cummissarien, Land -Gerichts -Her«! 
vnd Obrigkeiten, bey sich etwan zeygenden übl ohne Anstand den Be& 
an Itre Excellens Herrn Herrn Burggraff vnd Herrn Herrn Verordnel 

Ronen im „Huuüd auf der Leuth", in dem der Uniirer slurb, wurden coiitumaoiert. _, 
Miiiirer wir au» Mnrin Snal mub Klngeiifurt gekaiiimcn. Dort vinr er bei der Kirclia|j 
rspunttiir besebäfligt. Vor Vi;nuuthniig der Landesobrigk^it , der Maurer habe dia T' ' 
von dort gpbi'Hfht., trilt der LHiidriuhter eiicrgiscb entgegen: Der lIiLiirer nei von Kliwr~' 
bereits „mit dem Siechthiuii oder JniierllDheQ wehetag" nacli H. Saal gekounnen, ,£ 
babe immer gekkget vndt wann er gehustet, alieit beide Hand in der seitben xunui 
gehabt, vnd aiidurch nn tag geben, dnss es ibm inwendig im leib grosse sohmi 



rsaehen) ntöesse' ; Übrigen» sei j» M. Saal „Vermitlst der dissortig g 
mmuieiaüoutgiii , aU» Mecblitfen Vorbitterin des ganieu landts, fordist aber ihres ' 
gnaden orts, d;tto vo rein vndl. gesund, dns sich fiist kein einzi^r Mensnh ybl aiiff- i 



weniger krankh ligend »Ihier befindet". — In Wirklichkeit breitete sich die Pest «Ad 
iD IT Saal noch in Klagenfurt aus. Siehe psg, IT. 

' Obwohl diese Instruction einige mit dem S&ubenmgs-Pateute vom 14, Oct^ber 171 
(Siehe Programm IttSti, jiag. 16 u. E) ziemlich gleichlautende Bestimmungen entbSlt, i 
reproduciere ich sie doch der Vollständigkeit halber dem vollen Umfange nach. 

* Schon von Ferdinand I. ergiengen Mandate wegen Goitealisterung, Fluohen, Vtu 
VAUerei , Khebruch etc. Qm 1530 und Prag 1537. Kaiser Knrl V. fand sich 1S30 %. 
l&m Teiwitasst , vom Keichstag zu Augsburg aus gegen derlei Lastir einznsohreitfl 
Wiwierholt wurden solche Mandate von Maiimilian 1Ö42, Ibb'J, IMO erlassen. Erxhem 
Karl erlieas für InnurOBterreich — also auch für Kärnten — gleichlautende Mandate 16'rt 
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j et«, etc. <lurcli eygncN berichten, dahero solleu sie, wo üine Ruspection ob- 
Ph&ndGa, durch erfahrne Bader oder Wund -Aerzt die Visitation vorkehren, 
,Tnd da sich etwas contagios befindet, gedachte Bader nicht mehr vnter 
. GeBunde kommen lassen, sondern selbe als exponirt halten, vnd mit Ein- 
Ktaatabuog einer sepmirten doch gesunden Wohnung alle nöthigo Lebens- 
~littl verschaffen ; Dereutwillen. sollen die Commissarien, Land - Gerichte- 
Herrn, oder Obrigkeiten in solchen Fahl von jhnen Badern sowol (ehrere 
Information einnommen, als ihnen Befehl erlheiJlen, jedoch mit solcher _ 
P^^ehutsambkeit, dass sie gedachte Bader nicht an sich kommen lassen, soii'^ 
■ •dorn von Fehrne, und zwar bey grassireuder Contagion mit einem dai 
JLjtwischen gemachten Feur, oder wenigsten, dass der Lufft nicht gegen ! 
If.Comniissanen vnd Obrigkeiten gehe, mit ihnen reden sollen. 

Damit aber Drittens sovil möglich Anfangs solches Ubl verhiettl 
f->rerde, ist genau an vnsere emanirte Patenta zu halten, ohne authentiscbariJI 
tl^tid mit Speciücirting. wie laug sich die Ahraissende an den Orth iiufge- 
la, mit bringender fede niemand es seye dann von gesunden Orthett 
t passIren, sondern ab- vnd zurück weissen, die vagirende vnd nicht in 
1 Pfarr gehörige Bettl-Leuth abzuschaffen, die aber darein gehörige mit 
P£rtheillung gewiser Kenn-Zeichen zu versehen, wobey hauptsechlich, vnd 
P*^ schwerer Straff fedeu ausazutheillen denen jeuigen Ortlien verbotten 
»ird, welche würckhch inficiret seynd, die Päss vnd feden aber von ge- 
^^ndea Orthon, wie auch alle von inficirten oder suapecten Orthen kum-^ 

I ]b87 and 168S. Aueh im 17. uud 18. Jahrh. fand sich Ankas, diese .PulizBi-Ordaungeii^ 
rQft«s anfiufrischeo , doch sohetut sich in dieser Zeit die rohe, nffctil.lich nufdringli^teS 
EVbrm etwBS gemildert zu haben, |Vergl. Peinlich, I, B, II. Vun dfii Ursikchen der Pent.) 
- la dem öedichte ,Vun der Pestilont» eine giiete lere" (Sieht) Prugraiuiu lÖtW, p. 15) 



' Peinlich. I. B. p. '£i u. ff, , II. B, p. 514 ii. (f.: »Ober die Ursachen der Pest habea 
__b nicht bluss die Medt<:iuer. sondern auch die Philosophen uad Astrolo^u aller Nationen 
Kltii breiteren auag^i^pfut'hen und ihre Äuaichten weiohen diiruh Mle Zeiten himlurcb nur 
rWraig von einander ab. Wer. aber immer darllber sehrieb, der setzte ^vriss an die SpitEe 
L'^oer Abhandlung, dasa die Pestillenz (sowie HungersDOth etc.) eine wohlferdienle Strafe 
""—■ , welche die göttliche Gercuhtigkeit Ober die Mensehen verhänge, um sie fflr die Ver- 

a der SSnde zu zBchtigen und zur Busse nnd fieaseruog zu bringen.' 

aMau darf aber nicht nunehmoa, dass diese Ansicht nur aus den heillgeu Bäohont_ 
Kii^ »US der Anschauungsweise des alten Testaments ins christliche Zeitulter ilbnrgegiuign~ 
iJKrii; den Ausspmch, dass die Pest etwas .göttliches' sei, bat schon der Heide UippokrtU 
" 'bm, sowie man zu Rom Ton jeher die Pest fQr eine Strafe der Crötter ansah und dard 
mdung yuu Weihgeachenken in die Tempel, niunentUoh des Jupiter und Aiiollo (A4t 
kpiufl) und andere religiöse Ceremonien zu söhnen suchte." Ich «erwehe sui dM tÖÜ' 

le EinKhJngon des Keiics im Tempel des Jupiter, auf die religiBseo Um»üge tu allqi 

EfTesipeln der Götter und die Onfermabk, die man xu Ehren und Bähnung der Gftttj 
riEfeetwtemiuui) anKtellte. .Der Glaube, dits grossarlige und ungewöhnliche Natu rereignisx 
||(|nlehe der machtloBen Menschheit Schrecken einjagen, die Sprache uud das Mittel »■ 
'i wsleheni die turnende Gottheit die Kinder der Erde zurenhCweise, hat vincn so nati 
lieu ZuMmuienhaug mit der menschlichen Denkweise, daas er lüch bei allen Vülkeij 
kst erzeugt. Dais aber die Einkehr iu sich selbst, die Erkenntnis dei' Sfmdc, 
1 Bussfertigkeit Gott versQhnen und dum Füllen der Strafruthe Einhalt thun ki)nDeii,'1 
i ist eine cnristliche Idee, welcher gemik^n jeder Schriftsteller iui die Hinweisung auf 
I Zorn Gottes die AutTorderung knüpfte, xur Abwendnug desselben vor Kllt'm nach 
ttUchen HilfüniJtteln zu greifen. Von dieser Idee getragen, haben auch die olirisllicheu 
idwfBrsteD ihre Vi^lker zu Busse uud Gvbel ermalmt und katholische wie protestantische 
HÄoden nnterliessen es nicht, ÖtTeutlirb und gemeinsam wenigstens zu letzterem ihre 
uclit £11 nehme ti." 



mpndc liiipff solhm eröffneter wol durch vml duvvh geniuclit worden, ehe- 
bevor solbc in die Hätidc komiiion, -m welchen man sich vun Tlinitt ge- 
stricfen Kerbl »der hiltKerneu Klcipiien bedienen kaii, die von fiergieichen 1 
Ortben einK»:h('ude Gelter aber, eej'nd vorhin in Essig oder dessen Abgang 
in ein WasHer üu werffen; solchen aber genauer nachüukoinmen, seynd aller ' 
Orthen die nöthige Obsicht, vnd vigilante Wachten zu bestellen, welch<*r ' 
Obsorge sich auch mit Proportion die Schlösser, einschichtige Orth vnd 
Hänsser gebrauchen sollen. 

Es nullen auch alle Brieffschiifften, so vnn infichteu oder suepecten J 
Orthen ankommen von Berührung (gleichwie oben von denen foden gemett J 
worden) wol durchraucht werden. 

Eh ist aber nicht genug, dass keine I'ersohnen von inficiertea oder | 
auspecteit Orthen eingelassen werden, sondern höchst nöthig auch keiae 
Mohilien, Fahrnissen, Vorrath, Gewandt vnd was dergleichen einzulassea. ' 

Was aber zu Lehens-Mittlen nöthig, als Saltz, Getraidt. Wein ', Vicb,, 
solle mit Entfehrnung der bringenden nach BeschnlTenheit der Sach b*" . 
raucht, abgewaschen oder durch das Wasser getriben, von SöcJten, Ticheru, , 
oder wäs ^<'yg es seyu möchte, solle nichts eingefuhrt werden. 

Es solle auch in disen gofährlicheu Zeiten von denen Obrigkeiten i 
■licht zugelassen wenlen, das frische schweinene' zu gebrauchen, auch kein 
viizeitiges Obst oder anders gefahrliches solle verkaufft werden. 

Viertens alle erdenckliche Communication mit den inficirten zu ver- 
nieyden, auch bey denen ihnen reichenden Lebens -Mittlen solche BebuV i 
sanibkeit zu gebrauchen ist, dass solche von denen reichenden nidergeset«^ . 
vnd nach deren Entfernung allererst von denen andern abgchollet vei^e^ i 
die aber cinmahl von denen Inficirten oder disen wartenden gebrauchte • 
Geschür vnd alles Geraith, solle vorhin yo]\ denen gesunden nicht berührt ' 
werden, es seye dann, dass es nach Unterschid der Sachen vorhin wol 
beraucht, durch das Feuer gezogen, oder in Wasser gereiniget worden. 

Fünfftens sollen das oder die inficivt befundene Häusser also ver- J 
spöret, vnd bis von vns erhaltende Disposition von dem Gericht, doch mit 
etwas Entfehrnung verwacbet, die darinnen befindliche keines wegs berauHS^ 
noch andere hinein gelassen, die eingeschlossene aber mit nothwendigen _^ 
Lehens-Mittlen. doch mit aller Behiitsambkeit verschen werden, so aber, ^ 
wie es zuweilen geschieht, ein oder andere Persohn von angeordneter WaehiJ 
auss solchen, inficirten Hauss entÜiehete, ist solche doch ohne Angreiffungfl 
entweder in eiu vorhiniges Orth, worauss sie entflohen, oder in ein aadei 
separirtes Orth allein einzutreiben, vnd alda wie obige zu verj)flegen : bejrfl 
Widefsetzung aber selbe nider zu schiessen, dem Geistlichen aber, Mec" 
vnd Bader, welche exjionirt bleiben, vnd vntor die Gesunde nicht kommen- 
soll, ist jedesmahl der Auss- vnd Eingang zu verstatten: Es sollen 

' Untar den Vorschriften des Klostera Vorau, dio im Jahre ITW lur VerhQtun^ d 
Coutagion erlassen wurden, findet sich »aeb diese: „Wein soll nur ausge^h rener, ItHClit 

und massig getruoknn werden. Furch tsuuereii Perauuen w&r<le ai>er ein Ki:hluck edlai^ 

Robengaftps zur Hi-'rastärtung uud Eruiuthigung dienlich sein." — Und diw schon Bllw^ 
citiarte Gedicht ,Von der Pestilent» eine gaete lere" sehreibt vor: 
„Du solt mischen den stailieu wein 
das Bechstail »oll alheit wassor soin." 
' Ebi^nda: „Gebraten Fleisch ist pesaer den gesotten 

i)as schweiiieia se; Dir gautz rurputleu." 



• expORirte nüt einem siclitbarlichen deichen däbor gelien, auch denei 
entgegen komme »den xunilfen, ilnmit selbe auaaweicben sollen ; forrteril 
li^er ist zu beobachten, dass die Verpflegung der Milw-Wathtoii, eingi 
' "irrter, nicht von iuticirten. sondern gesunden Orthen auss geschehe. 

Sechstens sollen die Land-Gerichta-Herrn in solchen suspecteji vn) 
ificirten Orthen zeitHch die Proviaion der iiötbigeii Lelwns-Mittlen^n d(' 
Näh« machen vnd anordnen, damit bowoI die eingespörrte, als wachteu^B 
Tnd ihnen warthende damit veraeben werden, zu Unterkommung der 
Wachten aber (weilen sie in Ungewitter vnter freyen Himmel nicht be- 
lebeu können) von Prettern zusammen geseblageae Hitl verförtigen lassen^ 
') sich dann ein vnd anders Urth die Ofücier beschwert haben, dasB ihl 
" '. TUgehindert vnseren widerholten Betelchen, weder die nöthige Vef' 
|flegung, weder Unterkommen haben. 

So sollen auch sihfjndena an dergleichen iulirierten Ortben Hun<t 
KAtsett, herurab vagiretides Oefligl nidergeschossen WL^iden, weilen durcl 
B das conbigiose Ubl leichtlich übertragen wird.' 

Aclitens sollen alsogleich die gesunde von den Kranken in dem Hausi 

ii separirt halten, der Inficirten vnd verstorbenen Pötb-Gewandt, Leilachei 

eintQcber). angehabte Kleydung vnd dergleichen solle ohne Anstand von 

tuen hiei-zu erforderhchen Siecb-Knecbteii verbrennt werden, welche 

h' Knecht vnd Todtengralier ebenmässig an separirten ortben zu haltet 

I, vnd die Comniunication aller gesunden meyden müssen. 

Neuntens die an der Coutagion verstorbene von denen Todtengrabera 

i ein, an einem abgesonderten Orth sehr tieff gemachte Grueben gelegt^ 

'], lebendigen Kalcli * besträbet, in dessen Abgang aber desto tielTer die 

, __'ueben gemacht werden, damit nit durch Oeffnnng dess Viehs, oder deH 

'Thier. oder durch aufsteigende Tampff mebrers Uoheyl entstehe, die st 

solchen Begräbnussen aber brauchende Pretter, Schrägen, Strick', vnd der; 

' Huudu, KiLtxeii, Vngtl etc. soUea »thr empf^uglicb Bein für dns Contagium, ai 
B liierst itiese von demseliioii ergriffen werden, bevor es auf die Mensclien üli«rgchi 
s Ovid erwähnt in der SchiMoruiig der Peat auf Äegina (Metamorphosen VII.): 
Strag« oiinum primo vulucrumqiie oviiunque boumque 
Inque ferin subiti deprensa potentis morbi. 
Couddere iufelii validos niirutur aralor 
Inter opus tauroa medioque reoumlere suko. etc. . . . 
Vorgl. auch Homer, lliis, I. 50. 

Feinlit^b erzählt im I. B.. III, viele Falle von der Impesticniiig duruh derlei Tbiore, 

P, Dr. J. W. Mnmiugettn erwähnt in seiner „Fent-Ordnung", daas ein itoIIeniBoher An) 

Milius FicinuH vou der Pest, wekhe 14711 in Floren» grassierte, berichte, dieselb« wärt 

,.i Hunden und Eaty.eo bin und vieder in die Häuser gehra<^bt worden; daswlb« hfttti 

isb Bod«rich V. Ctistn während einer Pest in Hnmburg bcobHchlet. 

' Ea scheint, doss niuht Bberall beim Begraben der InHciurten die nötbigu Vorsicill 
Ml cht wurde. 
Philipp Karl, Bisohof von Lavant, macht den LandriehliT von H. Saal bereit« ua 
L Seotember 1715 aufmerksam: „äimxt derllt nit si^haden, da der Herr von Sclbsteiii 
*1 .ein gueter Freindt des Herrn Vicedom-Ambt-Verweeeers ermabiiele, da«s Er doclil 
T« die leith auhattaa rartge, daw sye die Verstorbenen wohl tietT und mit Knlnh B»? 
Äter Zur Krdeii 15gen vnd die gleich anfangs der Contagion alhu Seüfrht Begrabenen 
ron schon iezt die vorbeygeheude inäciert werden, was mueas dann aufs Früehe Jahr 
I Ellcndt daraust werden) mit Ealch und noch mehrerer frischer Erdeiv 
äiBtten lasse*. 

* Diese Vorsicht war sehr nolhwcudig, den oft haftet der Peststoff viele Jahre an 
1 und verliert seine verderbliche Wirkung nicht. Um ein Beispiel lu erwähnen 
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gleichen «ollmi von ihiicn an abgeaöaderteti Orth^D wol verwahrt, 
kuinen nmlei^n (iehranch genommen, vnd ntLcb auffhüroiideii Ubl sorglHItig ' 
vt-rliri^fmt werden. 

/t'lKtndens Beynd von denen Gericlits-Herrn vud Obrigkeiten an deuca 
Ortlieii der frrassireiidt'ii Contagioii, Latzareth, oder Siechen -Häusser, aucli 
Cuntumaz- Häusler auffzuricbteo. vad in denen erstem die Kranke, »ud 
di« sich erholleiidc, in dunen letzten aber die restituirte 40 Tag «u ?er- 
wiu.'ht4^>ri. vnd «n vorjiflpgeii, zu welchem Ende nach Uuibat'mde der Orth 
vnd Jahrn-iCeit von Pretteru zusammen geschlagene Hiithen, ausxgelährte 
Städl, Itaad-Stuben vnd dergleichen zu gebrauchen seynd, die Contumaz- 
Orth müssen gesund, vnd vorhin nicht inficirt gewesen seyn, wie dann 
ingleiehen denen exponirteu Herrn Geistlichen, Medicis, Chjrnrgis, Siecb- 
Kuochten vnd Todengrabern gesunde vnd jeden competirte beBondero i 
Wohnung zu verschaffen seynd. 

Es seynd ingleichen eylfftens die wegen der Contagion sogleich ge- 
spiirrtc, vnd verwachte Häusser, ob sie auch völlig ausgestorben waren, ^ 
vorhin nicht zu öffnen, vnd zu fehrcrer Wohnung zu gebrauchen, biss | 
BolcheB vns erindert, vnd vorhiniger Befelch eingehollet worden. 

Nach eniiifaugener Erlaubnus aber solle die Säuberung oder Reini- 
gung von den Siech -Knechten, oder darzu bestellten, so ebenmässig aaoli 
vollenter Reinigung Contumaz machen müssen, folgender Gestalten be- 
schchon, dasa die inlicirto Häusser forderist durch vnd durch starck aus- 
geraucht, Fenster vnd ThUre eröfTnet, mehrere Zeit durchlfitFtert, alles Ptitjir 
vnd Lein- auch anders (iewandt, so die Inhcirte gebraucht, oder an Leib . 
Zeit ihrer Infection getragen, mit I'raecaution nemmen vnd verbrennen,,' 
was aber neu gewaschen in Kasten verspörrter gewesen, solle wol durch- 
raucht, das etwa verhandene Gelt in Essig abgewaschen, alte Wand Tod] 
Buden g<'silubert, die gemaurte Zimmer mit Kalch ausgeweist, Tisch, BiUikl 
vnd dergleichen abgewaschen werden. 

Ottboii zu Ciagenfurt vnter vnsaerer gewöhnlichen Insigis-Förtigung •' 
den 30. Augusti 1716. 

N. vnd K. Einer hochlöbl. Landtschaß't des Ertz-Herzogthumbs-Cära- . 
theti Iturggratf vnd Verordnete etc. etc. 

Als Hauptlierd der Pest mag damals St. Veit angesehen worden aein. ^ 
Um und um war diese Stadt mit Wachen abgespei-rt, die den streng8tea4 
Bvfchl hatten, niemanden über die Wachlinie hinaus passiersn zu lassen..! 
Es galt nun, die St. Veiter mit den nöthigen Lebensmitteln zu versebeai 
und die umliegenden Landgerichte: Osterwitz, Kraig, RosenbUclil etc. undj 
auch Maria Saal erhielten am 7. September folgenden Befehl: 

nllomnach die Statt St. Veith mit dem nöthigen Rindt Vieh versecheu 
worden muss. vnd wOr die rcpartition au die Vmbligendte: vnd annachendte ' 
Landgerichter geomcht, alss ist auth auf das Landgericht Saal von Vnas ■ 
dio repartitioii gemacht worden, dass selbes wöchentlich einen Ochssen mit - 
andern möglichen Victualien, was sie etwan verlangen werden, vnd z 
Pfingstags (Donnerstags) an die ConÖn des St, Veiterischen Burgfridta " 

Fiat nlle Uternn Borichts aber die Coutngiou fnhren an, dnss ein Kirchendiener iu ] 
Intid »U» einer Truhe, welelie ä> Jahre Tergcssen in i'itiPm Winkel Bestaiul.ii war, w _ 
Strick K"l"gen habe, mil wck-hPiu »air einst die Särge von Pvtlleiclien in die OrSber''^ 
hinnbgtliuMn hnitn uml iliuliiri^h neuerdings die Pest niisgebriichoii wäre. lAthnu. Kircüer, 
t^ruliiiium l>esti», pag 63. Rom. 1658), 



ji doch mit der modiilittit. dass die ybergebuiig sownld. alss die Vber- 
'bembuDg vnd bozallung ohne Vermiachuug der Leitli beschehe. derent- 
vfilleQ auch Eiuer von Magistiat abgeordoet werden würdt, damit selber 
alk's ybernembe, vnd die Bürger nicht proniiacue aus der Statt zu laulfen 
verursachet werden:] gegen Ihrer paren bezallung hinlitfern solle, wollen 
demnach Euch hiemit aufgetragen haben, dass Ihr obvenuelto Lifferuog, 
vnd zwar mit diesser wochen anfangen, vnd ohne weiterer reclunation 
iederzeit hiss gänzlicher Eröffnung praostären sollet." ' 

Bericht vom 20. September: 

„Was das bedrängliche Contagionswesen ,alda im Landt vnd diesser 
Bndten herurab' berührt, berichte ich weiters gehorsamst, was icli vor 
etlichen Tagen in Klagenfurt vnd an verschiedenen anderen Orten fbr 
gewiss vernomen habe : Das leidige Übel hat in der Kais. Stadt St Veit 
(Gott Lob!) derart nachgegeben, dasa bereits durch 18 Tage her dort nie- 
mand mehr erkrankt oder gestorben. Die Aussprengung vor 14 Tagen, 
als ob bedachtes Übel dort grösser geworden wäre , hat sich nicht veri- 
ficiert. An der Wölfiiitz im Gerichte Seltenheim soll es auch schon besser 
geworden sein, so dass an solchem Zustand niemand weiters erkrankte 
oder Todes verbhchon. — Wie es in den Langerichta - Districten : Himmel- 
berg, Gradenegg und Steierberg beschaffen ist. so habe ich wegen der zu 
grossen Entfernung keinen eigentlichen Bericht. Im Gerichte RosenbQchl 
soll wieder de novo ein Haus inficiert worden sein. Zu Lassendorf im 
Tanzenberg'schen Burgfried, , enterhalb der Glan' |von welchem Orte ich 
schon in meinem früheren Berichte gehorsamst« Erw.ahnung gethan), bat 
man gemeint, es werde das giftige Feuer, nachdem 7 Personen bereite ge- 
storben, ein Autliören gewinnen, allein es sind seit 10 Tagen her wieder 

4 Personen, also im Ganzen schon 11 ,darauffgegangeu'. 

Gestern empfing ich leider! auch die schlechte Nachricht, dass im 
Dorfe Schrelz', im Gral' Gocs'schen Burgfried Ebeiithal gelegen, angezo- 
genes Giftfeuer auch zwei Keuschen ergriffen habe, so dass hieran gleich 

5 Personen hingerissen wurden. 



' Trotzdem reclaioiert der Landrichter von X. Saal uud weist auf die Unini^lialikeit, 
diesem Befehle DächzulLoiniiieu, hiii : Das M. Sanier Landgericht Uc^ :tuf wJDdi^faeiu Boden, 
wo w^eii Mangels einer Viehzucht kein schliigba res . Rind rieh lu bekommen sei. jo dnss 
die M, .Siinler, die ohnedies iniinche Wocihe kein Fleisch hStten. Kinder, äehafe und Kälber 
von Klageofurt holen müssten. Die St. Veit angrenzenden Landgerichte hättea Rludcr 
K«niig- L!m dem Befehle nachkorainen in kfluuen , milsate wegen der St, Veiter ein Bote 
tiesteUl werden, der übenll herum Hefe und Üchsea aufsuchte; diesen Buten zu bezahlen 
Gui über kein Geld Torbanden, Was das Schmatz, Speck, Eier, Butter und Kapäuiier — 
denn diese seien die St. Veiter gewohnt — anbelange, lic^ es nicht in seiner Macht, 
Minen iDsnasen tu befehlen , diese Din^ nicht nach Klagenfurt auf den Markt . sondern 
iumediate nach St, Veit zu liefern. Die auf diese BeclamatioD orfolete landesobrigkeit- 
liche Verordnung, mit der LicfBrung des Ochsens bei einem Foenale vaa Ifli) Ducalnn 
nicht zu zaudern, macht den Landrichter freilich gefSgiger. Etwas hatte er doch erreicht 



und das mag ihn gelröstet haben: ,Mit den Kapäunem vnd anderem Uäü^lwerkh mDMaen 
sich die St. Veiter bis zur gäntzlichen relevierung schon gedulden". — D- " — :^i;->-i-;' 
der FleiscblieferuDg scheint nur voin Landriubter vor^eschiltzt worden i 



(angliche Weigerung dürfte die Furcht vor der Impestierung durch die aus St, Veit «irück- 
kehrenden Buten bestimmt haben. 

' Verdeutschte Übersetzung fflr das slovenische Ärelec. Damit wurde die heutige 
Orlrichaft Ebeuthal ohne diia Si'hlosa bezeichnet. Die Fest in diesem Orte wird durch die 
I.audesobrigkeit bestätigt am 16. September: „Da lei<lcr die i.Hintiiglö«e Krankheit ober 
Ebenlhul (tichiossj iti t'iuer ei udc hl cht igen Keuiichen .bei den Förwiz Oelgeru' eingerissen 



Da nun dieser Ort nätlist dem liicsigcn Landgerichts -Coofio 
beüiidet. so hjilie ich uDverzUgUch die Wachen go^^eQ diesen Ort und l 
dere Vorkehrungen angeordnet. Das Feuer dringt nun immer mehr get 
M. Saiil vor und ich leho in grosser Furcht, das hiesige, bisher rein erha] 
t*^ne Landgericht dürfte ,hey der Windischen leuthen ihrer Halsstiirigkc " 
die sich zu wenig zu tdetten Verlangeu', für dieses Jahr nicht aata 
fochten conserviert wcrdeu. Gott schicJie es aber allerseits zu einem \s 
Bereu Stand und verhüte alle weiteren Geiahrlichkeiten." 

Im 3. Viertel September wurde von Sr. Rom, Kais. u. Künigl. I 
Majestät „auss sonders Erwogenen Erhüblichen Vrsacheri" neuerdings e 
Coimnission in Contagionssachen allergnädigst angeordnet. Die 
Commission" bestand aus den Männern : F'Urst Porzia (Landeshauptmann] 
Graf Thuru (Landesverwalter) und Graf Plarz (Landes-Vicedom). 

In einem Circulandum vom 22. September gibt sia dies bekannt v 
befiehlt unter gleichem Datum dem Landrichter von M. Saal, die von ( 
berg und dessen Umgebung kommenden Personen vom Landgerichte fe| 
2u halten, die anderen Confinanten und umliegenden Ortsi.:haften zu i 
Nacliricht und gleichmässigen Direction darüber schriftlich zu iotimiort 
damit das Übel nicht etwa durch eine oder andere Unachtsamkeit eini 
lassen werde — da die Contagion im Schlosse Carlsberg ausgebrochen ol 
der Pfleger Glaumach ' an der Pest krank darnieder liege. 

Bericht vom 24. September: 

„In Betreff des weiteren Contagionsstaride.'! berichte ich gehorsam 
dass (Gott Lob und Dank!) in dem von mir verwalteten Landgericht ntM 
Alles durchgehends rein und von guter Gesundheit ist 

Obwohl in Wölfnitz und Lassendorf niemand weiters an der Pe| 
gestorben, so werden diese Orte doch strenge bewacht, und ist es noolt i 
keiner Reinigung gekommen. 

Zu Pörtschacb sind bisher 4 Personen Tods verblichen. Zu Tigi 
I ist Alles wieder in gutem Stand , soviel ich versicherten Bericht erhalt! 
habe. Zu Klein St. Veit (vou Glanegg hinein gegen Feldkirchen) soU L 
wie mir der Herr Dr. v. Ttialheim selbst erzählte, derzeit am 8cblimBttt| 
aussehen. Hingegen sagte er, dass die Kaiserliche Stadt St. Veit bis inm 
halb 14 Tagen, wenn sich unter solcher Zeit nicht etwa de novo etv 
ereignete, nun wiederum liberiert und eröffnet werden wili'de. Zu Scbi 
unter Ebeutlial soll, nachdem 7 Personen in die Ewigkeit hingerissea, 
Pestfall mehr vorgekommen sein. Dagegen aber ist der gestrigen Erkni 
gung nach die leidige .Sucht in das Maierbaus des Ebeuthaler Schi 
eingeschlichen und hat den Maier ergriffen. Die nunmehr angeorc .. 
Haupt -Commission in Oontagionssachen hat unter vorgestrigem dato ( 
ersten Befehl mit dieser Litimatiou an mich ergehen lassen, dass naomd 

and ein Haun mit Tod Abgegangen , ao befehlen wir ileu Landrichter von M. SmI,''! 

dieser Ort in desKeu Landgericht liegt (irrthQmliuber Weit» wurde Ebenthal in du Hl 

Sanier LnndgeriuhC verlegt), den Sieubkneüht zur Begmfaiing des TodIeD zu b«»teIleB'i 

nicht nur die iuUcierten . sondern auch die übrigen Keuscheu an der Glan b 

Imwb''. — Nicht, -w bald erlosoh die Pest in Ebenthiil. Dafilr sjiricht eijie Verori__ 

|. der Ober-Commiasion vom 14. December im die Confinanten , die Kbenthaler WMbaa t 

I '^deiU nQthigen BrenuboU zu versehen. ,da die leidige Coutagiun zu Ebcnthal längs T 

t ignsüent hat". 

' Am 13. September hale er noch eine Fede ausgestellt und Ciirlsberg als e 
mit „frisch vndt gesunder Liifft," bezeichnet. 
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\ die ffirdit^rliche Coutagion in (las Scliloss Carlaborg dos firafen (joüa 
leiue kleine Wegstunde von M. Saal eutferiit) eingeriBseii habe und dass 
Edortige Pflegev üiaunach impestiert darnieder Üego. Oem hfutigon 
i nach soll der Pfleger „viiter der lexen" eine wirkliclii' IVstbeuk- 
Wie es zu Strassburg und Hiidkdrcli ^ im Altliot'er Laudgoriclite- 
ict der augerogten leidigen Sucbt halber bfscbaffeu, werden Ew. 
bea olinedies Bericht von dort aus haben. * Obwobl die Stadt Klagen- 
{ und ganz besonders die Vorstadt gegen Villach ftir suspect gehalten 
", 60 kann ich bei meinem Wissen und Gewissen zu melden oiebt 
^lassen, dass diese Berichtigung ganz ohne Grund sei. denn es ist 
l nur die innwendige Stadt dato ganz rein, sondern ea sind aucli 
SiVoratätl' vollständig von gutem Gesundheitszustand. Dem Höchsten 
«ink gesagtl Allerdings befindet sich zwischen Klagenfurt und Victring: 
ler sogenannten Schmolzhiitte ein inficiertes Haus." 

Bericht vom 1. October: 
' Meiner vor 8 Tagen in puncto contagionis gehorsamst erlassener 
i filge ich nun weiteres hinzu: Leider ist der Graf Goes 'sehe Pfloger 
' irg Peter Sigmund Otto v. Glaunach an den aufgebrochenen zwei 
'cDäcbst verwiehenen Freitag in die Ewigkeit abgeschieden. Der 
^ Gott wolle seine Seele im Friedon ruhen lassen. Nachdem die 
_» Pestilenz nun zu Lassendorf nachgelassen, Tängt sie de novo 
inberg'acheu Burgiried zu wütben an; nämliib zu Alsdorf, wo 
E' Häuser nächst dem Schlosse stehen. Bereits 4 Personen wurden 
I Tage daselbst liingerafft. * 
f Bericht vom 23. October : 
„In purictg contagionis habe ich nunmehr (dem AUerliöchsten unend- 
r Dank gesagt I) soviel gehorsamst zu unterbringen, dass in all' diesen 
' 'ich das leidige Übel solchergestalt gelegt hat, dass von solchem 
r ein weiterer neuer Ausbruch zu verspüren ist, mich jemand hieran 
Ate. 
I AIb ich verflosseneu Samstag in Klagenfurt wai-, wurde mir von der 
I. Cont. Ob. Comraissjon mflndlieh mitgctheÜt , dass bei so gestalteter 
iffenfaeit alle gute lIolTnung vorhanden sei, das Contagions-Übel 

' Haidkircheo am Kriiyfeld. 
■ Althofen war damals aalzburgisoh. 

'Der Beriebt tidiliesst: „Verwichenen Samstag hat Hieh im hiesige» LandKerioht 

^ils nine gfßtirliehe Begebenheit wigetra^n; Ein Weltsbild, das 3 Tag yorner im 

p O.irhbiTL', ;ilso ia einem wirklich iiißcierten Orte, im Tagwerk gestanden, hat 

inilirli vnij iiiiH nach Ratzendorf (g-loich iinlur M. Saal eelegea) begobea. Hier bat 

'^ \Vi ili-l>il.| irlcii'h Arbeit belcommcu und sich beim .Hfirscbschnitt viid PrechKln' 

[irJL'ii' r< i'-nncij gi'iaeDgt. Auf urhiilteiiR Kutid<iuhnft bin habe ich mit ilem Weitie 

imcii 1 urj^uiiouimeu und es, trotzdem us weder ,liin- noch äuaserlicb wehctug«, 

V Btut'her udtT sieehtue"* empfand, sammt etlichen 40 Peraonen, die mit ihr Com- 

oen gepfiogcii, in ItinF abgeUicilten Orten in Coiituiaiu! Mtien bsiien.'' 

A- Die ÄBEeige daräber orslattetu or der Über - Com raiBsion ara 96. September: .Und 

m"ib Verwacbtung Vmb desto scbärfier «eye, habe ieh eeKen 9 Wachtbitteu aafiwhltigni 

S/wie auch die Waubteu mit Musquoten, Pnlfer vnd Bley versehen rnd ihnen den 

^K/tnd die ordre gegeben, dass wann iemand auss ihnen entweichen wollte, auf selbes 

EvmKbonung wirUich Feuer gegeben werden sollte.' 

Cjter Landrichter lebte in überlriebener Furch! : Srhou in dem Berichte vipi 9. Gut 
»«r die Freilassung des WöibsbiidcB und der übrigen coiitimiacicrteo Personen meldcu. 
■ • Nämlich um M. Saal- 



wenki iiiiierliall) drei Woclupii (was diese Roviore uiirl Orte ari)>r-l»ni 
tiufclitbar isiim eudliriien Aiispaiig gulimcht und die Wachen cassifT* 
werden. ' Nur hel'ltn-Iitet die O.-C. . dass nicht etwa zu Althofen ,<-i:i 
mehrere ciiireissung erfolgen mochte'. Weil aber dies auch nicht ini?hr 
zu besorgen ist. so wird dus bedrilngtc rüt'ti'oucr in liurzer Zeit im !i!inz''ii 
Lande Kärnten gitnzHch nusgeliisclit werden."' 

Bericlit vom 10. November: 

„Ungeachtet in dem Burgfried Tanzenberg das leidige Oiftfeuer «Kt 
Contagion soUdlorgestaltsn die Flammen gelegt hat, dass schon der Ictatt^' 
Tfig gekommen schien, an dem die Contnmazzeit dort ihren Ausgang fr- 
reicht Iiätt*,-, hat sieb dieses nngezygene l^tel jOngnt verwiihener Ta^<: di' 
novo wiederum geäussert:" 1 Person, mit den wirklichen rc>tli' uK'i] 
behaftet, ist bereits gestorben; eine «weite ist ehealallH vun ditM- m tiirt 
ergriffen worden, doch scheint sie ausser (telahr zu sein, -weil die yl-.r- 
kliomenen i'cull alhereits rinnen». " 



Bericht vom 9, Decemher ; 

„Vorgestern habe ich die betrübte Naclnidit erhalten, da-ss leider aa 
Eixßiidorf (Landgericht lioeh-Osterwit;!, Pfarre Meisslding) die bodrängUcbo 
Contagion eingerissen ist. Ein TaggenhruuV'lier Urbars - l'ntortlian mit 
Namen Steiner hat einen Bcttclbnben. nicht wissend, dass er inficicrt sei, 
beherbergt. Das Pcstübcl ist nun derart aufgetn.'ten , das« niclit nur 
Steiner und seine Ehewiilhin nebst 4 anderen Personen im gleichen Hans-' 
mit Tod ahgiengen. sondern auch bei einem andern Bauer ein Weibsbild 
und ein Kind von berührter Soncbe hinweggerissen wurden : mithin sind 
also innerhalb 7 Tagen 8 Personen aufgerieben worden. 

Überdies soU in den letzt verwicheneu Tagen auch der Meiashlinger 
Caphiu, welcher in Eixcndorf exponiert war, an der Pestilenz Bein Leben 
eingehltsst haben. Wie es noch weiter gellen wird, weiss (iutt allein." — 

l'on weiteren Pestfällen geschiebt in den M. Saalcr LandgorieJtts- 
Acten keine Erwähnung mehr. 

Klagenfurt. zu Ostern l^^H?. 



> Am ^ N 1 inWr w rl lii- *. utumir dir bUdl, St \iit aurgih bpii nnclii m 
dnrch (. \Vo Utu k in TmI s |pr Krai kiiutsfill im dtr PosI wedtr in iioili ror dir Mild! 
Torgeliommnn wnr ' K nul h att wurdLH niwli nnig« 7,eit bewii h' l)ie St Viitir 
dum«» TOD nun in % ilulif; II inkg^ nur mit ju(-r nutbentiacheo vum BArgcrmtiiiler 
bestätigten Fudv sich ukIi Kltg nhnt big lieii 

' £s bibeiQt da»« der Lnudrahttr d<>]i noiiiiidbuLts^lAnd in Knnit n iii li i / t 
Qbcrs hatzte In mnnrhen Orten tung es tiorb ziemliih trniing ui«gc4ohi>u hab i I 
siritht eine Sttll« mi Palanta dir O L v 23 (Idobir wddies bei ttruiger 11 
die MuIioruiiR dpr Uii-Dslb ton »erbiPtrt ,wbiI diinh sililien tlborwinilurn il rwr 1> 1 biI 
diu nunnifhr iiif /(Mt biro niii]oi.h lii ViUcu urttaen stnrkh ^rns^iurcndte Oble iil i);i h 
Erankhdt Mirkt iiiii i) rll r »ider auls neue «iigisteitt werden kli nt»!n" Viellui.bt 
aber wuj 1< Il )■" I I K Mnie nur fingiert um dift Dienstgebnr xm gnnatioreu Pinhiltiiug 
d<>i I! f hl(t« w iK-BeKtni- 

Wird b slutigt duiih cina 7u-ichrill dur O (. dit 5 N VPinb r Als infioimjcrj 
Uit Hinl bilmdurf (Ui tagi^mtfiude Hcniudorf) gemuiit 



Schulnachrichten. 



^ersonalsLand des Lehrkörpers und 
Lehrfächer vertheilung 

a) K. k. Director: 

ll. I)r. Friiiiz Svoboda. lehrte Griechisch VI.. f> Stunden wöchentlich. 

b) K. k. Professoren: 

Jvlittnn von KIcbelsberi;, in der \1!I. Raui^classe. lehrte Latein 1. a, 
Vlll.. Ucutsch I. a, 17 St. w. Classenvorstand der 1. a. 
Benno Si'britz, f. b. geistl. lUth, Capitular des ßenedictiner-Stiftos . 
St. Paul, lehrte Religionslehre in allen Clasaen, 22 St. w. Exfaortator j 
fftr das ^anzo (irmnasiuai. 

4. Norbert Leblflieer, Capitular des Benedictiner-Stiftes St PanI, Con- ' 
servator der k. k. Cctitral-t"ominissii>n fllr Kunst und hifitor. Denkmale. 
Mirtc (ieoftrapliie und (ieschidito II a. III. a b. VII, Vfll.. 16 St w. 
Ws zum 8. M:ii-z. von da an krankheitshalber beurlaubt CUsseiivor- 
sland dir VUI. 

5. Dr. Julius Striner lehrte Mathematik I. ab, III. a b; Naturgeschichte 
I. n h. V„ VI,. 20 St w. 

ft. Adalbcrt S[vfnfi:a)tt lehrte Latein Il.'a, Griechisch VTL, Deutsch ILm j 

IG St. ". Classen vorstand der II. a. 
7. Karl Dürr lehrte Latein VI., (Irifiehiscb \TII.. Deutsch IV., Philoso--] 

phische Piopiidentik VIII., Iß St w. C'lassenTorstand der W. 
H. I>r. Ufrmsnn Piirtseher lehrte Latein HL a, V., Griechisch HL a, 1 

1 7 St. w, ('lassenvorstand der III. a. 
tt. Jobann Sehelnlgg lehrte Latein IV,, VII., Griechisch IV., SloTcoisch ] 

I. Abt, 17 St w, Classenvorstand der IV. 

Dr. Jakob Sket lehrte Latein III. b, Griechisch IIL b, Slorcnisch IL, 

UL, IV. Abt, 17 St w. ClassenTorstand der III. b. 
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11. Dr. Franz Hiinn lehrte Geographie und Cleschichte VI., Deutsch VIJ^ 
VII.. VIII., Philosoph. Prop;ideutik VII., 15 St. w.; seit der BeHl^^l 
laubung des Prof. Lebinger auch fJDschichte VII., 18 St, w. und war J 
Cliissen vorstand der VIII. 

13. Karl Maly lehrte Mathematik V.— VlII., Physik VII., VIII.. IH St i 
Clasecü vorstand der VII. 

c) Supplenten:* 

IS. Fraiiz Schiuldl lehrte Latein II. I>, Deutsch II. h. III. a 1.. 18 St. ' 

14. Jakob Wftng lehi-te Latein L b, Griechisch V., Deutsch IL b, 17 St. i 
Classen vor stand der I. b. 

15. Alois Grillitsch, k. k. Lieutenant in der Reserve, lehrte Deutsch V^ 
Geographie und Geschichte I. a h, IV., V., 16 St. w. Classenvorsta 
der V. 

16. Johann Satter ^ k. k. n. a. Lieutenant in der Landwehr, lehrte 3 
theinatik II. a b, IV., Naturgeschichte bez. Physik II. a b, IIL a b, IV 
20 St. w. Classenvorstitnd der II. b. 



d) Fi:obecandidat: 

18. Otto Elchlcr, Lehramtscaitdidat, absolvierte im ersten Semester unter] 
der Leitung des Prof. N. Leliiuger die zweite Hälfte seines Probejah« 
indem er im Sinne der diesfalligen Vorschrift Geographie und Ge»J 
schichte in der II, b lehrte, 4 St. w. Im zweiten Semester als Vo' 
lontär an der Anstalt belassen, gab er denselben Unterricht und vei 
trat seit Ostern den erkrankten Prof. Lebinger beim Unterrichte 
der Geographie und Geschichte in der II. a, III. a b, VII., 13, bäj 
17 St. w. 

e) Kebenlehrer: 

18. Alexander LutschoonIg, Regcnscbori an der Domkirche, lehi 
Gesang in 3 Abtheilungen, 7 St. w. 

Josvf Lakoiny, Turnlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt, unic 
richtete im Turnen in 4 Alitbeilungen, 8 St. w. 
Victor SIoi» Ton Cadt^uberg, Professor an der Staatsrealschule i 
Klagenfurt, lehrte Italienisch, 2 St. w. 

Franz Schreier, Lehrer an der Bürgerschule in Klagenfurt, lehH 
Zeiebnen in 2 Abtheilungen, 4 St w. 



üeberdies gub Prol 
Kalligraphie, 2 St. w. 



Adalbert Meingast Unterricht in dd 



Lehr Verfassung. 



Unterricht wunle nach ilem mit huher Miaisteriul - Varorduuii^ i 

, Ifoi 1^84, Z. 10lli8 abgeäuilerteii Lehrplanu ortheilt iinJ die vorgesdiriebene 

pI soUriftlklier lliiiiä- luni Suhu [arbeiten in den Spnw^hfiicbern umi in der Ua- 

tnutik gegeben. DleHbezüglidi wird uiif das Prugi-amm prü iStifi S. 21 — 26 

iesen. 

Loütüre uiiil Moiiiorioi'stuff aus ilen lateinischou, gdeehischou und deutsohen 

a) Latein. 

m. a b CtafiSO : Aus Com. Nepas ed. Flockeieon : Miltiailes, TbemiatovleB, 
ftidos, FaitsaniiUi, Cimon, l<]puminDiiiia)J, Pelopidas 

Memoriert wurde 111. a: ThemistiM-des e. 9, Pausanias e. 2, BpuminondM 
. 111. b; Miltia^les c. 1 , TbemlNtodes c. 8, Epaminondas c. 9, Pelo- 
. 1. 

IV. Classe: Caesar de hello gallioo od. Pnimmer lib. I. c, 1. 30 — 54 VI. 
täniüg. Vn, 1 — 4y. — Ovidius ed. Scbraidt - Gehlen : Die vier Weltalter, Lyoaon. * 

Memoriert aus Caesar I. 1, 3a, 47. 51. VI. 26, 27. VH. 3. 18, 21, 34. 

V. Claase: Livins ed. Zingerle: l. 1., ItXI. c. 1 — 10; Ovidius od. Gohlen- 
aidt: Trist. 1; Fast. 5. 8, 10, 14, 30; Met. 5, P, 13. 10. 

Memoriert wurde : Liv. I, c. 23, 26 ; Ovid TriBt. 1, Fast. 5, 8. 

VI. Classc: Sallustius od. Sclieindler: Betliim Catilinae. Ciceii» ed. Nohh 
tCaUinam or. 1. Vei-gitius ed. HotTmana; Ge'orgicoD üb. I. II. III. IV. Kcl. I. V. 

Md. lib. I. Caeear de belo civil!, od. Dintev: lib. I. cap. I — XI. 

Memoiiert: Sali. Cat. cap. 5, 31, 54; Vei'g. Georg, lib. II: Landes vttaa i 
cae. 

VII. CJasKe: Vei-gilius, Aeueis ed, Hoffmann: 1 n. VI,; Cicero ed. Nuhl: . 
I imp. Pomp-, pro rege Deiotai'o, Lueliiis de amioitii^ ed Schicho. 

Memoriert: Aus der Aenel^e Xl. 1^40, 199—234, VI. 1—29, 200— 2S5, 
—349; de imp. Pomp, c, 1, 2, 3. 

VIII. Cla-SSt^ : Tacitna ed. Halm : Germania c. 1—27. Annal. I, Horatil 
, ed. MttUer: 1. I. 1, 4, 7, 10, 15, 20, 24. 35, 37. U. 3, 6, 7. 10, 15, 

, 18- in. 9, 23, 24, 30. IV. 3, 8, 12, Carm. saec. Epod. l, 2, 7, VA. Bat. I. 
f 6. 11. 1, 6, 8. Ep I. 2. 11. 18. 

Momorieit: Od. 1. 1, 4, 7. U. 10. HI. 9, 23, 30. IV. 3. Epod. 7. Sat. I. 
t T. 1—24. 11. ti, V. 1— 1.Ö, CO— 75. 



bj Griechisch. 

V. Clasfic: Auswahl aus Schenkis Chrestomatie. An» Xenuphons Anab. 1. 
[II. Cyiop. 1. II. Homer nach Zechmeistere Epitome, Uias L V. 

Memoriert : Xanoph. Anab. 1. 4—6, HI. 3—5. Hom. II. I, 1—99, 251—266, 
491. 

VI. Classe: Homer nach ZechmoistevB Epitomo: Itias IV. VI. VII. XXII. 
nophon: Aus den Erinneruugen an Sokrates nach Schenkls Chrestomathio Kr. 1, 

|4, Herodot: Poreerkricge nach Dr. Hinters 'Ausgabe : B. V. VI. VII. bis Nr. 16. 
t' IX. Nr. 53, 54, 55, 5U. 



^w 
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Memuriert: II. IV. v. 153—177. ».417-440 VI. v. 123-12!». 175— 1!>5 
387—412. VII. v. 198—217. XXn v. 1-2Ö. mul 3lJ8— 3H8. Heiodot: Nr, '"" 
nach Hintuers Ausgabe. Z. 10 — 25. (Ifede dos Miltiodes.) — Aus Xenoph. Denki^ 
nach Schoukli' Chrestom. Nr. ID. § 7, «, 12, 13. 

Vn. blasse: Deraosüiöucs ed. Pauly: 1. 2. und 3. (§ 1—30.) Philip- 
pische Hede. — Uumer ed. Paulj: Odyssee X. XI. und XII. 

Memoiiart wurde: Deoiöstlieaea I. Phil, lleie % 1 und 2. Odvssee X. 
403—610, XI 405— 435. 

VIII. Cla.'tSe: Plato eit. Hoimaan: Äpnhi^e, ChaimideK Cup. 1^15. Uümdl 
ed. Pauly: Odyssee IX. XXI. XXII. Sophocies ed. Schubort: Ajas Vei« 1—111^ 

Memoriert: Plato: Ajiulogie Cap. XVI. B bis indiis. D. Homer: Odyss 
02—73, IX. 233—242, XXI, 404-^23, XXII. 1—7, Sophoclos: Ajas 134— 17^ 

c) Deutsch. 

B Ij G t ü r 0. 

I.— VIII. CIbsso: Schul- und Privatlectüro nauli dem Lusebuche. Ausser 
' dem wurde in der äcliub gelesen. 

VI. Clttsse: Wilhelm Teil, Minna von Barnhelm. Privatim: Emilm GuloV] 
und Nathan der Weise. 

VII. Classc: Schullectilre: WallonBteintrilugio , Jungfrau von Oii« 
Scbillei's ausgewählte Gedichte. Iphigeuie auf Tauris, HeruiiiuD und DoreÜi 

\ Privatlectüi'e; Die Räuber, Fiesco, Dou Carlos, Cötz von BerUuhiu^en, Egmont. 

VIII. ClaSBC : Schullectüre : Laucoon, Einiges aus der Abhandlung flbi 
\ 1UÜVH and seiitimontule Dichtkunst , Kduig Ottokara (Jtflck und Ende. Prln 

.leclüi'e: Käthehen von Heilbronn, Zriny. 



L a Ciasso: 

mann v. Falle jsle bei 
Kätzchen, v. Pfeffel. 
gebot, V. Schiller. — 
8. Der Grenadier, v. 
10. Der Schatzgräbe: 
Hirsch und Fuchs, v 



(i Memorier Stoff. 

1, Das Schwert, v- ühland. — 2, Mein Vaterland, t. Hoi 
. — 3. Der kleine Hydrlot, v, Wi)U. Müller. — 4 
— 5, Der Landmann an »einen Sohu, v. Hnity. — ti. Morg 
7. Lied eiuoB deutschen Knaben, v, Fiiodr. v. ätolberg. 
Pfeffel. — 9. Drei Schneider am Rhein, v. Hoi'toasBohn. - 
, T. Bürger. — 11. Der weisse Hii-sch. v. Uhland — . 
Leasing. — 13, Der Schütz, v. Schillei'. — 14, Der ( 
I Tind der Tod, v. Gleini. — 15, Der gute Kamerad, v. Uhland. — 10. 
I nach dem Frühling, y. Hdfmann v. FuUersleben. — 17. Das arme Vrigelein, v. Hol 
mann y. Falleralebou, — 18. Die Wanderschaft, v. Wilh. Milllor. — 19. Das F" " 
lein, V. Goethe. — 20. Der Alpenjäger, v. Schiller. — 4 Räthsel, v. ikhiller. 

I. IlClasse: I. Die wandelnde Glocke, v. Goethe. — 2. Mein Vate 
V. Hoffmann v. FuUersleben. — 3. Das Kätzchen, v. Pfeffel. — 4, Daa taid 
L MOttorleia, v. Halm. — 5. Ein Friodhofsgang, t. \'ogl. — 6. Thätigkoit, r, < 

- '7. Der Fuchs ohne Schwanz, v. Hagedorn. — 8, Das Lied vom 
ff. Erummucher, — 9. Lied eines doutscheu Knaben, v. Fried, v. Stolhei^. - 
r Die Schatzgräber, v. Bürger. — 11. Der weisse Hiiisch, v. Uhland. — 12. 1 
I arme V'^lein, v. Uoffmann v. Falki-sleben. — 13. Die Grille und die Amaie&i S 
Gloioi. — 14- Der Glockengiiss zu Bi-esliiu, v. Müller. — 15. Morgonlied, t. I* 
. Fallerelobon. — 16. Der Sonntag, v. Hoffmaim v. Fallei'sleben. — 17. 1 
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Kapdle, ?. ühlanJ. — 18. Das Bichlein, v. (4oetho. — 19. Der Wald, v. Stuiiu. 

— 20. Abendlied, v. Claudius. — 21. Der Postillon, v. Leiiau. 

n. Classe: 1. Die Büi-gschaft, v. Schiller. — 2. Zigeunerleben, v. Seidel. 

— 3. Jäger- Abschied, v. Eichendoi-fF. — 4. Johann der Seifensieder, v. Hagedorn. 

— 5. Der Schatzgräber, v. Goethe. — 6. Die Kunst jeden Tag glücklich zu sein, 
f. Auerbach (pros.). 

II. b Classc: 1. Das Hiesenspielzeug, v. Chamisso. — 2. Uerbstlied, v. 
&tlis. — 3. Sonntag, v. Eichendoi-ff. — 4. Winters Flucht, v. Hoffmann v. Fallers- 
leben. — 5. Fiühliogsmahl. v. Wilh. Müller. — H. Im Fiühlinge, v. Sturm. 

m. a 1> Classe: 1. Das Grab im Busento, v. Platen. — 2. Der Scharfen- 
steiii, T. Dingelstedt. — 3. Der sterbende Roland, v. Stöber. — 4. Barbarossa, v. 
Bflckert. — 5. Der Gi-af von Habsbui^, v. Schiller. — 6. Kaiser Rudolfs Ritt zum 
Grabe, v. Kerner. — 7. Des Sängei-s Fluch, ?. Lliland. — 8. Der Sänger, v. Goethe, 

IV. Classe : 1. Kassandi-a, v. Schiller. — 2. Columbus, v. Louise Brach- 
BftQiL — 3. Lepanto, v. Hermann Lingg. — 4. Hotfnung, v. Emanuel Geibel. — 
5. Speckbacher und sein Sohnlein, v. J. G. Seidl. — (3. Andi-cas Hofer, v. Jul. Mosen. 

\. Classe: 1. Der Taucher, v. Schiller. — 2. Erlkönig, v. Goethe. — 3. 
Der Fischer, v. Goethe. — 4. Kassandra, v. Schiller. — 5. Die Ijorelei, v. Heine. 

— 6. Klage der Ceres, v. Schiller. — 7. Der Kreuzschnabel, v. Mosen. — 8. 
fröhliugslicd, v. Hrdty. — 9. Frühlingrigruss, v. Heine. — 10. Mein Vaterland, v. 
Eraberzog Ferd. Maximilian. — 11. Heiden rr»slein, v. Goethe. — 12. Hymne an 
Österreich, v. Anastasius Gnin. — 13. Wanderers Nachtlied, v. Goethe. 

VI. Classe: Aus Schillere W.Teil: u) Lieder vor Eröffnung iler engten 
Scene. h) Teils Monolog in der hohlen Gasse. — Teil -Lied von Lavater. — Die 
ersten Strophen aus Hullers j, Alpen **. — Schillere Berglied. — Einige Sinn- 
gedichte von F. von Logau. 

VII. Classe: Schiller: Die Sehusucht, der Pilgrim, Reiterlie«! in Wallen- 
steins Lager. — Hectore Abschied v«»u Andromache. — Der erete Monolog aus 
Goethes Iphigenie. 

VIII. Classe : Sehnsucht. Grenailiere, v. H. Heine. — Freie Kunst, v. 
Uhland. — Der stille Grund und die Ruckkehr, v. Eichendoi-ff. — Leipziger 
Schlacht, V. Arndt. — Der Pustillon, v. Lenau. 



in. 

Lehrbücher. 

lUlitjioH: I. Olasso: Katechismus der katlK-lischeu Kirche von Dr. Schu>ter; 
II- Kathul. Litui^rik vi»n Dr. F. Mach: III. und IV. Biblische Geschichte von Buithel: 
V. Die kath. Apultirotik von Friu«!: VI. un<i VII. Lehrbuch der kath<d. Keligit^ns- 
leliro von Dr. Martin; VIII. tieschi»*ht«.* der Kirche Chriiti von Fessler. 

Lütiinisrhr Sjn'iirhr : I. — VIII. Kleine lat. Sprachlehre vyn Dr. S<:liultz: 
I- und IL Lat. Lesebuch und Wörterverzeichnis v«>n A. K'jzek , 1. und 2. Theil ; 
III. und IV. .Vufgabeu zum Übersetzen ius Lateinische von Vielhaber; V. — VIII. 
Stilistische f'bungen der lat. Sprache vi»n Fr. B»?r£rer. 

Gritrhiscln' Spnu'hr : III. — VIII. Griechi.s«:!ie S«;hulgrammatik v...n Curtiu^ ; 
III. — VI. Griech. Elementarbuch v^n Dr. Schenkl: VII.. VIII. Cbung^bucb zum 
Widersetzen ins «friecliische von Dr. Schenkl. 



DruUc/if Sin-'irlir : L- — VI. Hflalsche OranwmUk YimDr.Willi'inKior; I 
Ulli) V, l>oiils(hcs I^!«biii'h von Kummer nn-l Sujskal ; IV. Dentsclies Les^sdi vf 
Dr. Eggi-r; VI. — VIII Deiitschcs Lobr- uuJ UMboch fBr far-bero Lehranstalta 

1. uiiil 2. Tboü vr.ii Dr. Kggi^r. 

{itOtfrajihif und (irsrhlrhU: I. Leit&Jcn ikr riM^raphie , ]. Tfaeil vol 
KoEenn-Jim; Tl.^VHI. Leiirtiu<Ji Jer ileottrajilue toq Ur. Sapan; IL, IIL, IV. 
liehrbticli rier allgemeinen (i^Hrhkhl« für dir luiUren CU»«D, 1. — 3. Tlivtl von 
I)r. üimleljr; IV. Ceographw ier ■slerr.-uBgar. Hpnairtiie too Ilr.Mavar: V, «JniBil- 
riss der (ivi^raphiu unil l)t«rhiclit« für die ob«tvn CU£<«a, 1. Thcil, Ton Willi. I'bti; 
VI., VU. Ijuhi'lfuch '\ft allgemeinen Gescfaidil« für J>« oWicti CUssen d<d lijmn., 

2, unii 3. Tlieil. vnn !)r. Üimlely; VIII. Öslcn Vst^rian-L-iuiiJo für die hr-Uerei 
Claseea der MitteUclmlou von lir. Haneak. 

Mathematik: I. — IV, ii) LehriiLrh Atz KtiihmeXA , b\ Güomätriseli« An- 
sch&uungstehre von Dr. Mi*enik: V. — VHI b*hibü.-h iet al%«meinea AriUinioUlE 
von Dr. Fi'i(*chauf; V. — Vm. Lebrbucli i^r '.»im^lris för die qlMini CUssra 4*r 
AUttelschulen von Dr. Modnik: V. — VIII. SMiulasg na B«t5pii«l«n und An^f^iben 
aus der allgemeinen AriUnnetik nnd Algvbn t^h I>r. Uüs; V.^Vni. TsscbeDb<ich 
von IiOgiiriiliiiitjn fiir Mitl«lsc]iulen vm V. Aiun. 

Natiirgischirhtc : I.. n„ III. IDostnerte Xatar^eschickte der dm S»t 
reidie, 1. — ä. Thuil, von Dr. Fokomy; V. heitlaAea itr Kinera^« und I 
von Dr, Hochstetter uod Dr. Bbcbin^; Viwscbale dfr BoUaik nm Dr. Wreu 
VI. lioitCaden der Zoologie für den bäicren äckaliuitefncht n» Dt. WiddftdL 

Nalttrhhrfi : ÜI., IV. ADfaogsgtiiide ier Nitarldra «» Dr. Erat; 
VIII. Lelirbuch der Pbfsik tta ObenSTBonu iw Dr. HwdL 

Fhihsophische Propädeutik : TIL LekrbKh ier Logik: Tut 1 
der pBjdiologie, beide von Dr. UoilB«f. 

SlorenisrJir Sjtnicix: t o. n. AblbeiL Skna^s^n ^nck- od t _ 
budi von Dr. Sket: 11. AbUi. Cnüük L. bwito tob Jueüc; m. AMk. Badkä 
V. in VI. raii-ed tob Dr. Skrt: m. itikd IT. Abik. ' 

IV. Abtb. SloT«it&ko b«dlo a «au eiiMijjihii iiii«4 na Dr. ¥!fc1ii«ir,k. 

Anmerktim^. V«a ömadirfecB likr iiitTfifcir^i L th ffcfc tM ■■j*« s^MiiBtj| 
AjiiirobiiTlon 1clit«D XafUgr», n» <1m fr%hM*a Aifbem «nr iie na der 8 ' ~ "^ 
iiipdn«Ki.'iiPii bcuätit. hiv Lehno» der ftowiKb« Aartwia eM n Ahw * 
IiDi^tllri' iingt^fUhrl 

Dil' niigpmtutrD L<l>ri»wlM- mUnb« mek in Mf tou « ScfaBKak« n 
nur in d.-r IV. und VI. O. mCeo dit b«tnffmia UnWefar nn E«wt 
HU-lli.< dvr P^Kp-r'irhiut. In d. L «fen«. Abtk. Kiwwk'i sWrm. Gnantfik ; 

ToiiMiiik «ipviiinf bi««b4 in d^ n. idU IIL aml !■ ihne«« eiV 4m !■ •: 

gobilndv nflli^bivrtc LokAoiltv- «nd LrhnnitUl- Vm~ ~ * -' -^ - - ■ ' 



a) Themata für die deutschen Äufsat 
hn Obergyronasium. 



I. HomeelAr: I. M<ne Heöul (SckiUwug\ — £ Die « 
I^Klc't ''("' l'ti''>iucier. — 3. ,(Jnd 4a- MfMrb Twsvte die Üintt i 

I4. Dur Itiiiib il(<r SabiMrinneii CSmA Lmtel - 



- 5. 17at««(tted xnxkim 1 



{Gezeigt an dem Mifchen „Doi'nn'^suheii" und ilor Sage „Ahasvoi'",) 

^ß. Ägypten, ein Geüolienk dos Nil'B. — 7, S«bil>Jeiuug der Schlficbt buj 

\*a. {Nach Xenophon.) — H. Des Wintere Lust und L«id. — 9. l)io Mino- 

i Käi-uteus, weluhe füi' die Matal Ige wiimung Ton Bodeutung sind. — 10. Der 

, eio Freund und Feind der Künste. 

n. Semester: 1, Ilugeu v. Tronje. (Ein Cliaractorbild ) — 2. Donec eris 
mnit^B Dumerabis mnicü)<, tempom st fuerint nubik, eolus erix. {Ovid.) — 
PVelche Umslände vei-schafften den Griechen den Sieg aber die Pereer? — 
?beoJurich, der OEtgatlie, in Geschichte und Suga. — 5. Der FrlMing, uiii 
E der Jugend. — (!. Wie lob' ich mir mein Vaterland 1 f Ausführung des Ge- 
^Mein Vaterland" von Eraherzog Perd, Maximilian.) — 7. Nutzen und 
^e des Ackerbaues. — S. Was war Venedig im Mittelalter und v/an ist es 
nitage. (Mit Zugrundelegung von Platens Elegie , Venedig".] — 9. Ende gut, 
} gut. (Ghrie.) A. GriUilsch. 

YI. CInssc. 

I, Semester: 1. Das Christenthnm hält siegreichen Einzug in einen) heimi- 

1 Gaue, das Heiitentbnm flieht in diu Wälder. — 2. Wanim spricht die Go- 

läite mit solcher Uewundemng von Hannibal? — 3. Üreachen des Unterganges 

f römischen Freistaates. — 4. Schwert und Pftug, ein Vei^leich. — 5. Die 

i Teile und die Befreiung der Schweiz, keine Itevolution, sondern ein Act der 

liwehr. — 6. Ureachen der ChristenveiTolgungeu in der römischen Eaiserxeit. 

WJ. u) Die Charaktere der Hauptpersonen in Leasings Hinna von Barnhelm. 

'alt des Lustspieles: Minna von Baruhelm. (Nach Wahl.) 

XL. Semester: 1. Warum nennt die üoscbichte Sari mit Recht den Groason. 

BS. a) In wieferae waren die KömerzQge fär Deutschland uacbtheilig. b) Gb- 

des Gedichtes von J. W. v. Goethe : Hans Sachsens poetische Sendung. 

K3. Dar Mensch, ein Hei'rechor über die ihn uragebenile Natiu'. — 4. a) Auf 

\ Beiden wohnt die Freiheit, b) Klopstocks Begeisterung für die Freundschaft 

idi^wiesen aus seinen Oden: Wingolf, an Bodmer und an Friedrich V.; nach 

lll). — 5. a) Die Fibel in Lessings Drama: Nathan der Weise, h) Die Hand- 

' I Lcssings Trauerspiel Emilia Galotti ist in Fui-m eiuer Ei-zäblung zu geben. 

|Ush Wahl zu bearbeiten.) — 6. Vordienste der Geistlichkeit um die altdeutsche 



ratur. 



VII. Classe. 



I. Semester: 1. Der Dichter wird geboren; der Dichter wird aber aui-h 
- 2. a) Die Handlung in Schillers Räubern ist in Form einer Erzüh- 

[ zü geben, b) Frani und Karl Moor, zwei contrastierende Pereönlichkeitfln. 
'i Wahl.) — 3. Die Weltalter, frei nach Schillere Gedichte. — 4. Götz, Die 

alt eines rohen aber wohlmeinenden Selbsthelfere lu wilder anai'cblscher Zeit. 
Vb. Gedankengang des Gedichtes von Schiller: Der Spaziergang. — ti, Fiescii 
^ die BepubUcaner mit Kücksicht auf Schillere Fioaco. — 7. Walleusleins Lager, 
I Bild des dreissigj ährigen Kiieges. 

II, Semestei': 1. a) Orestes und Pylades nach Goethes Drama, b) Wodurch 
l die Entsöhnnug des Tantal idengeschlechtes in Goethes Drama Iphigenie her- 
pfShrt. (Zu bearbeiten nach Wahl,) — 2. Die Charaktere der Genorale in 
^lers Wallenstein. — 3. a) Wodurch wii'd der Untei'gang des Helden in Goethes 

ma Egmont herbeigeführt, b) Die Charaktere in Goethes Kgmunt. (Zu bear- 

nach Wahl) — 4. a) Prüfung und Sülinnng der Heldin in Schillere 

IJDgfrun von Orleans, b) Schillere Jungfrau von Orleans im Verhältnisse sur 



GuscLichte. (N:idi Wiilil, ) — 5, a) Der (iiuig dvr HuLilliing in Sthillöiu . 
C'aiios IQ Fiii'Ui uiiiur Ki'iählung. h) Maiquis Potui in SuhiUerK I>i>n Curloa; 
PersfliUichkoil unJ sein Handaln, (Nai^h Walil.) — (i, Wtidureh golungten Goed 
und Schillei' zur Periode der clas.'sischon Reife. 



VIU. tiasso. 

. Wns ernählt una die Donau ans altür Zeit. — 
Wandertrieb dei' Deutschen. (Zu erweisen ^us <.iescbictite und DiuLtkunst.) ■ 
3. Uer Begriff „ehrwürdig" ist aus einer ItoJbo vun Vorstelliingeu. denen er i 
tommt, zu entwiukeln. — 4. Die Idee der Treue in H. v. Kleists Ritte facbanspidi 
Eäthclien von Hollbronn. — 5. „Es sull der Säuger mit dem E'inig gehen. 
beide wnhnen auf der Menschheit HOhen.'' (ächiUorJ. — fi. Ziiny und Solim 
nuch Körners Trauerepielo Ziiny, — 7. it) Die i'omantiBclie und jnogdeutfl 
Schule, ein Vergleicli. — b) Ludwig Ubiand, sein Leben und Dichten. (Nucli Wal 
n. Semester: 1. Das mitlelalterliohe Kloster eine Culturstütte. — 2. a) 5 
ei^lrebte Kaiser Josef U. mit soineu Ueformon. i) Die Lage östuri'eichs t 
ginne des IM, JnlirbunilorteB. c) Der Charakter des Soci'atea nach PlutOBB ApolOi 
(Nach Wahl zu bearbeiten.) — 3. Warum luumt Guetlio der Phantasie den ^ 
rang ein vor den übrigen Geistesgaben. — 4. Müh lebt nur einmal; tiber i 
doppelte Auffiiasuug, welche dieses Sprichwort ?.uläsät. — 5. Ottokar und Sn^ 
von Habsbui'g nach Urillparzera Di-uma. — 0. Wodurch wurde dii' deutsche LH 
ratnr zu einer WoUlitunitur, (_Maturitätätiufg<ibe.) Dr. F. 7/«hji,] 



b) Themata zu den slovenischen Aufsätze 
im Obergymnasium. 

lU. tur8. 

1. Josan nii kmetih. — 2, Pripovedka o Marünu Krpanu — it. a) R^fd 
Am Nilov. h) Notinuje ütanjo nmake di-zave o casn katiliuarsko '.arote. — 4. %\A 
in gtaroat (prispodoba). — 5. Kaj pripovodujqo Slovenci u kralju Hatjuiu? — 

6. Zgoiluviusko jedro v narodnih pcsnih o ki'alju Matjazu. — 7. Zluio oro^i» 
I gotovu zmagn. (Nnr. preg.) — 8. Kutane hmtnosti ho pripisujej» kiHljuvicu Mark« 

V naiwltii posni jugoälovanski? — - t.1. Zgodovinskt spoiuinl v slovcu»kih uiu'odt 
' pesnih. — K), Närodna pesun — zrcalo naioduega zivota 

IV. Curs. 

1. Semenj nn kmetih. — 2. Zitmlnge Josipa Jurcica na polju i 

— it. a) Üxroki in uasledki tridesetlotne voJNke. h) Sokrat pred xoduiki. ,1 

•- 4. Peraen rek v narudno-gospwlarskera cziru. — 5. Zigu Heibuiiitem i ' 

. razmere zit njegove dobe. — 6. Zgedovinskl pomen nekdanjega mcHta AkvU^^^ 

7, „Ta ui mozäk, ta ni Ka rabo, Kdor videl lujih ui Ijudij," Levotik. — 8. ?of ' 

' novoslovenskega sluvstva. — i). Pomen Vulentina Vodnika v slnihtvu sloTeodkq 
j — 10. Preporod alovenskega slovstva koncem IS. stoletj.i — 11 PrirodozM 
* sluibi ftlovaöki. (Za zrulostni iüplt.) Dr. J. Ski-t.\ 



27 



[ 



l 



V. 

Relativ obligate und freie Lehrgegen- 
stände. 

I. Slovenische Sprache. 

X. Curs für Slovmien der IL Classe und für daitsche Anfänger aus ver- 
schiedenen Classen. 

(Schülerzahl am Schlüsse des II. Semesters: 20.) 

Allgemeine Vorbegriffe; praktische Formenlehre bis zur Classenointheiliing 
des Zeitwoiies ; Memorieren von Vocubeln ; mündliche und schriftliche Übersetzung 
der Übnngsbeispiele nach der Grammatik. 7 Aufgaben im Semester. Untemchts- 
Sprache deutsch. 2 St. w. 

//. Curs für Slovcne^h der III, und IV. Classe und für die in der slo^ 

venischen Sprache vorgeschrittene^n Deutschen. 

(Schülerzahl: 24.) 

Die syntaktischen Haupteigenthümlichkeiten und deren praktische Anwendung. 
Zweite Abtheiliing (L. 47. — 7(1.) des slovenischon Sprach- und Übungsbuches mit 
schriftlichen Übei'setzungon aus dem Deutschon in's Slovenische. Leetüre aus 
JaneziC „Cvetnik" I. Joden Monat ein sloveuisdier Aufsatz. Unterrichtsspi*ache 
deutsch und slovenisch. 2 St. w. 

///. Curs für Slovvnen der V. und VI. Classe. 

(Scliülorzahl : 14.) 

Lectüro und Erklärung prosaischer und poetischer Stücke. Charakteristik 
der epischen Dichtungsgattung mit besonderer Berücksichtigung des Volksepos, 
Ballade und Romanze, Heldenlieder, Kouiaii und Erzählung. Vorträge prosaischer 
und poetischer Lesostücke. Grammatik bei der Leetüre. Monatlich ein slovenischer 
Aufsatz. Unterrichtssprache slovenisch. 2 St. w. 

IV. Curs für Slovcnen der VII und VIII. Classe. 

(Si^hülerzahl : 7.) 

Die Geschichte der neu - slovenischon Literatur summt Proben aus den 
betreffenden Literaturporioden. (irammatik bei der Leetüre. Vortifige prosaischer 
und poetischer Lesestücke. Monatlich ein slovenischer Aufsatz. Unterrichts- 
sprache slovenisch. 2 St. w. 

II. Kalligraphie. 

Diesen Unterricht besuchten 58 Schüler der I. und 8 der II. Classe. 2 St. w. 



III. Italienische Sprache. 

Der tltitui-richt wui-de in lUcseni Jukro im lii'^horuii Li>b reuige in 2 w5cb<'ir 
lieben Stnuden ertbeüt. Schnleraahl 15. Lehrstoff: Sjutai nnJ PiiraswliV' 
MunJUcho und nuhriftliche Obereotziingeii uus beiden Spi'ftcbou. Loulüi'e .mv 
Derawtf.ios „Lettui'o itiiliiine" — Konvoi-satiiiosflbungen, Einiges aus der iUlioniselieu 
Li ta iiitu r^nc hicl) to . 

IV. Zeichnen. 

Der ZoicliBdtmtiörridit wurde in 2 Abthoilungeu mit jo 2 Gruppen in ! 
wfkbsntliulien Stunden orthüilt und bis zum Scblusse ileü U. Somestois vun :>'.) 
Schftlem besucbt. 1. Ahlb. 3(i SchWer, 1. Gr. (jH Schüler). Das goomelribdio 
Ornament und die Grundlinien des PflanKenornamentoH nach Voi-zelchntingen unl 
der Wandtafel. 2 Or. (lü Schiller). Die Klemmito des Pflanzenornamentes nii<li 
Tafelzeiühüuugeu und Vorlagen; Einfühmiig in die Technik der Farbe, — ]'u: 
II. Abth. zähllo 18 Scliüler. 1. Gr. (12 Scböler}. Polychrome Plachornameiiit ; 
Krirperxeicbnen nach Holzinodellen mit UnterweiEuugon über die pi'rs^activiiti^lit'ri 
und Beleuiditiirj^- Erscheinungen. 2. Ur. ((> SchQler), Zuiohnun nach pListi^-clni 
OniauientoH, Aichitoctnrtheilon und Gelassen in Gyi>s; polychrome Fliichurnamfrili' 



V. Turnen. 

Der Tum Unterricht wurde varschriflämaHsig in 4 Ablboilungan an ja 3 St. »- 
01*1119111, wubui die Schälur der III. und IV. Abtlicilang in je 2 Gruppen ju 1 si 
wücbentüch turnten. In der I. Abth. (43 Scb, d. I. a b) und IL Abth. (28 Sei. 
d. n. a b) wurden Frei-, Oi-duungs- und GomtlieÜbuugen, in der HI. Abth. (4S ScU 
d. Ul. ah und IV.) uud IV. Abth. (57 Seh. d. Oborg.) wurdou Frei-, EisensUl* 
und GciütlLeQbuugen nach dem vorgeschriebenen Lchrpluue vorgenommou. 



VI. Gesang. 

Der Gesanguntcn'icht zerßel in 3 Abtheilungen zu je 2 St. 
Sohflleraabl : 20. Unterrichtsstoff: Bilden der Durtonleit«r , Übung in dar ( 
und D-Durscala und den betroffendi'n Intervallen. — II. Abth, ; 21) SchWer, 3 
der Tonleitern des ganzen Quinten- und Qnai-touzirkels , Einübung von 1 
und weltlichen Liedern — III. Abtii. : 47 Schüler. Wiederholung des I 
der n. Abth. und säinmtliche MoUto nie item. Auasei-dem wurden mehi-n-e ; 
Gtimuiige Chnre eingeübt. 

Anmerkan^. Der Unterricht in der sloveniachen Spmche wnr für Slovensn * 
II. Classe an, im Huhöuflcbmbpu für die Syhaler der I, Cliisse oblig-.it, für die ( 
SuliülBr Rill freier GegeiiBttiriil, In duu iibiigfu liit^r aiigfniluti-u FäuhtTU ist der 
alle Schfllur unobligat. 



Lehrmittelsammlungen. 

A. Bibliothek. 

a) Lehrerbibliothek. 

ChüIm: Professor K. Tliirr. 

M wurde vonuchrt: 

1. Durch (leschenko: 

Ktoliutig Sr. k. k. Hohait de 
'iruhus, - 
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tronomic vdu üruüus, — Atlus des Seawesens vou 
WcmBr. — Atlas der Mathematik von Weisko, — Atlas Jef Physik von Mflller. 

- Atlas der mechanisclien Technik von Haiiig. — Atias dar chemischen Teehuik 
*on Schndler. — CarinÜiia, Zeitschrift fftr Vaterlandskuude, Goscheuk des kSiTitischen 
MuseitDiK. — Kämtnei' Gartenbau -Zeitung, Geschenk des Gartenbauve reines. — 
Buiträge zur Kunde steieim. Geschieht» que Heu 21. Juhrgant; und Mitlhcilungon dos 
historischen Vereines für Steiermark, geschenkt vom historischen Vereine in Graz. 
~ Verhandlungen der Gymuasial-Bnqiiette-CommtssioD 1870, Geschenk des h. Mini- 
■Zeriums. — Geschenke der Bucbhaudlung Tempsky iu Pi'ag: Schul wnrtdrbnch xu 
Nepos ¥. Weidner, — Sühiilwfirterbuch zu Curt. ßufus v. Schmidt. — Plato, Prota- 
gui-rt* V. Kiü!. — Homers Odyssee Ton Cauer. — Gindely, zur Ueurtheilung Wallon- 
»teins. — Hflstner, Heraiiots Peraerkriege. — Holder, Herodot, — Wotke, üe- 
m'iBtbenes. — Diotloziano, .'Jtudio stovico v. Fr. Kirthmayer, Geschenk des h, k. k. 

' '-indeHicbuIratbes. — Jahrbuch des naturhistoriscfaen Laudesmusouins von Eäniton. 

- Diagi-atiüie v. Ferd. Seeland, Geschenk des Herausgebers. — Lateinisches 
' ''iingsbuch für die II. Cl. v. Hauler, Geschenk der Buchhandlung Höldov in Wien. 

-- Haular, lat. Übungsbuch für die II, Gl., von der Buchhandlung Bonnann in Wien. 

- Frinos k nagla.su v sluvonäCini von ValjaTec, Geschenk dea Praf. Dr. Sket. — 
'isuniilBtand der Diöcese Gurk pro 1087, von der t b. Consistorial - Kanzlei. — 
'>«i-dies wurden 146 Nummern von der Suhfllerbibliothek übernommen. 

2. Durch Ankauf: 

Östorroichisch - ungarische Monarchie in Wort und JJilJ, Furtsetzung. — 

' *Altm-bilder aus altrOniischer Zeit v^ Theod. Simons. — Dnnker, Geschichte dos 

■^ Itcithoms. 9. Band. — Seneca's Werke, — Aristophanes' Couiödien. — Aristoteles' 

^^" «rke. — Reden des Aeschinesj. — Tragödien des Aoschylus. — DciiUche Poetik 

" • «i Bayer, 2 Bände. — Geschichte der Päpste v, Pastor. — Projekt, Geomeliie 

• «1 Weyer. — Zeitschrift für Ek-ktixitechiiifc, 1. Bund (Nachtrag). — Die Myrio- 

■ - «lea von Latzol. — Essays von Wundt. — Paulsen , Geschichte des gelehrten 

uterrichts in Deutschland. — Janssen, Geschichte des deutschen Volkes. V. Bd. 

~— Statistik der Osten'. Mittelschulen t. Pick. — Wackeniagel, Literaturgeschichte. 

■~ — Ciceio's caÜlinar. Reden, deutsch v. Biudei'. — Piatons Charmides v. Schmelzer, 

'~~— Platons Charmides, deutsch v. Gaup. — Honiz nnd seine Bedeutung für den 

* ' «iterricht v. WeisBonfels. — Die Sprache und das Erkenneu v, Gerber, — Die 

"~"l»i'uchü als Kunst v. Gerber. — Praktische Pädat'ogik v, Schiller. 
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MUtbeilungen ffir nstorr. G«Bchichtsfoi'schung. — I^elii-pioliöii "tii^ Lehrgüngl 
T. Frick. — Deiitscha Knndschan », Rodenberg. — Vethandlunffen der zool'i)psclt.J 
botun. Oesellstliufl in Wien, — DenkmÄler des clasB. Alterthums v. Bnrmciiil«! 

— BntuniatheB Oaiitralhktt — Zoolo^Bcher Äuzeigur v Cai-iis. — Zeitschrift ! 
Tuterr. Uyiuiuusiün. ^ Itui-linei' phJlologisoha Wocbunschrift. — Iii?rlinQi- Zeitsohrfl 

für das GymiiaitialwesBn, — Mittheil iin gen ilar geograph. üeeeilechafi in Wien. 

Keilschrift fl)r Scbnlgongi-aphie v. Seitiert. — ÖKteif. Zoitschrift (Qr dns Kcalsrhn^^^ 
weses. ~ Zeitschrift für l'^lektrotechnik v. Kai'et^;. — Österreichisches LiWra^ma 
Centi'Slblatt, — Vei-ordniingsblutt des Ministcriiims flir Uiiltne nml Unterricht. ^M 

Die Lehrei'bibliothek bat 2080 Kiiiiimein; davon oiitf<Ulen auf Karten m^H 
Atlanten lüS Nummern ; die nbrig bleibenden I i)22 Nummern Kahlen 239^1 Stfldc-^M 
und «war kommen auf; 1. Religion 63 Nummern. — 2. Lalein 290 Numme r : -_. 

— 3. Oriediiscli 184 Nnmraom. — 4. Dontsch 3^2 Nummern. — 5. Geschieh — 
und Gei'grapbie 24K Nummern. — fi. Mathematik (tl Nummern — 7. Natu i 
geschichle 164 Namuiern. — S, Naturlehre 54 Nummern. — U. Philosoph 
276 Nammern. — 10. Modome Sprachen 92 Nummern. — 11. Zoitscht ~ 
86 Nnramom. — 12. Hisoell.inea-86 Nummern. 



b) Schülerbibliothek. 

Ciisto»: Suj'pltnt A. arHliturh. 
Zuwachs: a) Durch Ankauf: 

Franz Hoffmanu: Deutscher Jugendfreund; Oute Seelen |2 Bde.); 
und FlQchtling (2 Bde.); Hochmut kommt vor dem Fall (2 Bde.); Wenn 
hilft, geht Alles (2 Bde.); Der Bftsen Lohn (2 Hde.); Ti-eue Dieuer (2 B<^ 
Das wahre (ilück (2 Bde.); Die Sonne bringt es au dun Tag (2 Bde.); 
Uann, ein Woi-t (2 Bde.); Gott vorlässt die Seinen nicht (2 Bde.); Um 
kommt oft (2 Bde.); Die Macht des Gewissens (2 Bde.): Beharrlichkeit 
mm Ziele (2 B^ie.); Wohlthun trägt Zinsen (2 Bde.); D;l.s ti-eue Blut (2 B4^. 
Dnter der Erde (2 Bde.); Der Knabe auf Helgoland (2 Bde.); Zeit iat ~ 
(2 Bde.); Änssei-er Glanz, innerer Wert (2 Bde.), — W. 0. y. Hom: Der Br^— " ' 
von Moskau; Das Erdbeben von Lissabon; Zwei AusbiUcho de;* Vbsuv's; P^ 
Ostindienfiihrer ; Die Pelzjäger. — Wilhelm Horchenbiich : Gold ist des Tuut" ■ 
Helfer; Der Sohn vom Kiseuhainmer ; Der Sclaveuhändler von Bengnok: I" '■ 
Wahnsinnige; Hans Baldringer; Zehn Jahre im ewigen Eise; Uliich Kraxenbü^Cli' : 
Die F.lenden; Die FalschmOnKer ; Nach Amerika; Ewald Moor, — Fi-ana Kuh^^"' 

Die Schwestem; Treue Anhänglichkeit; Auf der Steppe; Treoe Freundacha- '■ 

Ein edler Sohn; Peter Szapar. — Ur. Heinrich Noe: Am Hofe der Babenber^^-' 
(2Bde); Der Wililgftrtner von Heriigenblut (2 Bde.); Primus und Samo (2 Bde«=" 
Die Pioniere der Unterwelt (2 Bde.); Die Fahrt der „Sibylle" (2 Bdo,); Die Ki:^- ■ 
in den Nasswald. — Franz Frisch: Kaiser Josef n. ; Heimat und Fremde; Kr-__ ""T 
und Fiieden; Im Waldhof. — Ferdinand ZTihror: Unter dem Kaiser - Adl. — e''- 
Österreichisches Seebuch; Der Rsterreichische Robinson. — Hermine ProschF" Iw; 
Jugemiheimat. — Theodor Weyler: Was sich schickt {2 Bde.). — Ludwig Pau -^tr: 
Prmz Eugen v. Savoyen. — M. Glock: Der letzte Ritter, — M. Fiechtl : j^^\"" 
Berg und Thal. — Robert Niedergesäss: Plauderstilndchen. — Tony Pai^^'.> : 
Vierklee. — A. ß. v. Haymorie: Josef Giaf Radetzky (5 Bde.), — Ford. Sch»^»'J'.* 
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» glllckliclia Insel. — Iprnitz Pcniioi'atni-far : HistiiriBehe Bililiotbek für Jie Jngmi-l. 

- Hunridi Coiisciente: Diis Wiindeijahr; Drei kloioe Rr':ü)ilnngon ; Rine Nnll 

Der Hahnwäi'ter. — Di'. Kugon Netolicüka: Qescliichte dor dontschon 

. — Dr. H. Klngo: Geschichte der deutsdmn Sat.ionalliteiiitur. — A. W. 

üubor iJramuliache Kunst nail Litenitur. — K. U. KeLur: UöiiUnbBr 

a. — Daniel Sandore: DeDtsuhuj Stil-Hasteibiicli. — Dr. Otto Betia^hel; 

KdAtttacba Sprache. — Gustav B. v. Zeynck: Qruadittge der deutschen riiteratni'- 

WchtB, — Anton Heinrich: Doutethe firammatilt (2 IMe.). — AJjilb, Stifter : 

ingun. — Karl Domanig: Der Abt von Ficht, — Karl Areuz: Kino miirk- 

1 Bettlerin (bist. Br)t»l)lung). — M. Lebmaiiii: Aiirelins uml (JUsonia (tiist, 

llilung). — Ludwig Eüdnlph: Schiller- Lexikon (2 Bde.). — Julius Glaubreoht: 

'. Böhwen (List. Erzählung). — C. Bmn: Die Nacht des guten Beispiels. 

?f. 'Diiole: Der Triumph des Glaubens. — Dr. Zwerger: Die aehßnste Tugend 

1 häMÜcliste LiiBter. — J. H. Vosa : Louise. — Fr, Halm : Der Sithu der 

. — Karl Malier; Die jungen Cauooros ; Die HoimVehr der jungen Canotiroa. 

i Erbe : Curnolii Neputia Vilae. — J. W. Kubitmcbeh : H.iiidbucb der rftmiaclien 

niitäten. — Walter Lange: Da» antike griechiBcb-ri^uiischu Wnhnbnuti. — 

Ut Silbei't: Handbnch der griechischen BtaiitHaltarthflmer (3 Bde.). — Dr. W. 

Oeschiclite iler griechiHcben Literatur. — G. Boissier: Cicero und seino 

— Dr. Julius Bintz : Die öyaiiiastik der Helenen. — J. Kiiijec : Narodna 

(12 Biie,), ^ H. Majar: Odkri^e Amerika, — J. Gionlini: Erazum 

mshi. — Dr. J. Skot: Miklova Zala, — Josip Jni-iiic: ßokovDJa'',i. — 

pgUr: Sroiia v nesreci. — S, firegoriiö: Poezijo, — A. Brezornik: Saljivi 

Ivan Tonisic; Vrtec. 1884. 1885, 18K6. — DruÄbii sv. Mohora v 

|tou: Slovontike Vecoruiue. — Mih. Len<Ioväek: A. H. SlomSeka Zbiuni splsi 

K.). — Odbor za Jurcicev spomonüc Josipa JuräiSa zbrani spisi (ö ZTez.) 

^osip 3. Kiasevski : Koca za vasjö. — V. Dotlov - Hsydebrand : Viertausend 

unter SturniKegein. — Kr. v. HeUwald: Die weite Welt. — Fmnz Um- 

- Die Alpen — Frie.l Suhh'igl: Städtebilder und Un.iBcliafion. — Heinrich 

; Im Lande der Sunne. — A. v. Schweiger-Lercheufuld: Zwisclien Douivii 

l^'iKaukasus. — J. Janssen: Geschichte des deutschen Vulkos (V. Bd.). — 

1 Andreo : Der Kampf um den Noi'dpol. — H. A. Berlop^ch : Diu Alpen. 

LiAelschker und J. Palhi: Heimatskunde von Kärnten (2 Bde.), — Adam 

6: Geschichtliche Bilder aus Österreich (2 Bde.). - W. Lflbke: GrundrlsB 

BEanstgeKcliicbte (2 D^ie.). — I)r. J. A. Freih. v. Hetfei-t: Kaiser Frant und 

Rmiopfii»chen Befreiungskj-icgo. — J. und H. JircCek: Kntsteben chi'istUcher 

"k itn Gebiete des österreichisch en Kaisers taates. — C. Bamn Hunser: Diis 

AtraSBeu Käratens, — Dr. Ludwig Stcub: Zur Etlimdogie der deutschen 

— J. Nep. Stfiger : Maximilian, Erzhewog von Östorreich-Kste, Hoch- und 

meister. — Juhn Tyudall : Der Schal! ; Das Licht ; Das Wasser. — Dr. G. 

[i Schubert : Natuigeschichte der Sängethiero ; Naturgeschichte der Vflgel. — 

"Möd. Knauer : Aus der Thierwelt. — Dr. Max Wilderuiann ; Jahrbuch der 

senschaften. — Dr. Ahles: unsere wichtigeren Gittgewächse und Pilze 

Me.)- — Johunn Langthaler: Wegweiser bei Anlegung i>iler Ei^nzung TOn 

Triblidtheken, — Auton Peter: Voi-zeichnis von geeiguetcn und nicht ge- 

JugomlHchriften. — Pad^. Vei-ein zu Dresden: Wegweiser durch die 

Bbe Jugendiiteiatur. — I.Wiener Lehrervevein „Die Vulksschnle" : Beni'Üiei' 

i na deutschen Jugend- und Volksacbriften, — Johann Panholzer: Kritisebor 

:■ durah die Jugondlitemtur. — C. Bornemann : Die wichtigsten VorordnougBU 

P'i5rläe,so frir ScUülerhibliotbeken. — Verlag Spemann: Das neue Universiim. 

P'Dr, Ifonch-ArkoMKj: Allgcuiuiues Wrirterbucli der Aus i^p räche. — Dr. K, GCdl: 
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Die Kflnstlor und Dichter ies AltortlinraB. — Heinrich Bftnmgai-tntir : PsycUotoj| 
— Dr. Fr. Scboln; Leitfaik'n liür Gesnudheitslüliro, — ThtioJor Fischer: ' * 
mii) CUitrak)«]*bilder grißchiechei- StuutsmÖDDOr imil Philo«ophäD. — Zedlitz; 
kränze. — Guhi und Koner: Daa Leben der Griechen und IWmer. — Kiepi 
Lehrbuch der alten Gei^raphie ~ Dr. ZMler: aj Rnmische Stiuit«- und Reci 
iilterthiimer, b) Rsmiticbe um) griechiEcho Privatalterthflmdi'. — Sitzlar: Hei 
(VII. Buch). — Dr. Karl Reclam: Das Buch der TernQttfligen LebenEvreiss. 
Engelhert Fischer: Schule, Haus und Kirehe. — August Eeichensperger: 
chriNUtdi-geiinanigcho Bautunst. - — E. v. Launitz: Wandtaf»! (XKIl,). — AiisB6l< 
wnrilen gehalten, resp. foi-tgesetzt :> Österreich.- ungarische tlonarchie in Wort und B 
die Keilschriften : Deutscher Hausschatz, La Settimana, derGlobiis und „Qi-flss' Qa 

b) Durch Geschenke: 

Von Professor K. Dfirr: K. B. Bfidecker, Die Si:hweiz. — Von R v. Gl:innu 
Friedrich Bauer, Grundzfige der neuhochdeutschen Grammatik; Dr. Karl Ueid 
Mitte Ibochdeutaches Lesebucli ; ¥. Schmitt, Statistik des r.sterroithisch-ungaried 
Kaiserfitaates ; Wilhelm PQtz, Lelirbuch der vergleichenden Ei'dhesolLreibtuig. 
Von Dr. Svoboda: Willomitzei', Deutsche Grammatik. — 

Infolge der voi-genommenen Revision dieser Bibliothek wurden 418 1 
eliminiert und zum Tlieile in die Lehrerbibliothek übertragen. — Nach Abxngf ] 
ausgesrhiedenen Bücher ist der Stand der SehOlerbibliothek folgender: Grupp^ 
{.Tngendschiifteu. L— IV. Classe) 90() Stücke; Gmppe 11. (Deutsche Spt«e^ ; 
Literatur) 397 Stücke; Gruppe III, (Antike Sprachen und Literatur) 73 f" 
Gnippe IV (Slovonische Literatur) 101 Stücke; Gnippe V. (Geographie n: ^^ 
schichte) 277 Stöcke; Gnippe VI. (Mathomatifc n. Phyelk) 3ti Stücke; Giiippe^ 
(Naturgeschichte) 63 Stilcke ; Gruppe VUI. (Vei'schiedeiies. Zeitschriften) 91 S' 
Snmma 1944 Stecke. 



B. Naturhistorisches Cabinet. 

Custos : Prüf. Dr. J. Steiner. 
w a c li a ; a) D n r c h A n k a 

Injections-Präparat (Krnte). Trockcn-Pi-äiWUi 



II f: 



Skelet des Sechumli 
Bächen, Hai, StOr. 



b) Durch UoBcbenke: 

Von Herra Bei^rath Ferd. Seeland: Thuriugit, Caloit (Vierling von HilÜ 
berg), Wad. — Durcli Hei'rn Anton Kozelj, Ei-zieher beim ßiiifon Scblippenbl 
Hansratte, Buchenmaus, Kibita, Schwai-zspecht. RobrhuUn. — Von Hen'n T'" 
Präpamteur : Kolbenente. — Von mehreren Schülern einzelne Insekten; »OJ 
Studenten Hermann, V. Cl. : eine Sammlung von Kfifern. 

Den Gebern wiid der beste Dank ausgesprochen. 

Stand am Schlüsse: 

a) Zool(^8cho Ahtheilung: IGOO Stficke. b) Botanische Abthoilnng:' 
Stücke cj Mineralogische Abtheilung : 1IJ70 Stücke. (Z> KrystiUmodelle: 23Ö8ta( 
e) Apparate und Präparate: 32U Stücke. /) Blätter, Tafeln: fj2 Stücke. 
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C. Physikalisches Cabinet 



CuKtüs: Prof. K. Maly. 
Zu wacht« (Itit'ch Ankauf: 
Xscb'i Wetlenmaschine . Glasballon Kam Wägen Jer Lnft Bammt Wage, 
HlBball mit Campressinnspümpo, Appsu-at zur Darstellung der Lichte nberg'schetl 
\Büa, GaselemüEit nach Giovo, Elm'.t.romiLgneti)iciier Motor nach Kitchie. Nßrrein- 
r's Apparat fi'ii' subjoctive Farben, zwei Schall- uml Wärmespiegel, Phototnoter 
Bamford , Apparat für Jen Tjadairachen Vei-siich , Leslie's Wöi'fül , Voi-- 
Bdette Verbrauchsgegenälünde. 



Appa 



Schluss 



i Jahres 18 



1. Zur Mechanik 117 Apparate. 2. Zur Chemie 39 Apparate undZOOPrä- 
3. Zui' Warme 40 Apparate. 4. Zum Magnotismus 18 Apparate. 5. Zur 
^ricJtät 109 Apparate. 6. Zur Akustik -HO Apparate. 7. Zur Optik 93 Apparate, 
Enr Astronomie Ifi Appai'ate. 



nd . 



D. Geometrische Sammlung. 

rwelbe wie im ViMJahre: 6 Dnihtmudelle uuii 11 HolzuioiiellG. 



E. Geographisch-historische Sammlung. 

t'iiniun: Prof. N. Lehinger. 
awaclis durch Ankauf: Kiepert, Wandkarte von Alt-Italien. — 
, Snenbahnkarto iler Csterr.- ungar. Monai'chie. 

Gegenwärtiger Stand; a) Wandkai-ten 68 St. ß) AUanten 22 St. 

ökiben 1 St. d) Teüurium I St. e) Plastiaclio Kai'ton 4 St. — Andere 

, Biiderwerke , Blätter , Tabellen und Tafeln 22 Stück. Davon sind im 

circa 70 ~- 80 Stück als veraltet oder nicht approbiert in Abfall zn bringen. 

F. Lehrmittel für den Zeichenunterricht. 

f'uMun: /ieiiheulehrer F. Schreier. 
Neu angekauft wurden: 3 Liofeningen der kuustgeweriiliclien Vorlego- 
tervon Btork und an Modellen: 1 KreuzgewJllbe, 1 Spltzbo gonge wfilbe, 1 ICnppel- 
2 gothische Capitaie , 1 gothisches Blattornament und 2 Konaissance- 
te. 

Der gegenwärtige Stand der Sammlung besteht sonach aus 14 Vorlege- 
, 7 perspectiv Ischen Domonstration sapparaten, 17 Dj-ahtm od ollen, 32 Uoln- 
n, 69 Gypsmodellon, worunter Bantheile. Gefasso, ornamentale unii figiii'ale 
I Wid 30 Stück sonstige Unterriclitshelielfe. 

G. Lehrmittel für den Gesangunterricht. 

Cusfus: Gesnnglchrer A. Lutuchaunig. 
Neu angeschafft: Darves, Gesangbuch lein zum Eircheogesang, 30 St. 
Der gegenwärtige Stand der Sammlung besteht aus 197 Stöcken. 



Maturitätsprüfunj 



scliriftUcheii Piüfangen wunier 



a) Schriftliche Arbeiten. 

a) Ans dem Deutschen: Wodurch wm-de die deutsche Literstuc \ 
einer Weltliteratiii'? 

{fyObi'rtietzuug au» dem Deutschen ins Lateinische: Obni 
buch von Seyffert Nr. 30: Das Olilck dps wissenschaftlich en Lebeus. 

y) Ans dem Latelnigchen ins Deutsche: Vei'gil Aen. V. ^ — lä 

d) Aus dem Griechischoii: Xenophon (ed. Dindorf) Cyrapaediä lib.S 
c 1 § 2 Kaleaag di A Äfgot; 'Aqöa/tav Slt^dov bie eidusive §9 1" 

e) ÄQ8 dem Slovenischen: PHi-odoinanstvo v Bhiäbi MoveSlii, 
t) Aus der Matheraatik: 1) Die Gleii^hungon x*y — j'y" = SC 

x'y* -~ x*y^ = 450 Bind üufzulCsen. — 2.) Zu wieviel % 's* ^'^ CapHal ■ 
1&(X) fl. bei hiilbj übriger decureiver VorEiiisung angelegt, wenn os in 2'/» 
704 fl, an Ziaseszinsen tr^en soll? — 3.) Die Flache eiues Kreises ist IOOnI 
ein Bogen hat die Lauge von Snt; vcie gi'O^K ist Aas ziiguhririge Segment? i. 
4.) Gegeben sind zwei concentrische Ki-eiso J"* + j/' = 25 uuJ j:* -f- y* 
an Jen Innern soll durch den Punkt, dessen Abweisse x, - — 3 und dessen Ordiqj 
ebeiiEullfi negativ ist, eine Tangeute gelegt nnd diese in Bezug auf den diu 
Kreis als die Polai-o eines Punktes betrachtet werden ; welche Coordinatfln ! 
dieser Punkt? 

b) Verzeichnis der Abiturienten. 

die sich bereits der schriftlichen Prü/ung unterzogen haben. 

1, Franz Beran aus Klagenfurt, 20 Jalire alt, absolvierte die Gym- 

iu 8 Jahren; tritt als Pmktikaut in eiu Amt. 
2- A mbroB Brugger aus Reisauh, 18 J. alt, abs. d. G.-3t. in 1^ J, ; gowl 

BerufBstudium ; Medioin. 

3. Eduard Fugger ans St, Mavein, 19 J.alt, aba,d.G.-8t.in9 J, ; g.B.; 

4. Franz Gassraayer aus Patcniion, 19 J. alt, abs. d. G,-St. in 8 J 
Theologie. 

5. Karl Hauser aus Kötschach, 20 J. alt, ubs. d. G.-St. in 10 J.; tdtt | 
Praktikant in ein Amt. 

G. Franz Hilpert ans Bloiburg, 20 J.alt, abs.d. G.-St.in 9 J,; g.I 

7. Franz H in terb erger ans Haus in Steiermark, 21 J. alt, abs. d.. &.-^ 
in 9 J. ; g, Ü.: Me>üciD. 

8. Paul Huth aus Vßlkei markt, IM J alt, abs- d. G.- St. in 8 J.; g 

9. Franz Kohlmayr aus Lendorf, 19 J. alt, abs. d. G - St. in 8 J. j 
II. 8. privat); g. B.: Medicm 

10. Mathias Krainz auh hJagentuit, 19 T.alt, abs. d. G.-St. in 8 J.; g.B.iS 
Julius Lenpol.i au^Mageutuit 2(1 J. alt, abs. d. G.-St. iu 9J,; g. B.: Ä 
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. Hau Lei'nbasfi aus 8t, Paiü, 20 J. alt, abs. d. G.-8t, in 8 J,; g. B, : MeJicin. 
, Karl Ludwig aus Wien in Nieder- Öateimcb, 19 J. alt, abe. d. G.-St. 

J. ; g. B. : PhiloBuphie, 
. Gustav Obitsch aus Tieffea, 20 J. alt, abs. d. ß.-St. in 8 J.; g. B. : Jus. 
einricti Pardatschev aus Klagenfiirt, 20 J, nlt, abB. d. G.- St. in 8 J. ; 

tritt als Praktikant in ein Amt. 
. Angust Pawek aas Bloibuig, 19 J. alt, abs, d. G.-St, in 9 J.; g. B.: Jus. 
. Valentin Podgorz aus St. Agnes, 20 J. alt, abs. d. G.-8t. in 8 J.; 

g, B, : Theologie. 
. Alois Bamusch aus Klagenfui-t, 20 J- alt, abs, d. G.-St. iu 10 J. ; g. B. 

Babnditinst. 
L Matthäus Razun aus Brenndorf, 22 J- alt, abK. d. G.-St. in 8 J.; g. B.: 

Theologie. 
, £ugen Seeland aus Klagoafui't, 19 J. alt, abs. d. G.-St. in 8 J.; g. B.: 

Bergwesen. 
, Ernst Spitzer aus Elein-Gl&dnitz, 18 J. alt, abs. d. 6.- St. in 8 J, ; g. ß. : 

Uedicin. 
. Philipp Stieiner aus Grades, 21 J.alt, abfl.d. G.-St. in 8 J.; g. B.: Tbeologia. 
. Johann Strieder aas KQtschach, 19 J.alt, abs. d. G.-St. in8J.; g.B.:Theologi«. 
^ Josef Tiefenbacher aus Birnbaum, 21 J. alt, abs. d. 6.- 8t. in 8 J. ; 

g. B. : Theologie. 
. Josef Wilhelm er ans Liesing, 21 J. alt, abs. d. G.-St. in 8 J.; g.B.: Theologie. 
. Alfred Wretschko Bitter v, aus Wien in Nioder-Österreich, 18 J. 

alt, abs. d, G.- St. in 8 J. ; g. B. : Jus. 
. Edwin K m a u r aus Klagenfuii, Extemist, 18 J, alt, abs. d. G.- St. in 8 J. ; 

~ : Jus. 
. Adolf Puza aus Wolfsbei-g, Eiternist, 20 J. alt, abs. d. G.-St. in 8 J.; 

g. B. : Theologie. 

Die mnndliche Prüfung beginnt anter dem Vorsitze des k k. Landesschnl- 
jrectors Dr. Josef Gobaiiz au) 11. Juli; das Resultat dorselbon kann eret 
inäUjhston Programme angegeben werden. 



c) Nachtrag. 



Ton 17 angemeldeten Abiturieuton wurden 16 im Somuior-, 1 iin Herlist- 
mine zur PiDüing zugelassen. Von diesen erhielten das Zeugnis der Beife 
ßl AnsEeichnung: Alois Gobanz und Wilhelm Seh waighofev. — 
I Zeugnis der Keife wurde zueikannt : Karl Berger, Rudolf Brand, Robert Mi'ak, 
"jich Okoru, Geoi'g Paulitsch. Johann Plamluek, Josef Kossbacher, Paul Sil, 
1 Freihen-n von Splnelte, Wilhelm 2eliska, Rubei-t Klimsch (infolge der Wiedur- 
logspiüfung) und Anton Mayrhofer v. Gi'ilnbQhel (im Herbsttermine). Die 
'i^n di'ei wurden auf 1 Jalir reprobiert, darunter 1, welcher zur Wiederhulungs- 
ing nicht ersuliien. 




^r 



Name und Sta 



Herr Johdiin von Kiebelsbet^, t. k. Profi'ssor 

Lfibiiche Finu*: Ferd. ». Kleiiiraftyra BHchbamUmig 

Herr Koielj, EreipliBr tieira Grafen S<;hli|)[>oiibivnh 

Hochw. Herr P. Norb. Lebiiigcr, lt. k, Professor .... 
Hurr Friedridli Leon, Buchhändler 

, Dr. Joaaf Lnggin, Hof- und Geri'-hlBudifufiit 

, Karl MbIj, k. k. Professor 

■ Ludwig Uaurer, Ksufmaaii 

a Adnlbert Meingaat, i. k. Professor 

, Johann MeaaiiiBr, Ingenieur 

, J. Mörfel, Hauabesiteer 

H Leopold Ritter tou Muro. Hurrschaftsbositznr 

„ Mai Ritter rou Muro, HerraobafUbesitxer . 

„ Pani MBhIbscher. GiifÄbesitier 

8«. Hochw. Herr Dr. Valentin Hüller, Dümproi>st 

Hurr Julius Ne^uner, Fubriksbesitzer 

Purtsoher, k. k. Profonsur 

. Mai Ritter Ton Rainer, k, k. Oberst i. B 

„ Dr. Vicior Bilter v. Rainer, LandesimsarhuHs ii. FnbriksbeBitner 

a A. Rauneckor, Suchhändler 

, Eduurd von EutiNcher, Bergwurksbi-sitjitT 

, K. Ritter you Beichenbai'h, k. k, Hofniih in Lin« .... 

S«. Durchlancbt Herr Heinrich FQrst uu Kosenberg 

Herr J. M, Rothaner, Gutsbesitser 

Horhw. Herr P. Betuio Soheiti, k. k. Professor 

Herr Joh. Scheinigg, k. t. Professor 

„ Schindler £dl. t, Knnowald, k, k. Hiituieister i. R, u, Gutsbesitzer 

„ Mor. Scherz, Haudehmaun 

„ Heinrich Graf Schlippenbaeh in Novimarof 

Schmidt- Zabierow. k. k. Landespräxident . . . 

B Ludwig Schmued, k, k. Gjninasial-Director i. K 

, Cnjetan Scbnablegger, Werkadireotor 

„ Dr. Fntnx SchBnberg, Huf- und Gerichtsadfocat 

„ Dr. Jakob Sket, k. k. Professur 

„ Karl Freiherr von Spinette, k. k. Major uud Gul.abositzer . . 

„ Dr. JuliiiB Steiner, k. k. Prufossor 

Frau WilhelininB Svobod», Gjmuaaial-Directflr^iittiu 

Herr Dr. Fmnz Svoboda, k. k. Gjmnaaiftl-Direutor 

„ Peter Thaler, Banquier 

„ Johann Ritter von Tliavonat, Gnt«besitzer 

„ Dr. Karl UbI, Hof- nud GerichtBadrocHt, Laudesansschuss 

, Dr. Alhin Vogel, Hof- und Gerichtsadvoeat 

„ Alois Waamer, k, i. Oberbergmth 

, Dr. Ferd. Ritter von Wolff, Hof- und Gerich tsadvorjit , . . 



Beitr^ 



B. Schülerbeiträge. 



i^. t'l. A. Hultprwpck. Uiiriiiv^ililtT. Hiiiiinisi'h , Kieimir, Matii, Moa.'iuLT, Il»s<!g*r, 
if, SulwtÜlPgg. 'riialer, Vogel je 1 II.: — MiÜW. Pirloir. Z»Äi* ju TiUkr.; — Bnu«, 
Miifnr jf 10 kr.; — Mählbacher 30 kr.; — DomkuH. Herniajui. Rettal. Strumbetger ]» 
[> kr. ; — Ciwin 15 kr. Zus, H 8. 5& kr. 

J. 11. B. Freund 3 (L; - Taehaiof Ifl.SOkr; — Amhnher. Bninnw. Hörhager, 
Huilelist, Kiiri Roh., Michorl, Mit.terling, Müller, Olt, Rcibiiegger. Si'.hUfik. Soch^r, Stnunraer. 
SytK ThallBr, Zeichen, Zuiuerje I fl.: ~ Höiiunmi, Hnist, Kolilwaia, Klüiifwli, Kuri HftD», 
MoietE. (Ibcrwcgor, Priindiier, l'iiober, Schnileii, Sohulliii jit ÖO kr, Ziis, 2fl fl. 

n> Vi. A. Rnucegger I fl. 5U kr.; — liiiuiier, .fnuiar, Kntssiiig, Eolbitst'li, Msrldet, 
tlraf Neiitiaua, Piasch, Raiuer, Roul. tjiiigt-r, Wallisch je I IL; — Steiner 8t) kr.: — Krank, 
Onnigg. Ogiintk. Ollwrt, Schom je 50 kr. Zu». 15 ß. SO kr. 

II. Cl. B. Mayr, Eoseuberg, Schere jo 2 6.; — Egarter, Fink, Oritsishachw, 
IGiitGiiigifer, Paiör, Pietschnig. Pugeiüg, Sgaga, Sp»niii«r j« 1 H.i — Hi«iJl, Sumita, 
Worliisüliiilg, Wolke je ÖÜ kr. Zus. 17 fl. 

III. Cl. A. Bierbaum 4 fl. 50 kr.; — Maurer J fl.; — BirnUeber. Kullur. H»tiii, 
Stejrsr, Supan je 2 li. ; — Kessler 1 fl. W kr. ; — Seeland 1 fl. 50 kr, ; — Aiigerer, Gaggl, 
Omsger, Greilach, (iuii^er, Herinauii, Jarltn, v. ßainer, Boaenwirtli, Schittelkopf je 1 H. ; — 
■Holzer, Martinnk. Messner je THl kr. Zus. 33 fl- I» kr, 

III. Cl. B. Finsehger, Pfisehl, Puschiiig, Sehen je 9 fl.; — Eichwal<i, Gr.if. HfiwlWak, 
■ jKiwäie. .luus. Emuitiier, l.eehiier, Lindner, Miihtner. Mnudry, Friossner, Sntiiflk, HrhneditK, 

WaJM je 1 tl, — Fritz. Haiiirueeh, Kauu, Kiistcruig. Ptlegerl, PlesohtuUnlg, SittU^gvr, 
Th&llar je 50 kr. Zus. 36 tl, 

IV. Cl. PiiiteriUeh. v, Thavonat je 2 fl. ; — Butterweck, CleweiitBthitai'h, CuiJCol«(U, 
Pi'uag, Egger. Hfirtlieb, Kranimer, Krasanlg, Langer, Maurer, Pirker, i. Sehiodler, Siittxor, 
Tbuilü. Trunk. Walker, Zechner je 1 fl.; — PSllinger 90 kr.: — KlaUer. Mtduhior, 
Wmersu, Ottowitz. Rausohor, Steiner je 50 kr.: — Abermann 40 kr,; — Josef Übul, 
Frivalschnior tu Aichdorf, 2 fl, Zus, S7 fl, 30 kr. 

V. Cl. Jniieiiä 2 fl. ; — Kbner iah., Hermann, Hribar, Kollaritsch , Kreutiijfer, 
Mnier Wilh,, Meier Job., Plachki, Kauneggur, KosBniaii, Tutl, Werdiuu, Zirkounig ja t (L; 

— JlostjanOiC, Frh. v, Braunecker, Didier, (iaiU, Huyfgartner, Eapouig, Maub»rt, Mokn, 
PunifBseggel', Papv, Sicliiiiidt, Htrugger, v. Vügtberg, Weisse nbacher je 60 kr. Zus, 23 fl. 

VI. Cl. Bimbacber, v, Jesaernigg, v. Kaiisoher je2 fl.; — Huber, Hnttor je I fl, ÖOkr.; 

— Fercber, Holler, Kindl, Köffler, Pirker, Schiwiti. Strcss, Sturm, Vetter ja 1 H.; — 
Cbristiiiu, Hubeuauer, Krippel, Frugger, Uehanii je 50 kr. Zus. 20 fl, ÖO kr, 

YU. Cl. Büas, tiott^r je 2 fl.; — Hausser l fl, .W kr.; — Alb«, Mayr, Pajur, 
Perno, ßiickgabcr, Satz, Seharf je 1 fl,; — Majrhofler, Ferkuunigg. SamitK, Scheriau 
je 50 kr. Zus. 14 fl. 50 kr. 

VIII. Cl. V. Wretaehkü 2 fl, ; — SeelRüd 1 H. ftO kr, ; — Heran, Bnigger. Qasgmayer, 
.^. Bin torberge ['. Hutb. Kraiiix, Kohlmoier, Leopold, Lombass, Ludwig, PardaUuher, Pe£iiik, 
' 'Fedgoni, Itumust^li, liaiun. Spitzer, Streiuer, Strieder, Tiofeulraober, Waliluer, Wilhuliuef j« 
Vi fl. ! — Hilpert, MnrkowitZr Üstermann, Pavek je 50 kr. Zus. 20 fl. 50 kr. 

In allon Clasaen die obige Summe i>r. 2»3 fl. && kr. 

tYir die tter Anstalt und deveii Schülern su{/Pir4;iidfiten 
Gaben spri<-/it di.e k. k. Gymnasial- T>irectlon allen Wohl- 
thtW^yn lind Gönnern den tvtlnnsteit Dank aus. 
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Verordnungen 




oer vorgesetzten Behörden von allgemeinem Interesse. 

1.) Krlass Jon li^ihcn k k. llim^iKrhims t". C u V. vom 2. S^pteuiber 188) 
Z. 132}il, uadi WL'lchetii die aii Jen kämtuejisclitn Volks- und Bürgerschiilou i 
Ücbrauch siolienden Forinulare der „SchulDuciiricbteu" auch ab Krsatiz für die i 
Helduiig beim Übertritt)^ an die Mittelschule voi'geschriübencu FrequentaüuiLszeu^ 
niose unter gewissen MoitaliUlten liienen koniiea. 

2.) Anordnung des hohen k. k. Ministeriums f, C. u. D. Tom 20. NoTemt^ 
1886, Z. 23151, betreffend das Verbot dos Haltens von Kostaflglingen seitejia f 
Directoren und Lehrer an öffentlichen Mittelschulen und LehrorbilJiiDgaanstalteJ! 

3.) Erlass des hohen k, k, kärntu, LandesscholratheB vom H. December 188G. 
Z, 28(J1, mit welchem eröffnet wird, dasa den Kltorn nicht daa IJecht oiugorännit 
werden kOniie, zu Terlangon, dass ihren bezüglich der Matterspi-achu ihroi- am 
Uyiunasium studierenden Si'^bne zn verseil iedoncn Zeiten abgegebenen sich wlder- 
Bpi-echenilun Erklärungen rechtliche Folgen beigemessen werden. Demnach können 
Erklärungen Ober nationale Conversionen nicht ent^gengenommen werden und es 
wird an iler beim Eiutiitte der Schüler ins Gymnasium abgegebenen Erklärung tietreffs 
der Muttersprache der letzteren wührend der ganzen Studiendauer festgehalten. 

4.) Weisung des hohen k. k. kilrutu Landesschulrathes vom Ui. Jänner 188] 
Z. 3175, hotreffeud die Lovaiausschliossnng vun Kepetenti<n, welche abermals c 
schlechten Foi-tgang ei-z leiten. 

5.) Anordnung des h. k. k. käratn. Landesschulrathos vom 17. Febraar 188] 
Z. 343, betreffeui] die Einführung einer einheitlichea Zaiileninterpnnktion. 

6.) Erlass Sr. Excollenz des Herni Miniatai« f. C. ii, U. vom 22. Febrnar 18^ 
' Z. 13472, mit welcbem die Ertheilung des Unterrichtes in der elovonischen 8itn 
am k. k, Gymnasium zu Klagenfurt neu gei'egelt wird. Das Nähere ilarübar c 
hält das Programm sub XJU. 

7.) Erlass Sr. Excellenz des Heirn Ministers f. C. n, U. vom 28. Februar 18^ 
Z. 4402, betreffend die lateinischen und griechischen Extemporalien. 

8.) Verordnung des hohen k k. Ministeriums f. C. n. U. vom 13. Mära 18^ 
Z. 4923 , durch welche allen Lebrki-äften Öffentlicher Mittelschulen und 
hildongsaiistalten die Ei'thoilung eines Privatunterrichtes an Schüler jeder Eateged 
der eigenen Anstalt im Laufe dos Schuljahi-es oder in den Ferien, mit gerinf 
Äusnalimen, untersagt wii'd. 

9.) Erlass Sr. Excollenz des Herrn Ministers f. C, n. U. vuni 2. April 188^ 
Z. 12294 — 80, welcher die vorgenommeuL' Kovision der SchülerbibÜottieken i 
Mittelschulen der Erledigung zufühit und die Gesichtspunkte entwickelt, 
welchen foiian bei der Verwaltung und Vermehrung dieser Üibliotheken 



](>.) Veronlnung iJos Hpitii Miiiistoi'B f. C. u. ü. vom 2. Mtii 1S87, Z. 8702, 
(walchei- daa ('liissißcationsver&iiren uoimiei-t ninl olnige Abfindei-nngen bin- 
[tieh der schriftlichon Arbeiten eingeführt werduu, 

11.) Veitminuiig des lohen V. k. UntumcIitwininiBtei'imiiB ?ora 21. Mai 1887, 
!47, beti'eSeml die Bofi'eiung freiwilliger Bepetenteu Ton der Zahlung des 
Diese Itöiine belassen oder ziievkannt werden, wenn die voi'sclirife- 
iedin^iingoii der S(^blllgL•l(l befrei ung vorhanden sind. 



X. 

Chronik. 

a) Veränderungen im Lehrkörper. 

Im Stande dw l.elirkriipurs kamen im Laufe des Sdhnljahres keine Ver- 

ftnnii^ii vor. Dei' Lelirumtsuandidat Otto Richler, woklter mit Sulilims de» 

ters Kein Probejahr abüolviei't bat und die Anstalt verlaseen sollte, 

> mit Bewilliguug des hohen k. k. Unterrichtsministenums vom 35. .länner d. J., 

, auch im iwoiten Semester als Voloatäi- im Verbände des Lehrkörpers. 

Die schwere Erkrankung des ordentlichen Lehrere, Prof. Norbert Lobinger, 

I nach Beginn des II. Semestere — 8. Man: — hatte lur Folge, dass die (i)r 

L laufende Schuljahr bestimmte Leh {'fach erverth ei hing zum Theil modificiei-t werden 

Die bet.rulfeuden Andeiniugen sind in diesem Programme sub I. aoG- 

eselben waren bereits nach Ostern in Kraft getreten, da der Knuik- 

rafltand des (ienaunten die Unm^Uchkeit der Wiederanf nähme seiner Lehr- . 

|agfc«it im laufenden Semester voraussehen liess. Info^e dessen wunlen dio 

t Stellvertretung Prof. Lehingers filr den weiteren Theil des Schutjohros ge- 

Mn Verftlgiingeu der Direction, wio dessen Beurlaubung mit den Erlässen der 

, Landesschulbehurde vom 10, Mai 1887, Nr. 898, beziehungsweise des 

t t. k. UnterriAtsministerLums vom 17. Mai d. J., Z, 'J513, genehmigt. 

b) Andere Vorkommnisse. 

Das Schuljahr 1886/.^7 wurde vorechriftsmässig am 18. September mit dum 
1 hochw. Diimprapste, Herrn Dr. Valentin Müller, celebriorton „Veni Sancte" 
. Der Unterricht begann am 20. September; dem Beginne desselben gieng 
t*er die Verlesung der Disciptinaroidnuug und die Mittheüung der Stunden- 
UiHung in den einzelnen Classen vorans. 

Am 25. September fand unter dem Versitze des k. k. Landosscbnlin8pectot'B, 
B Dr. Johann Zindler, die Maturitäts-, bozw. Wiedeiholuugsprüfung statt, welcher 
jTiiwei Abiturienten unterzogen, worüber sub VII, c. berichtet wird. 

Der 4. Octobor als Namenstag Sr. Majestät des Eaisoi-s, ebenso der 19. No- 
lltrtr als Namenstag Direr Majestät der Kuisoriu wurden durch einen Festgottua- 



dieuRt. weluht^ui dci' gesikinaite Lohi'kQipcr und diu Scbrilcr Avr AiiüitalL beiwiibuU 
Mit«]' Absingiing der VolfcdlijTnnB pjfeiert. An IieiJeD Tugea wunio kuln üat( 
riclit erOieilt. 

Am 4. Octobor, bozw. am 2. Juni, botheiligte sich iliis (jyninasium an i 
feierlicliea Lekhonbegi^Dg'niäMe des bochwiU'digston Företliischofs vi>ii Gurk, 
Petur Fimdiir, ruüp iles vei'dii^nton Bflrgenneisterä vou Klagoufui't, (iabi'icl B 
von JöSNei'iiigg 

Eb«nao nHlim der LehikOi'pui' und diu Studierend eu aa dem Festeu]^ I 
weli'lioj' ittilüüBlich der solennen Inti'oduction des ueuernaiinteu hovhw. Fticstbisc 
[)i'. Juttef Kalin, um 27. März vor sicli gieng. 

Der Scblutia des eraten Semest«i's erfolgte am 12., der Beginn dos xynA 
am l(i. Februnr. 

Der 12. Mai wurde vom Director tarn Ferlaltago buHtlmmt, uu wolcliem-| 
einialnen Classen, von ibreo ClaeHenvorstäDden ^fobtt, Außflago in die Dmgt 
von Kkgeiifurt unlerimhiuen. 

Vom It). Juni bis 4. Juli f»ndoii die Gchriftlicboii und mandüuheo Verset 
Prüfungen statt. 

Am 30. Juni cndetu dur Nulu'iiuuturrioht im Zeichnen, Turnen luul Üj ^ 
italionischen Spi'uube. Auü dieser wurde am 27-, aus Tuiiien um 25. und 9 
eine Scblussprflfuiig vorgenommen , welche im Gesänge , woriu der Unterrioltt | 
stnm Schlüsse des Semestere gegeben wurde, am 8. Juli stattland. Dei' Pdvi 
der Anstalt wurde am 1. und 2. Juli gepilU't 

Der UosundlieitsKUKtand der Lehrer und Schilter war im atlgcmeinea 1 
als im Vorjahre. Ausser dem bereits oben erwähnten wurde nur noch eiu 1 
■ durch längere Zeit krank ho itshalbor der DiiteiTichtsertheilung entzogen und s 
üag^en hätte die Anstalt in diesem Schuljahre den Tod mehrerer ScliQiar ixi:.\ 
klagen. Es starben im Laufe des ei-stcn Semesters : Rudolf Eolloms and .< 
Kamuech, SdiQlor der 11, bezw. der VU. Classe; im zweiten Semester: 
Zecliner, Schüler der IV., Fnedrich Jannach, Karl Stolz, Dominik Skubl ] 
der Vn. und Johann Markowitz, Schüler der VIII. Classe, mit Ausnahme des i 
genannten alle Qbngen infolge von Lungonkrankheiten. Der für die Versboct 
am 28. Juni vui'anstalteten Traueraudaubt wohnten Lehrer und Sch&lM' . 
Classeu bei. 

Der Schul guttesdienat wurde wie im Voijahre mit Bewilligung der I 
vorstehung in der Benedictinerklriihe abgehalteu und vorechriftsmässig von j 
SchDlem besucht, welche auch an deu vorgeschriebenen religiösen 
theihiahmen. 

Der Schluss des Unterrichtes erfolgte am 9., des Schuljahres am 10.. J 
mit dem vom Herrn Uonipropato wdubrierton „Te Deuui laudamus" und der" 
theilung der Zeugnisse. 
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Verzeichnis* 


^^^^^ derjenigen Schüler, welche ein Zeugnis mit Vorzug oder der ersten Classe 




erhatten 


haben. J 




I. Classe A. \ 


^B 


Ucraiann Bauer hub Tre^sedurf. 


IB. Eduard Memigg ans Arndorf b. Sl. \'k? jtj 


^H 


üutiU» Biitt4!meekt.u8Wiön ioNioder- 


IT. Alfred Messiuor kub KliLf{enfurt. ^fl 




östorroiph. 


1». Hanns HUhlbAchernüH ElaguunirL ,^H 


^H^ 


Jiwpf CiTin »US Klageiifiirt- 


VJ. Aloi» Müller aus Moos b. Bleibtt^. ^H 


^■^ 4 


Anton Doinknf it. Fürstenfeld in Steicrm. 


2(), (.»tto Neuner aus Kkgenfnrt. ^H 


^^^& & 


Hu Üoiiuscheg »ns Klngenfurt. 


21. Anton Oaeggiir aus Klagenrurt. m 


^^^V 


Qabriel DuniwaldBr s. Oburokiig iu Tirol. 


32. Friedrich Pirker aus Klagenfurt. 1 


^^KF' ^ 


A]«mider Furstnur t. BiUau aus AbsUuk 


23. Oskar Rassler aus ät. Johann i. BvM-S-- § 




ij) Oberkrain. 


a4. Jüsef R^tti aus Kiagenfiirt. J ^ 


^H" 


Josef Hftwlk-ek aus Klagenfurt. 


25. Franz Sohiiieger aus Dntcrdranburg. jM ' 


^B. 


Ciijetan Hernnuno aus KUgeutiirt. 


2ii. Victor SehottneKK y- ZlmeatOK »^ ■ ! 


^^^^^ 10 


JohBnn Hlut<Thoh«r aus Klageiifurt. 


Klagenfurt, ' M 


^^^^^11 


Josef Knitiradl aus Klugenfurt. 


27. Andreas Strombei^er aus Pulst, 1 




Hanna Kopp er nuK Kla^iifurt. 


2ö. Hubert Thaler aus Weissach. ■ 


^^^^■is 


Emil Kurdin aua Klxgt^nfurt. 


39. Oskar Vena ans Manchen iu Baiern. ■ 


^^^^^Ktl ittatt Kmlncr nus Khgi'nl'urt. 


30. Albin Vogel nus Klagcnfurt. S 


^^^^H-lfi. JobMQ MatjE uuB St. Mitrti» ». Ti>rhds- 


m. Friedrtcli Z^k aus Uro» -Kiuühb i» V 




Wrg. 


Uugam. M 




I. Classe B. ^| 


^^^^Rp 


Joliauii .\mlaiLflc aus Wi.iVlern. 


12. Hermann Pfundiicr ^mSt Mareia li^H 


^^^^ 


Oü^ Brunu^r nu« Über - Miilstatt. 


Wolf^berg. ^H 


^F' 


Johaiui Uürliager uns Uuimnrkt i» 


13. Adolf Pucher aus Selpritscll ob VOi^^M 




Stoioi'iniirk, 


14. Ueorg Keibnegger aus St., Jakub ob Qi^^H 


^^^_. 


Felix Hltrmunn aus Uiuimelberg. 


15, Josef Busshciai aus Lienz in Tirot ^^B 


^^^mf ^ 


TlDOenz UDdeUt«t aus ^t. Lurenzen bei 


16. HarUn Sehadeo aus Völkormarkl W 




Völkormurkt. 


IT. Horiz Sehliek ans U ran in Stei<:'nii;irk 




^^^^m 


Hugo Klinisch 111S Perlach. 


18. Oakitr Slmlck üw Dietersdurf iu Sl^ioi in 




^^^^■i 7 


Friedrich Läufer aus Genisbach im Üross- 


1EI. Karl Socher aus Kndach in »toienuark. 






heno^huni Baden. 


90. Emanuel »temberg ans Klagenfurt. 




^^^^m ^ 


Albert Michurl aus Marin -Saal. 


91, Alois Stmuss aus ReicheiihauB b. Gnrk. 




^^^^ d 


Thoma» Mitterliag aus Ebentbnl- 


29, Maiimilian Thaller aus Pulst. 




^^^^m.to 


Ferdinand MiUler aus Ferlaoh. 


23, Peter Tschlkof aus Spittal a. d. Dnui, 




^HV " 


Frans Ott aus Gflusolsdorf in Nieder- 


24. Jo»ef Zeiehen ans St. Jakob i. KosentU. 




^^Kt 


Sttemich. 


25. JüBef Äun^r ans Hirt. 






• Anmerkung, nie Namen der Vorx 


gssehriler sind uit fetter S<brjft. gedradtinH 


^^Bn^ liei iteit in Ktiriiteu (Jeboruien ist dsu Qcbur 


Uknd nicht angefahrt . i'^M 



^^^^^^^^^^^T^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 


^^M^^^^^' JI. Cl a s s e A. ^^^^^^^^^^^H 


^^^tjotutnn Bii'iibitrlier nu9 WinUcm. 


14. UuntaT Olbt^rt i>us Tfainhurg in Nii'drr- ^| 


^^K Andrens BrciuiT hus Lind i>t> Siti^hsenb. 


osttirreicb. ^H 


l 3. JiiMf Frank au» St, Vfit. 


15. Valentin Plasdi a. ät. Uartin b. KlsgouF. ^H 


1, ThcMtor Hajn aua Klageufurt. 


lü. Hermaiin Rainer au» St. Georgen ani ^H 


■1- Thudiiis Hohgrulier ans Wien in Niedfr- 


Lüngsec. ^^H 


iJsIerroicli, 


17- Frxnz Raanegrer aus Wolfsb«i%. ^^^^H 


'•- Jn8«r JftiDBr aus Laibach in Kraiii. 


18. JoEef Bogt hus Kapouig. ^^^^H 


'. Thomas Krwsnjg aus Mnriii-Saal 


19. Johnun Sdiwagerl nus Licni: in Tirol. |^^^^l 


>i- Josef Krizna aus Klngenfurt. 


20, Stefan Singer aus Strau a. d. Dnn. ^^^^^H 


'*- Anlon Läufrr ans Stiiufenborg in Bnileu, 


21. Julius Steiner aus Klagenfnrl. ^H 


>*■■ Yalentln Marklet am Tull^ciiiiig, 




11. Jobntin Medwetb ans VUluch. 


IV. <1- Drau. ^1 


1-J. Viktor Morak üus Klageiifurt. 


23, Jnsef Urabl au» Klagenfurt. ^^^^1 


ly. Egbert Gruf Neuhaus aus Klageiifiirt. 


24. Jusef WülUscb aus Gtuiidorf. ,^^^^H 


//. Classe B. ^^^| 


H 1, Fi-aiw EKtirter aus MHUeii iti Steierm. 


13. Theodor Piif«nlg ans St. Sufau bei ^^^^^^| 


^Kj^n] Fink uuH Si>ittu). 


^^^^^H 


^^nic&aet eiitechacher iius ät. Poter 


U. l^Dgelbert Radi aus Sl. Veit. , (^^^^H 


^BlmHal/. 


15. Hiebael Bessler aus ZcltaolMr}i. ''^^^^1 


^^^^euedii^t Hinteregger a. Deutnoh- Griffen. 


16, HnttbSiM Riepl aus 8t- Stefcn. ^^^^H 


^^RKwI JemiU aus Feistritz im Bosontbale. 


IT, Eduard Bosenborg aus Klagenfurt, ^H 


^^^Kslmon Kesnar aus ESttinannsdoif. 


18. Josef Saniit): *U9 St, Pet«r b. Klageiifurt. ^H 


^^^niax Kiri^hbaumer tuis Lipi)itzbM'h. 


19. Friedrich Sehellauder aus 8t. Leouhunl. ^^^^H 


^^I^lti Klaus aus Waramliu in Kroatii'n. 


20. SUviu Sohen aus Klagenfurt. ^^^^H 


^H^onrad Mayr aus GmOnd. 


21. Friedrich Sgaga aus GlÖdnit^. ^^^^H 


^BllUInniid Pal4-i- aus Deutdch-GrifTen. 


33, Johann üchann aus Laibaob in Kniü; ^^^^^^| 


^^Uohum Pirkl au» St. Peter b. Sbigeuf, 


23. Johann Werln»>chn]g aus Maria n. Sm. ^^^^H 


^^^Keoo Pictschnig aus Lavamüud. 


24. Joliunn Wolke aus Klagenfurt. ^^^^H 


■ 


i8 8e ^^^H 


^^■?J«hsnu Anderer aus l'^itlil. 


14. JuB«r KoUer auK Hattenborg. ^^^^H 


^Hte(tbert Birubiu:her iius Klngonfurt. 


15. Theodor v. Liebem aus (Imi in Steienn. ^^^^^H 


^^Edfllbert Gaggl aus BiieMadorf. 


Ifi. Johann Martlnak »us Feistritx im ^^^^H 


^^^^t Oalloh ans Fcldkirclien. 


,^^^H 


^^Hiyjadrich Grssscr aus Klagenfurt, 




^^^Hu Greilach aus Klageiifurt.. 


^^^^H 


^^Hlffilwig ßunzer aiu Klftgenfurt. 


IS. Vn.\n. Bitbitsch aus Klagenfiirt. ^^^^^| 


^^^raMf Hermann aus Mario -Saal. 




^^HValtntbi Hölzer ans Deinslorg. 


BdhnioD. ^^^^^^H 


^Hjowr Jarit/ aus Kl^geufurt. 


20. »eorg Bosennlrth aus Siiifnit«. ^^^^H 


^^nuVus Juvau aus Klagunfurt. 


2t. ValcnÜn Scbitte1ko]>f iiuü Babnjsk. ^^^^^| 


^^Hi«0 KaRsdn aus Klagt'iifurt. 


22. Üüknr Seeland aus Klagenfnrt. !^^^^H 


^^^Knlius Kessler aus iii-ai. in StciermiU'k. 


2a Vietor Bupsn mk Klivg^nfurt. ^^^^H 


^ 


.r- ^^^^^^B 





^^^^^^^^r V 


^^F 1. Altton FliiachgRr aus Klnecnfnrt. 


11. Victor Mnridry nua Kralnii iu Givlidia 


^H i, i\MTich VnH an. Klngpnfort 


12. JoRflf Pflogorl nus üiiloriiBrgen h. St. Vnil 


^^1 3. Aildbert Hmf niis tfimmliioh. 


13. Jo«er Prles^^Dcr »>» Marin-RiuU. 


^H 4 rr>uii Hii«liA<Ji au« ViR-ioh. 


14. Boomn Pii»:huigg aue (lultu-ing. 


^H ü. ViiI>^itinJ»nei»»iiBOn-utlil)^!m»RI'-mI. 




^^H 6. MiLTc'UH Juua aun Klaguufurt. 


Spilial an ,hr Dnm. . 


^^B T. numii Kniuiiner aus Sohiffliu^, 


ir>. liiniddo ^cheni au« Klag^iifurt. ^^ 


^H H. Ji^^rf Kii^t^TTi^y:^ ans M«o»biirg. 


)7. Johauu 8chnodit2 aus St. ülgtd««. ^H 


^^^ 9, Johnnu Lecliner ans KkgBufurt 


18. Emil Thatler au» ValkermarU. ^H 


^^^^^ la Karl Matzner aus Klugeüfun,- 


11). Valmtin Woisa aus Ldplai-h. ^H 


^^H. 


a s « c. ^1 


^^^^^^^M .Inhniiii Al>cruinna hus Eliigpnfiirt. 




^^^^H 2. JnUns Butterweck nus Ti^iiiesvivi- 


20. Georg Melchior nus SchwamnbKlL ^H 


^^^^ 




^^P 3. Julius Cu»?ul«^ nus W indisch- Feiab'iti 


23. Franx Uli?n aue linstcnfold. ^^M 


^H iu »tAiermnrk. 


23. Josef Ümersu ane Eberndorf. ^H 


^^^p^^^ 4. Juhunn Demok ans Bosegg. 


24. Josef Ottowitx uus Schiufling. ^H 


^■jj^^r 5. Joaef Dolnit-g nus Ruibl. 


25. Alois Pinteritsch aus ViMlierm&ria. -^H 


^^^^^H' 6. Rudolf Ifroag .ins Ebenthal. 


2(i. Johann Pirker nus FeisIritB. ^^M 


^^^^V 7. Frlcarirh Ebner aus Blcibiirg. 


27. Ludwig Pollinger au« Simiti. ^H 


^^^^^■' 8. IlitUtM Ef^er aus Piiterniün. 


^. Wilhelm Kauseher aus Bl. Veit. ^H 


^^^ 9. Victor Harlliob uus Pnttendurf, 


2t). Karl Rothenpleter aus Pktkü .^H 


^^B iO. Cüjctnu Kiiinnidl ans Klageiifurt. 


30. Kitrl Si^hindlor von Kunewnld ftiis-^^| 


^^^^^^ n. LoroM Klatier nus Maria Feicht. 


genfurt. .^^^| 


^^^^^^^ IS. Emtt Koss aus El^tgenfurt. 


31. Alfred äehluet ana Cxernuwita ifllÄ^^| 


^^^^^^m 13. Johann Krammer aus St. Michael. 


^^H 


^^^^^^E 1«. Ferdinand Kraasnigg aus Klngenfurt. 


32. Erich Spitier hus Kleln-UlSdnitC. '^H 


^^^^^B -15. Cbn»ti!>n Kreiaer uus Elcblach-Lind. 


»3. Otto Stiündl aus iJU'jnfeld In Iß^^H 


^^^^^H 16. Oeor; Ritter Langer ran Podgoro 


Österreich. ^^H 


^^^^^^^■' aua Pognnic Kraiii, 


34. Engelbert kleiner uus Eben 1d I1I^^| 


^^^^F 17. Friedrich M»Igai d.u» UbiTlusi-huitn in 


X>. Franz Tliuil« aus Spirtal a.d.'ßm3^H 


^ Steicrroark. 


3t'>. tieorg Tiuuk aus Funk. ^^M 


^H[ IH. JuNof Muurer aus Unturloibel. 


37. Frau:« Willilsi'h ms Klagunfiirt. ^H 


^^H 


asse. ^M 


^^^^^B 1. Siniiiu Alchnalder nus Klag^'nrurl. 


8, Johanu Ebner aus Itngain. ^^H 


^^^^■L 2, Friedrieh Beek aus WJeu in Niedcr- 


!). Pet«r Fuuder ms Bruggco. ,^^H 


^^^^^^^F' 


10, Fi^Iii Uaill ans Kht^'<'nf>irC. - ^H 


^^^^^V 3. GusUv Fn.'iliorT v. Brunuuukur aus Alt^ 


11. Christian Ulrardls aus Bleibofg. ]^M 


^^^^^^^B 


12. Ferdinand Ureitaeh aus St 8t«fii|^H 


^^^^^^r 4, JehBnn Brejc aus Ui rifun d'irf in Krniu. 


Wolfsherg. JH 


^^^^■k 5. Ern»l. Bmii 


la GustAv Herbst aus lilHburg. " ^^1 


^^^^n C. Fninz Diiller »us Frnidojilu'rg. 


14, Erich Hfrnnann mia Klngenfurt ^H 


^^^^^^ Kbucr aus Pulxt. 


lü. Albiti Hopfgartner aus i^dentheilL ,^H 



^^^^^PSSnirfSar ans MäcliGiig. 


29- lai^st Pla«lilil aus MITir.' 8o1i^nWrg ' 


^^^^^^Ulton JaneUf aus Sroastadt in Sivh<.<n- 


iu Mähren. , 


^^^^^^BbKen. 


30. Erieh Purtsrher aus Klageiifurt. 


^^^^^Hnpa JeUeo ans Reifiütz- 


31. Ferdinand ßauneggor aus Wolfaberg. 


^^^^^Kurl KapOBlf aus St. Oandolf. 


32. Josef EosBUiaüB aua 8t. Öeorgon am 


^^^^^^^■taifl EoUaritach »us Fatiirnion. 


Sandhof. 


^^^^^^Wdf KoTaeiii aus MeUweg. 


33, Friedrich Schmegcr aus Bleibnrg. 


^^^^^^^Uu Iioipotd aus Stall. 


IH. Paul Stiefvater aaa Graz in Steivrmnrk. 


^^^^^^^rafaelm Haier aus Fcistriti b. Gmdea. 


35. Alois Tgohcmiti aus Seh Warze nbnoh. 


^^^^^^Earf Manhart aus Obcrdrauliurg. 


. 36. Johium Tschernitz aus Bleiburg. 


^^^^^^^D Meier aiu Feschnigb.Kli^ufurt, 


37. Franz Tutl au» St. Leonbard im iMymtr 


^^^^^^Wiann Mokre ms Klagenfuit. 


thale. 


^^^^^Hpkt«r PankeaegKer ma PeMkircben, 


38. Josef Weiasenbacher aus St Ruprecht 


^^^^^^^ntbann Papp ms Giscnkappel. 


bei Klagenfurt. 


^^^B ci 


asse. 


^^^^^^fittard Birabachcr auB Elitgcnfurl. 


15. Albin Leiit*:ho aus Klagenflirt. 


^^^^^^^^Wef (Artstisn aus Ebernilorf. 


Ifi. Fnuis V. Liehora aus Wind i seh- FeistrtU 


^^^^^^^H&il Cxenrenkn siis Elagptifurt. 


in Steiei-mark. 


^^^^^KrÜn Etirliob aus 


IT. RTidolf Örtl aus Brück in Steiermark. 


^^^^^Kfk»lk Feroher aua 


18. Florian Plrker aas Berg. 


^^^^^^^fam Q&saer-Steiner aus Glödnitz. 


19. Bobort Prugger aus Eisentappel. 


^^^^^^Bl^d Heinrieli aus Prag iu Bübmoa, 


20. Waltber Ton Raoscher aus Klagenfurt. 


^^^^^^^H^ldricli Eohenauer aus Klageofurt. 


21. Kiirl Scbiwiti aus Wnlfsberg. 


^^^pmiMnnuid Hoher aus Ger^orf. 


■22. Anton Streas aus Göriacb. 


V^ lf>. Vax Haber aaa SpittAL 


23. Allion Sturm aus Kaltacbach. 


& 11. Alois Hultor aus ülobaBiiitz. 


34. Albert Uchana ans Laibach in Knüii. 


■ 12, Victor J;inauaeh an« UJbacb in Kraiu. 


25. Frem Vetter aus St. Andrä. 


m 13. nermauu RItt«r ron Jesserulnr ^"» 


20. Sebastian Weberitscb aus St. Veit. 


M KlAgrnriirt. 




■ H. Wilhelm Klnill aus <ini7. in Stoiermark. 


aus Graz in Steiermark. 


^ VIT. C 


lasse. , 


^^^^HfeOdf Alber aus Wnlfsberg. 


11. Martin Hayr aus Tragiu. ^^^^^| 


^^^^^^^^Mniuum Bnas aus Muraii iu Steiermark. 


12. Franz Hayrhofor uns Klagenfurt. .j^^^^H 


^^^^^Korg Bnchauher ans Kirrbbiich. 


13- Paul Morak aus Klagenftirt. ^^^^^| 


^^^^^^Bnf IVopoBübQg aus KtagEinfurt. 


U. Adolf Pajer aus Klagonfurt ^^^M 


^^^^^^Brl Götter aus WioD in Nindi^rösterreich. 


15. Josef Perkouoigg aas FerLob. ^H 


^^^^^^^^Btl ron Hausser aus Elati^ojiburg in 


Itl. Ludwig Plrker aus Patemion. ^H 


^^^^^HubenbUrgeii. 


IT. ßudolf Pliemitscber aus Klagenfurt. ^^^H 


^^^^^^^pn- Herbst aus Blciburg. 


18. Josef Samiti aus Bleibnrg. ^^^^^M 




19. Florian aus Pölling. ^^^^H 


^^^^^^^loter Euess aus Klageofurt. 


20. Engelbert Schorian aus KlRgeuturt.J^^^^^| 


^FlÖrSwat KukutBcli mLs To^eheii in 


21. Franz Stranig aii.i Kleblacta-Lind. ^^^^M 


■ SchIpMen. 


22. Jobann Warmath aus Fritxondor^ ^^^^H 

1 



Till. Classe. 



1, Fi'nnx BnrAti nii? El;ig<>nfiirt, 

2, AinbroE Brugger aiis Reisai-Ii. 

3, Eduurd Fuggnr atis St. Maretii, 

4, Frau» QaKEiiiaier aus Puternlnn. 

5, Karl Haui^er aiis Eötschanh 
ö. Frani Hilpert ans Bleiburg, 

7, Fraiw Hiuterbprger aus Haus in Steierm. 

8, Paul Hutli aus Völkermarkt, 

9, Mnthiiis Kraiaz niia Klagenfurt. 

10. Julius Leo)Kild aus Kliigenfurt. 

11. MaxLcrnbassauaSt. PauiimLmantthale, 

12. K»rl Lndwig au» Wien in Nieder- 
österreich. 



13. Gustav Obitacli aus Treffen. 

14. Heinrich Pardatselier au3 El^enl 

15. AugiKt PnTek aus Bleibui^. 

16. Valentin Poiigori aua St. Agnes. 

17. Alois RaiuiiBch aus Klagenfurt. 

18. Mnlthäus Raiun uun Breniidorf. 
l!t. I■^lgl^n 8"ulftnd aus Lölling. 

20. Ernst Spitzer aus Klein-OlBdmt«. 

21. Philipp Streiner aua Grades. 

22. Joliaiju Strieder aus Kötsch&ch, 

23. Josof TlefeDbacher aus Blrabaiu 
21. Alfred Ritter ran WretacU» i 

Wien in NiederBsterreich. 



Kundmachung 

lietreffend das Hchnljahr 1887/88. 

A. Das nächste Schuljahr wird am 18. September um halb 8 Uhr 
früh mit dem „Veni Sancte" eröffnet, welchem alle katholiachen Schüler 
beizuwohnen haben. Nach dem Gottesdienste begeben sicli alle Schüler in 
ihre Claasen, wo iluien von den ClassenvoraUinden die Discipliuarordnung 
vorgelesen und die Stunileneintheilung niitgetheilt wird. 

Schüler, welche in die erste Classe aulgenommen werden wollen, 
müssen das zehnte Lebensjahr zurückgelegt haben oder es noch im Laui'e 
des Kalenderjalircs zurücklegen. Sie haben sich, wenn sie an einer üflfent- 
lichen Volksschule unteiTichtet wurden , mit den für diesen Zweck vorge- 
schriebenen Schulnachrichten auszuweisen, welclie die Noten aus der Reli- 
gionslehre, der deutscheu Sprache und dem Rechnen enthalten sollen, lloib 
bleibt bei der Entscheidung über die Aufnahme die gut bestandene Aulnahms- 
prüfung massgebend, welche aus der deutschen Unterrichtssprache und dem 
Rechnen schriftHch und mündlich vorgenommen wird. Im übrigen werden 
hei dieser PrOiung folgende Anforderungen gestellt : 

a) Jenes Mass von Wissen aua der Uehgionslchre , welches in den vier • 
ersten Jalu'cscursen der Volksschule erworben werden kann. ( 

h) Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache und der ■ 
lateinischen Schrift. Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre 
und Fertigkeit im Analysieren einfach bekleideter Sätze; Bekanntschaft 
mit den Regeln der Orthographie und richtige Anwendung derselben, 
c) Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 



'A 



Bezüglich iler AufdaliiiiBjiriU'uiig verfügt der Erlass des liokeii k. k. 

oisteriuniB flir Cultiis und Uiitcrriclit vom 27. Mai 1884, Z. 80U(, gewisse 

Uicbterungßn. I>aiLaLh kann die niiiurtlicbe Prüfung aus der Unterrichts- 
ihe und dem Reclinon jedem ScUiik^r erlassen werden, welcher seine 

Ife in diesen Gegenstäudun bei der sübriftliLliea Prüfniig durch minde- 
^befriedigende" Leistungen und im Volkaschulzeugnisse mindestens 

rch die Noten „gut" dai-getliau hat; desgleichen können Schüler, deren 

ionsoote aus dem vierten Schuljahre der Volksschule nicht geringer als 

' ist, von der Prüfung aus der Religiouslehre ganz befreit werden, 

I Für die Aufnahm sprüfungen zum Eintritte in die erste Classc 

sind zwei Termine bestimmt. 

Der erste fällt auf den IG. und 17,, erforderlichenfaUa auch 
auf den IH. Juli; — der zweite in den Anfang des neuen Schul- 
jahres auf den 16. und 17., erforderlichenfalls auch auf den 
18. September, in jedem dieser Termine wii'd über die Aufnahme 
definitiv entschieden. Eine Wiederholung der Aufnahmeprüfung, sei es 
an derselben oder an einer anderen Lehranstalt, ist unzulässig. — 
Die neu eintretenden Schüler haben sich in Begleitung ihres Vatei-s 
oder dessen Stellvertreters am 15. Juli, beziehentlich am 14. oder 
16. September zwischen 9 und lä Uhr voi-mittags und 3 bis 5 Uhr 
naehmittagB bei der fiymnasial-Direction zu melden und sich mit dem 
Tauf- oder Gehurtsse he ine und den bezeichneten Schul nachrichten aus- 
' zuweisen, Schüler, welche nur häuslichen Unterricht in den Volks- 
achnl -Gegen standen genossen, haben den Tauf- oder Geburtsschein bei- 
zubringen. Splitcro Anmeldungen kSnnon nicht berücksichtigt 
Verden. Sie haben eine Aufnahmstaxe von 2 fl. 10 kr. und einen 
Lehrmittel- und Schüler-Bibliotheka-Beitrag von 2 H. zu erlegen. Diese 
Beträge werden zurückgestellt, wenn der aufzunehmende Schüler die 
Prüfung nicht besteht. Die sehrlftHclie Prttfung beginnt am 
16. Juli, bcKlehentlieli am 16. September nm 8 Uhr rormlttage, 
KU welcher die eingeschriebenen Schüler die nöthigcn Schreibrcijuiaiten 
mitzubringen haheu. Die mllDdUchc Prlifung beginnt am IK. Juli, 
beziehnngsweiijß am 16. September um 'i lihr naelimittass und 
wird an den folgenden, oben angegebenen Tagen vormitttigs um 
8 Ulir, naclmiittags uiu 2 Uhr fortgesetzt werden. 
i Die Aufnahme neu eintretender Schüler in die übrigen Ctassen und 
Anmeldung der dem Gymnasium bereits angehörigen Schaler 
finden am 14. und 15. September vormittags und nach- 
mittags in den oben angegebenen Stunden, am 16. vor- 
mittags voü 8 bis 12 Uhr und am 17. nachmittags von 4 bis 6 LTir 
statt. Neu eintretende Schüler in die höheren Classcn haben 
dieselben Taxen zu cutrichten wie die in die ei'ste Classe neu ein- 



tretöiidcn. während die der Anstalt bereits angebörigpii Schüler 2 (LA 
als Lehrmittel- und Bibliothekaheiti-ag zu eiitriiAllten haheo. 

c) Die AufnahmBprüfutigpn t'llr die 11. bis VIII. Classe und die Wietlep-^ 
holiingBj)rüfun.?cii werden am 16. und 17. zwischen 8 bis 12 
3 bis () Uhr, näthigenfalls auch am 18. September vorgenomtn 
werden. Die betreffenden Schiller haben sieh in den Classoii einz^ 
finden, in welche sie aufsteigen syllen; dort erbalten sie v 
prüfenden Professoren die nöthigen Weisungen. 

d) Das Schulgeld betragt pro Semester 15 fl. und ist in den ersten i 
Wochen des letzteren mittels Schulgeldmarken, die bei der k. k. Laad« 
hauptcassa käuflieb sind, zu entrichten. Diejenigen Schüler, wäla 
beim Vorhandensein der vorgeschriebenen Bedingungen die BefrejuJ 
von der Zahlung des Unter rieht 9 gel des anstreben, haben ihre gebSi 
instruierten Gesuche in den ersten acht Tagen eines jeden Seines 
bei der DirecUon einzureichen. 



B. Riicksic.htlich des Unterrichtes in der sluveiiisclieii Sprai'he 1 
das hohe k. k. Unterrichtsministerium mit dem Erlasse vom 22. Fobn 
1887, Z. 13472, folgendes angeordnet: 

1.) Für den Unterricht in der sloven. Sprache werden vom Schu^al 
1887/88 an am Gymnasium zu Klagenfurt drei aufsteigende Curse crricbtl 

2.) Fllr Schüler mit sloven iscber Muttersprache, welche l 
Grund der von*ihren Eltern oder deren gesetzlichen Ve» 
tretern abgegebenen Erklärung zur Theilnahme an diesem UnJ 
richte verpflichtet sind, bildet die slovenische Sprache in jeder Bejüeha^ 
sowohl rücksichtlicb des Einflusses der Note aus diesem Gegenstände 
die allgemeine Fortgangsclasse , als auch rücksichtlich der Abtegung 4 
Maturitätsprüfung aus diesem Fache einen von der I. Classe ab abq 
obligaten Gegenstand. 

3.) Für die Schüler mit deutscher Muttersprache, welche nach i 
Erklärung ihrer Eltern oder deren gesetzlichen Vertretet^ 
einen Unterricht in der slovenisclien Sprache gemessen wollen, ist ^u \ 
souderter Vorhereitungscurs zu en-icbten, in welchem die Schüler die i 
Eintritt in den ersten Curs tüi- Sloveniscli erforderliche Vorbildung xa i 
f halten haben. 

4.) Für die am Unterrichte im Slovenisclien theilnebmendcn SchO] 
deren Muttei-sprache nicht die slovenische ist, bildet die slovenische Spn 
im Sinne des § 20, ^ des Gymu.-Orgaiiisations- Entwurfes einen rtUi 
obligaten Gegenstand. Die Note aus diesem Fache hat auf < 
allgemeine Fortgangsclasse im günstigen und ungünstige, 



■DD EiiifluBS KTi üljpii, — Die Schüler kimneii mh aus demaelben 
I M»turit!it8])iilf'urig imterziclien oder nicht. Doili hindert das Uiiter- 
I dci' Maturitätsprüfung nicht, duss iu das Miituritiltszeugiiis eine den 
1 der vier letzten Somestor angeroesaene und als Seuiestral-Durch- 
nittdciHtuug gekennzoiclinete Note eingetragen werde. 

5.) Zur Theilnahuie an dem besonderen Curse filr Nichtsloveiicn 
mon Schüler der I. Classe BUgelassen werden , wenn hieraus ein Nath- 
Bial fUr den Erfolg des Unterrichtes in den Obligatfacheru nicht zu be- 
_&arilten ist. 

6.) Als Unterrichtssprache ist in dem besonderen Curse für Nicht- 
iDen die deutsche, in dem I. L'urse fOr 81oveuen nach Miissgalie des 
rfnisscs die slovenische und deutsche, in dem II. und III. Curse die 
JöVeoische Sprache zu verwenden. 



C. Nächst t'hoiHic Bomorkmigcn worden der Bcacbtting der 
I ilem anffeUiffentlieh rmiifiihltMi : 

1, SulJ die Schule ihr Ziel erreichen, so müssen Schule und //umä 

irmonisch ettsammenwirkcn. Denn dass der Schüler in jeder Beziehung 

iMP Pflicht (/(MC, liegt nicht nur in der Hand der Lehrer, sondern sum 

'■-'isscn Jlieil auch der Eltern. Wenn mm aucli seitens der Schule die 

Litern oder deren Vertreter sou:o}d am SemesterseUusse durch die hetrcf- 

H(£ni Üeuffnisse a!s auch im Laufe di'S Schuljahres durch Anecit/et% oder 

-■'^hrine über die sittliche Uultunfj u^nd deti wisscnschaßlicfwn Fort- 

,r Söhne Miltlicilungen erhüten, so t/eriügen diese Massregcln in 

: iillen nicht, um pflichtvergessene Schüler auf den rechten Weg bu 

i'.irti, Esf/ibt, abgesehen von der UiiUung des .studierende» in der Sehnte, noch 

I 'de l'vukte. teie Umgang, Lcctüre, körperliche Gesundheit, Zerstreuungen 

■ Ä. MV , H-elrhe Ellern and Lehrer auf Grund ihrer Beobachtungen im Inter- 

■■:■■■■ ,/..* Schülers sich gegenseitig miteutheilen und gemeinsam e» besprechen 

l,„i-n. Wie oft teürden sittliche Verirrungen und ungünstige UntcrricMs- 

r, :■•!•. ■!,■ (fcr Jugend hintangeludten , wenn das Haus dtesbegüglich seiner 

' i-nchkäme! Wie häufig kümmern sich die Eltern erst dann tim 

■iirhcn und wissenschafiMchen Zustand ihrer Söhrte, wenn derselbe 

riiirt ist, sieh in ungünstigen Zeugnissen füJdbar eu maclien! Liegt 

. 1. , i'-it/ vorausgesetst wird, den Eltern das Wofd ihrer Kinder am 

lf'i--'i>. so sollen sie es nicht unterlassen, mit der Scliulc in engere Be- 

. . *M treten, um über das Verhalten jener in fortlaufender 

-1* bleiben. Die Schule wird jru gemeinsamem Handeln gerne 

' bieten. Vorscliriftstnässig ist der Clussenvorstand berufen, in der 

.:.';/(.-« Jliefäung die niilMgen Auskünfte zu geben und (fcn berech- 

■'leM tViifieheii der liath suchenden Eltern oder deren eompetenten Ver- 
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treter Jtccliniin<i eu traijvn, Alter auch thr Dinrlur und dir nhr'njm LiUrrr 
des Zöglings wurden das liatts in der ErfüUnntj der berührten Äu('g( 
beveitwiÜig unterstütze». 

2. Auswärtigen Eltern wird bei der Wahl der Wohnung und der^^ 
Person ihres Stellvertreters die grösste Umsicht an's Hers gelegt, da Sorg- 
losigkeit, mitunter sogar Vorschubleistang von Seiten minder gcieisseiihaßer 
(^uarlirrgeher öfter die Schuld an dem Misserfolge oder der Ausartung 
ihrer J^legebefohhneti triu/en. Lasseti begründete Tlialsaehen die hiiudichim 
Verhältnisse, in tCelehen sieh ein Pflegebefoldener befindet, als verderblich 
für dessen Sittlicfikeit oder Fortgang erscheinen, so steht dem LehrkÖrp'-r 
nach der Disciplinarordnung das Recht £u, von den Eltern die Änderung 
des Wohnortes tu verlangen und sogar dm Schiller ausriiscldiessen, wenn 
wieilerlidtem Verlangen diesbezüglich niclU entsproclten wird. 

3. Ist es eine der Hauptaufgaben der Ersitzung, die Jugend an ein 
selbständiges Arbeiten zu gewöhnen, so soll die Aufntüime von Instruc- 
loren oder Correpetttoren für die die öffentliche Schule besuchenden Schüler 
vermieden werden. Die Organisation des öffentHduin Gymnasialunterrichlfs 
bringt es mit sich , dass die betreffenden Lehrer ihre ganze Kraft dem Un- 
terrichte widmen, und dieser in einer Weise ertJmlt werdeti soll und woU 
zumeist auch ertheHt wird, welche einen daneben hergehenden Privatunter- 
richt für die Schüler in der Regel entbehrlich macht. Manchmal führt ein 
solcher Unterricht geradezu zur Unaufmerksamkeit des Schülers in der 
Schule, indem sich bei ihm leicht die Meinung einstellt, er brauche hier 
niclU aufmerksam zu sein, da ihm der Instructor das Nöthige mittheilm 
werde. Nur in wenigen Fällen^ wie bei längeren Unterbrechungen des 
SchülbeSuch'S infolge von Kranklteit u. dgl., wird die Aufnahme eines 
Trivattehrers am Platze sein. In diesem uttd allen übrigen Fällen soll 
letzterer nicht aufgenommen werden, ohne ilass die Eltern deshalb den 
Itath des Classenlehrers oder des Directors eingeholt haben. 



Direction des k. k. Staats - Obergymnasiums zu Klagenfurt, 

den 10. Juli 1887. 

J)r. Svohoffit. 



